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ie Poſtämter find in den letzten Tagen des 
Dezember derart in Anſpruch genommen, daß 
wir den auswärtigen geſchätzten Leſern des 
Geſelligen und allen Denjenigen, die auf den Ge⸗ 
ſelligen neu abonniren wollen, dringend und ergebenſt 
rathen, ihre Beſtellung für das erſte Vierteljahr 
1896 ſchleunigſt bei einem Poſtamte bewirken zu 
wollen, damit ſchon die erſten Nummern des neuen 
Quartals prompt geliefert werden können. 

Der „Geſellige“ koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Pf. 
das Vierteljahr, wenn man das Blatt von einem 
Poſtamt abholt, — 2 Mk. 20 Pf., wenn es durch 
den Briefträger ins Haus gebracht wird. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bereits erſchienene 
Theil des Romans „Vornehme Proletarier“ von Arthur 
Zapp frei nachgeliefert, wenn fie denſelben — am einfachſten 
durch Poſtkarte — von uns verlangen. 

Die Expedition des Geſelligen. 
— — ů ůů ů ů ů ů ð nn 


Der Kaiſer in Kiel. 

Am Sonntag früh 8¼ Uhr iſt der Kaiſer mittels Sonder— 
zuges in Kiel zur Feier der Vereidigung der Marinerekruten 
eingetroffen. Ein e Empfang fand nicht ſtatt. 
Auf dem Bahnhofe meldeten ſich der kommandirende Admiral 
Knorr, der Staatsſekretär des Reichsmarineamts, Vize— 
Admiral Hollmann, der Stationschef, der Stadtkommandant 
u. A. Vom Bahnhofe begab ſich der Kaiſer, der kleine 
Admiralsuniform trug, im offenen Wagen nach dem Schloſſe. 
Bei = Ankunft im Schloſſe ſalutirten die Schiffe 
„Pelikan“, „Hagen“ und „Friedrich Karl“. Um 10 Uhr fuhr 
der Kaiſer nach dem Exerzierſchuppen zur Vereidigung der 
Rekruten der Marine, welcher die geſammte Admiralität, 
das Offizierkorps und Deputationen der Mannſchaften bei⸗ 
wohnten. Nach der Rede des e en Marine⸗ 
1 Dr. Rogge und des katholiſchen Marinepfarrers 

ieſemann über die Bedeutung des Eides hielt der Kaiſer 
eine Auſprache an die Rekruten, in welcher er die 
Rekruten ermahnte, den Eid heilig zu halten, der Alle 
verpflichte, ſich einem Willen unterzuordnen, um das auf⸗ 
recht zu erhalten, was die Väter geſchaffen. Der Kaiſer 
erinnerte dann an die vor 25 Jahren errungenen Siege, gab dem 
Vertrauen Ausdruck, daß die Rekruten bereit ſein würden, 
Gleiches zu leiſten und ſprach feine Freunde aus über das 
Verhalten der Marine im Auslande-und im Inlande, auch 
bei der Kanalfeier. Die Marine möge ſo fortfahren. 

Nach Beendigung der Rede dankte der Kieler Statiouschef, 
Vizeadmiral Thomſen, für die hohe Gnade, welche der 
Marine wiederum durch die Anweſenheit Sr. Majeſtät des 
Kaiſers zu Theil geworden ſei und ſchloß mit einem drei⸗ 
maligen Hurrah auf Se. Majeſtät. An die Vereidigung 
ſchloß ſich ein Frühſtück im Offizierkaſino. Dann ſtattete 
der Kaiſer der Werft einen anderthalbſtündigen Beſuch ab, 
beſichtigte den Kreuzer „Geier“ und das Panzerſchiff „Aegir“ 
eingehend und beſuchte zuletzt den Hulk „Niobe“, wo die 
Beſatzung der Kaiſeryacht „Hohenzollern“ untergebracht ift. 
Nach einem Beſuche im Seemannshauſe kehrte der Kaiſer 
wieder nach dem Schloß zurück und begab ſich um 5%, Uhr 
abermals nach der Werft, wo auf dem Panzerſchiffe 
„Sachſen“ ein Mahl ſtattfand. 


Ergebniſſe einer Umfrage wegen Organiſation 
des Handwerks. 


Die Ergebniſſe der im vergangenen Sommer von Seiten 
der Reichsregierung angeſtellten „Erhebungen über 
Verhältniſſe im Handwerk in Deutſchland“ liegen 
nunmehr in einem dicken Bande vor. Vorläufig iſt freilich 
nur das gewonnene Zahlenmaterial veröffentlicht worden: 
die Schlußfolgerungen, zu welchen die ſtatiſtiſche Bear⸗ 
beitung deſſelben führt, ſollen in nicht zu langer Zeit nach⸗ 
folgen. Wer zu leſen verſteht, wird indeſſen mit Hilfe der 
beigegebenen Erläuterungen ſchon jetzt einen Theil dieſer 
Schlußfolgerungen ziehen können, und zwar gerade ſolche, 
welche für die Beurtheilung der im Vordergrund des 
Intereſſes ſtehenden Fragen betreffs des Handwerks von 
beſonderer Bedeutung ſind. 

Als Zweck der Umfrage wird in einem Rundſchreiben 
des Reichskanzlers vom 27. Mai d. Is. angegeben: die 
Gewinnung eines „Urtheils über die thatſächliche Durch⸗ 
führbarkeit einer allgemeinen lokalen Organiſation des 

andwerks“, entſprechend dem „in Kreiſen des organiſirten 
andwerks“ beſtehenden „lebhaften Verlangen, daß dem 
andwerkerſtande eine feſtere und namentlich auf dem Ge⸗ 
tete der Lehrlingsausbildung leiſtungsfähigere Organiſation 
gegeben werde, als ſie die bisherigen fakultativen Innungen 
u bieten vermögen.“ Den Hauptgegenſtand der Enquete 
ildete demnach die Feſtſtellung don Anhaltspunkten über 
die Anzahl, den Umfang und die örtliche Vertheilung 
derjenigen Gewerbebetriebe, welche für eine allgemeine 
korporative, in — — Linie mit der Fürſorge für die Aus⸗ 
bildung von Lehrlingen und Geſellen im Handwerk zu be⸗ 
tranende Organiſation des Handwerks in Betracht 
kommen. In die Erhebung wurden gleichzeitig einige 


andere, mit der Organiſation im Zuſammenhange ſtehende 
Punkte einbezogen, ſo vor allem die Unterſuchung über die 
Berechtigung oder Nichtberechtigung der „Annahme, daß die 
Zahl derjenigen Unternehmer von Handwerksbetrieben, die 
eine fachmänniſche Ausbildung entweder gar nicht oder nur 
in unzulänglicher Weiſe genoſſen haben, erheblich ſei und 
ſchon aus dieſem Grunde eine zweckentſprechende Aus— 
bildung des gewerblichen Nachwuchſes bei dem gegen⸗ 
wärtigen Zuſtande und noch mehr bei deſſen Fortdauer 
gefährdet erſcheine“. 

Die Erhebung war aus Gründen der Zweckmäßigkeit 
eine Stichproben⸗Erhebung. Die Auswahl der Erhebungs⸗ 
bezirke war aber derartig, daß ſich unter ihnen als beſondere 
Zählbezirke große und mittlere Städte, dicht und dünn be⸗ 
völkerte Gegenden, ſolche mit hoch und ſolche mit wenig ent⸗ 
wickelter Juduftrie befanden, Bezirke mit rein ländlichen Ver⸗ 
hältniſſen und andere, in denen die Landbevölkerung im nahen 
Umkreiſe anſehnlicher Mittelſtädte oder zahlreicher Kleinſtädte 
wohnt, ſo daß verallgemeinernde Folgerungen zutreffende 
Ergebniſſe liefern. Die Erhebung erſtreckte ſich in Preußen 
auf den Regierungsbezirk Danzig mit 12 Kreiſen, den 
Regierungsbezirk Aachen mit 11 Kreiſen und auf die fünf 
einzelnen Kreiſe Oberbarnim, Waldenburg, Kalbe, Einbeck 
und Solingen, dann folgt Bayern u. ſ. w., ferner die Stadt 
Lübeck mit ihrem ſtädtiſchen Gebiete einſchließlich ihrer 
Vorſtädte, im Ganzeu ein Flächenraum von 18700 Quadrat⸗ 
kilometer oder ungefähr der 30. Theil der Fläche des ganzen 
Reiches mit 2292525 Einwohnern. Der ganze Erhebungs⸗ 
bezirk war in 156 Zählbezirke, 26 ſtädtiſche und 130 länd⸗ 
liche, eingetheilt. Die Durchſchnittsfläche der letzteren wurde 
möglichſt der Durchſchnittsfläche eines ſächſiſchen Amts⸗ 
gerichtsbezirks angepaßt, der für die überwiegende Mehrzahl 
der ſächſiſchen Innungen gleichzeitig den Wirkungskreis 
einer Innung bezeichnet. Man ließ ſich dabei von der 


Erwägung leiten, daß eine Organiſation nur dann von 


wirklichem Werth ſei, wenn Ne den Theilnehmern nicht 
durch zu weite Entfernung die Betheiligung zu ſehr erſchwere 
oder unmöglich mache. Die Durchſchnittsfläche der länd⸗ 
lichen Zählbezirke betrug 124,6 Quadratkilometer. Die 
Ermittelung wurde auf 70 Handwerke ausgedehnt, wobei 
für die Schlofferei, das Schmiedehandwerk und die Schreinerei 
noch 28 Spezialitäten unterſchieden wurden, um auch über 
die Verbreitung der letzteren Anhaltspunkte zu gewinnen. 
Sie erſtreckte ſich auf alle Betriebe, die unzweifelhaft dem 
Handwerk zuzurechnen ſind, ſowie auf diejenigen, von welchen 
es zweifelhaft fein kann, ob fie dem Handwerk oder den 
Fabriken zugerechnet werden müſſen. 

Was nun die örtliche Vertheilung der von der 
Umfrage betroffenen Handwerker und Spezialitäten betrifft, 
ſo hat ſich zunächſt natürlich ein ungeheuerer Unterſchied 
in der Häufigkeit der einzelnen Handwerke ergeben. Für 
das Erhebungsgebiet, das, wie erwähnt, ½0 der Fläche des 
deutſchen Reiches umfaßt, wurde z. B. nur ein Glocken⸗ 
gießer, ein Drahtzieher für Eiſen ꝛc., ein Faconſchmied feſt⸗ 
geſtellt. Bei den Vergoldern wächſt die Zahl (ſtets die 
ſelbſtſtändigen Meiſter betreffend) auf 30, bei den Färbern 
auf 114, den Töpfern auf 311, den Uhrmachern auf 583. 
Die Zahl der Maurer betrug 2695, der Bäcker 4518, der 
Weber 4683, der Schneider 5631. Die Höchſtzahl er⸗ 
reichen die Schuhmacher mit 9408. Die Geſammtzahl der 
Handwerksmeiſter betrug 61199. Auf 1000 Einwohner 
kamen im ganzen Erhebungsbezirk 26,7 Handwerksmeiſter 
und 30,2 Hilfsperſonen. In den ſtädtiſchen Bezirken ſtellt 
ſich das Verhältniß wie 23,3 bezw. 43,5 zu 1000, in den 
ländlichen wie 28,3 bezw. 23,9 zu 1000. 

Da nach den von Seiten der Regierung gemachten Vor⸗ 
ſchlägen der als unterſtes Glied der zukünftigen Organiſation 
gedachten Innung jeder Handwerker angehören ſoll, „der 
ſein Handwerk im Bezirt der Innung ſelbſtſtändig betreibt 
und der Regel nach Geſellen oder Lehrlinge beſchäftigt“, 
während die übrigen Handwerker nur beitrittsberechtigt 
fein ſollen, fo mußte die Erhebung ein beſonderes Gewicht 
legen auf die Feſtſtellung der Zahl der mit Perſonal 
arbeitenden Meiſter und ihres Verhältniſſes zu den allein 
arbeitenden. Es ergab ſich in dieſer Beziehung, daß im 
ganzen Erhebungsgebiet von 100 Meiſtern nur 44,5 mit 
Personal arbeiten. 

Auch die übrigen Ermittelungen beweiſen ſämmtlich, 
wie eng die Grenzen für die Innungsbildung im 
Handwerk überhaupt gezogen ſind, wenn die Innungen 
betreffs ihrer Hauptaufgabe, der Sicherung einer zweck⸗ 
mäßigen Ausbildung des gewerblichen Nachwuchſes, in 
Betracht gezogen werden. Die uns des 
nalen ei auf das platte Land iſt abſolut 
unmöglich. Das iſt das Ergebniß aus den Erhebungen 
über die örtliche Vertheilung des Handwerks. 


Eine verwickelte Komödie. 

Der Pariſer „Figaro“ veröffentlicht einen Brief, den 
der Panamagauner Arton dem Blatte am 11. Dezember aus 
dem engliſchen . geſchrieben hat. Die Regierung 
habe zweimal mit ihm (wegen Herausgabe der Ver⸗ 
zeichniſſe und Notizen über Panamagelder der Beſtechung 
von Deputirten und Miniſtern) unterhandelt. Das erſte 
Mal in Budapeſt und Venedig, wo Dupas vom 
29. Dezember 1892 bis Neujahr bei ihm verweilte mit 
dem Haftbefehl in der Taſche, ohne ihn feſtzunehmen. 
Später wurde zum Schein eine 0 d nach inſzenirt, 
wobei Dupas aus Vorſicht den udais be⸗ 


olizeimann 


gleiten mußte. Arton war in Budapeſt zuvor telegraphiſch 
davon benachrichtigt. Am 4. Februar kam er in London 
an, wo er ſeither blieb. Die zweite Unterhandlung der 
franzöſiſchen Regierung wurde durch Georges Lefevre im 
Hallowaygefängniß angeknüpft. Lefevre kam — ſo behauptet 
Arton weiter — um den Vorſchlag zu machen, die Papiere 
unter gewiſſen Bedingungen der Regierung auszuliefern. 
Arton erklärt, Lefevre werde nimmermehr wagen, vor dem 
Londoner Gericht das Gegentheil zu beſchwören. Sobald 
das engliſche Gericht entſchieden hat, gleichviel, ob für 
Auslieferung oder nicht, will Arton dem „Figaro“ ſämmt⸗ 
liche Papiere in der Panama-⸗Angelegenheit zur völligen 
Veröffentlichung übergeben. — Da wird möglicherweiſe 
einigen hochgeſtellten Herren und „Volksvertretern“, die für 
ihre Abſtimmung zu Gunſten der Ausgabe von Pauama⸗ 
Kanallooſen erhebliche Trinkgelder erhalten haben, etwas 
ſchlecht werden. 

Anknüpfend au dieſen im „Figaro“ veröffentlichten 
Brief Artons hat der ehemalige Miniſterpräſident 
Ribot an den jetzigen Miniſterpräſidenten Bourgeois 
folgendes Schreiben gerichtet: 

„Herr Präſident und lieber College! Ich habe behauptet, 
daß die Regierung, an der Sie wie ich theil hatten, von Ver⸗ 
handlungen oder Beſprechungen, die mit Arton im Dezember 
1892 ſtattgefunden haben ſollen, keine Kenntniß hatte. Ich 
habe ferner behauptet, daß ich als Miniſter des Innern vom 
10. Januar 1893 ab Soinory und Loze (höhere Polizeibeamte) 
die bündigſten Befehle ertheilt habe, auf Arton zu fahnden 
nicht nur in Bukareſt, ſondern London und überall, wo ſeine 
Spur auftauche. Wenn Arton, wie er in feinem Briefe an 
den Figaro behauptet, von dieſen Nachforſchungen Kenntniß 
hatte, jo kann fie ihm nur durch den Verrath eines Be⸗ 
amten zugekommen ſein. Ich erſuche Sie daher, geſtützt auf 
Artikel 248 des Strafgeſetzbuchs, ſofort die gerichtliche Unter⸗ 
ſuchung einleiten zu laſſen.“ 

Dem Verlangen Ribot's entſprechend, beſchloß der franzö⸗ 
ſiſche Miniſterrath noch am Sonnabend eine gerichtli de 
Unterſuchung eröffnen zu laſſen, um die Art und Weiſe 
zu erfahren, in welcher der von dem damaligen Miniſter⸗ 
präſidenten Ribot mit der Verhaftung Artons beauftragte 
Win ſich ſeiner Aufgabe entledigte. 

Im Auftrage der franzöſiſchen Regierung hat der fran⸗ 
zöſiſche Generalkonſul Graf Turenne in Budapeſt die 
dortige Polizei um Nachforſchungen über den Verbleib des 
von Arton gelegentlich ſeiner Flucht aus Budapeſt in der 
ungariſchen Hauptſtadt zurückgelaſſenen Gepäcks erſucht. 
Die Nachforſchungen haben zur Ermittelung eines Koffers 
Artons geführt, worin viele Schriftſtücke Artons und ein 
Theil der Geheimchiffre Artons mit dem Erklärungsſchlüſſel 
gefunden worden ſind. Die Budapeſter Polizei übergab 
dem Generalkonſul Abſchriften der wichtigeren Schriften 
und erklärte, die Originale nur auf Anſuchen der Staats⸗ 
anwaltſchaft ausliefern zu wollen. Die franzöſiſche Re⸗ 
gierung will Schritte behufs Herausgabe der Originale 
einleiten. 


Berlin, den 16. Dezember. 

— Fürſt Bismarck ſoll, wie in parlamentariſchen 
Kreiſen erzählt wird, eine Einladung zur Betheiligung an 
dem Erinnerungsfeſte im königlichen Schloſſe zum 18. Januar 
1896 erhalten haben und ſoll entſchloſſen ſein, der Ein⸗ 
ladung Folge zu leiſten, falls ſein Geſundheitszuſtand 
es irgendwie erlaubt. Gegenwärtig befindet ſich der Fürſt 
ſehr wohl. Aus Friedrichsruh nach Berlin Zurückgekehrte 
wiſſen nicht genug von der bewunderungswürdigen körper⸗ 
lichen und geiſtigen Friſche und der heiteren Laune des 
Altreichskanzlers zu erzählen. 

— Es gilt als wahrſcheinlich, daß der Reichstag ſeine 
Feier des 25jährigen Beſtehens des Deukſchen 
Reiches auf den 21. März, den Jahrestag ſeiner erſten 
Sitzung, verlegen wird. 

— Für Pferdezüchter wird es von Intereſſe ſein, zu er⸗ 
fahren, daß der Kaiſer bei der letzten Hofjagd in Letzlingen 
dem Grafen Schulenburg ⸗Beetzendorf gegenüber geäußert hat, 
unſer Pferde material ſei zu leicht; es habe ſich in Folge 
deſſen ein Mangel an guten Artilleriepferden fühlbar ge⸗ 
macht. Er könne daher den Landwirthen, die nicht beſonders 
Remonte⸗ oder Luxuspferdezucht trieben, nur empfehlen, ſich der 
Zucht des ſchweren kaltblütigen Pferdes zuzuwenden, um 
ſpäter aus dieſem Material heraus ein ſtarkes Artilleriepferd 
züchten zu können. 

— Der preußifche Landeseiſenbahnrath hat unter 
dem Vorſitze des Unterſtaatsſekretär Brefeld Vollſitzungen 
in Berlin abgehalten. Zunächſt wurde an Stelle des aus⸗ 
geſchiedenen Frhru. v. Huene der ehemalige Kultusminiſter, 
Frhr. v. Zedlitz, in den Ausſchuß gewählt. 

Es wurde dann die Frachtermäßigung für Grubenholz 
durch Staffeltarife von den öſtlichen Provinzen nach Rhein⸗ 
land⸗Weſtfalen nach einer dreiſtündigen Debatte in nament⸗ 
licher Abſtimmung mit 29 gegen 10 Stimmen abgelehnt. 
Frachtermäßigung für Schiefertafeln und Griffel im Intereſſe 
der Induſtrie des Thüringer Waldes wurde genehmigt. 
Dann berieth der Landeseiſenbahnrath über die von ur 
land gewünſchte Herftellung von Durchgangstarifen für 
einzelne ruſſiſche Ausfuhrartikel nach Hamburg, wo ein 
115 Muſterlager errichtet wird zur überſeeiſchen Aus⸗ 
be r und über Frachtermäßigung für Petroleum im 

eutſch⸗ruſſiſchen Verkehr nach dem oſtelbiſchen Gebiet. 
Referent war e gg Haurand aus ou — 
a. M. Als Entgelt I dieſe Ausnahmetarife werden von 
den ruſſiſchen Eiſenbahnen Frachtermäßigungen für wichtige 


dentjche Juduſtrieartikel bei der Einfuhr in Rußland zu- 
geſichert. Der Eiſenbahurath befürwortet dieſe Vorlage 
mit erheblicher Mehrheit. Die Herabſetzung der Ausfuhr⸗ 
tarife für Zucker von Stationen der Provinzen Schleſien 
und Poſen über die deutſchen Seehäfen wurde abgelehnt. 

— Die nach den Staats⸗Miniſterialbeſchlüſſen vom 13. 
Mai 1884 und 17. April 1889 in der preußiſchen Staats⸗ 
verwaltung zur Anwendung gelangenden Gründſätze für die 
Berechnung der Reiſe⸗ und Umzugskoſten ſind durch 
einen jetzt veröffentlichten Miniſterialbeſchluß vom 30. 
Oktober abgeändert worden. Aus den Beſtimmungen heben 
wir hervor: 

Dienſtreiſen ſind, ſofern die Zahl der Reiſetage 
da durch beeinflußt werden ſollte, und wenn nicht be⸗ 
ſondere dienſtliche — event. in der Liquidation kurz zu erläu- 
ternde — Umſtände oder die fahrplanmäßige Abfahrtszeit der Eijen- 
bahnzüge oder Dampfſchiffe ein Anderes bedingen, in den Morgen⸗ 
ſtunden, d. h. in den Monaten April bis September von 6 Uhr 
and in den Monaten Oktober bis März von 7 Uhr Morgens ab, 
anzutreten. Soweit die vorhandenen Verkehrsmittel es ermög⸗ 
lichen, ſind Dienſtreiſen ohne andere, als die zur Erledigung der 
Dienſtgeſchäfte erforderlichen Unterbrechungen zurückzulegen. 
Beamte, welche für die mittels Eiſenbahn zurückzulegenden Dienſt⸗ 
reifen an Fuhrkoſten 0,10 Mk. oder mehr für das Kilometer zu bean⸗ 
ſpruchen haben, ſind zur Benutzung von Schnell⸗ und Durchgangs⸗ 
(J.) Zügen verpflichtet, wenn dadurch eine Abkürzung der Reiſe⸗ 
dauer ermöglicht wird oder Unterbrechungen der Reiſe vermieden 
werden. Die Weiter⸗ bezw. Rückreiſe, namentlich bei kürzeren 
Touren, iſt — von denjenigen Beamten, welche für Reiſen auf 
Landwegen 0,60 Mk. für das Kilometer als Fuhrkoſten erhalten, 
unter Umſtänden ſelbſt mit Benutzung von Extrapoſt — nach 
beendetem Dienſtgeſchäft möglichſt noch an demſelben Tage au- 
zutreten. Die Berechnung der Reiſekoſten erfolgt ohne Rückſicht 
darauf, welchen Weg der Reiſende thatſächlich eingeſchlagen und 
welches Beförderungsmittel er benutzt hat, nach demjenigen Wege, 
welcher ſich für die Staatskaſſe als der mindeſtkoſtſpielige darſtellt 
und nach dem Zweck der Reiſe und den Umſtänden des beſonderen 
Falls von den Beamten auch wirklich hätte benutzt werden 
können. 

— Der Landwirthſchaftsminiſter hat der General 
anwaltſchaft ländlicher Genoſſenſchaften zu Neuwied 
zu den ihnen aus der Gründung von Kreditgenoſſenſchaften in 
den öſtlichen Provinzen exwachſenden Unkoſten für das Etatsjahr 
1895/96 eine Staatsbeihilfe von 6000 Mk. unter der Bedingung 
bewilligt, daß ſich die zu entjendenden Agenten jedes Eingriffs 
in die von anderen Genoſſenſchaftsſyſtemen beſetzten Gebiete 
enthalten und jede Polemik mit ihnen vermeiden. 

— Ju der am Freitag abgehaltenen Ausſchußſitzung des 
Zentralvereins für Hebung der deutſchen Fluß⸗ und 
Kanalſchifffahrt hielt Geueralſekretär Dr. jur. Vosberg⸗ 
Rekow einen Vortrag über das Thema: „Der Oſten und 
Weſten des Reichs und der wirthſchaftliche Ausgleich“. 
Er wies darauf hin, daß die Frage des Rhein⸗Weſer⸗Elbe⸗ 
Kanals die alten Gegenſätze der Intereſſen zwiſchen dem Oſten 
und Weſten aufs Neue erweckt habe. Der wichtigſte Faktor für 
den Ausgleich ſei aber der Verkehr, und nur der Mangel an 
Verkehr habe ſtets die Intereſſengegenſätze groß gezogen. Der 
Rhein⸗Weſer⸗Elbe⸗Kanal gebe gerade einen neuen Anſtoß zur 
Herſtellung des Gleichgewichts zwiſchen dem induſtriereichen 
Weſten und dem mehr landwirthſchaftlichen Oſten. Die geſammte 
Suduftrie habe die Nothwendigkeit des Rhein⸗Weſer⸗Elbe⸗Kauals 
erkannt, und nicht die ſogenannten „kleinen Mittel“ könnten der 
Landwirthſchaft helfen, ſondern die Näherlegung ihres Abſatzge⸗ 
bietes, die Verbindung zweier ſich ergänzenden Produktions⸗ und 
Konſumtionsgebiete, die für beide Theile von Vortheil ſei. 
Auch die ländliche Arbeiterfrage werde durch die Um⸗ 
wälzung, die von dem Kanal zu erwarten ſei, nicht verſchlechtert, 
ſondern verbeſſert werden. Eine Bedrohung der Produktion 
des Oſtens durch den Kanal ſei ganz ausgeſchloſſen, nur zu 
neuer Blüthe könnte fie dadurch gelangen; man dürfe 
nicht die eminente Fernwirkung der Verkehrsmittel vergeſſen. 
Seit Anfang dieſes Jahrhunderts habe der Weſten für den 
Rhein⸗Weſer⸗Elbe⸗Kanal gearbeitet und der Oſten ſollte ſich ein 
Beiſpiel an Bremen nehmen, das ſeit Langem für ſeinen Anſchluß 
an den Kanal wirke. Die im Oſten ſollten ähnlich ſo arbeiten 
und agitiren, dann würden unter dem Druck der öffentlichen 
Meinung auch ihre Wünjfhe um Anſchluß und Kompenſation 
bald der Erfüllung näher kommen. 

— NAugefihts der Ergebniſſe der neuen Volkszählung 
hat die Freiſinnige Volkspartei beſchloſſen, ihren Antrag 
aus dem Vorjahre zu wiederholen, die Regierung zu erſuchen, 
dem Reichstage in der nächſten Seſſion das im 5 6 des Reichs⸗ 
wahlgeſetzes vom 31. Mai 1869 vorgeſehene Re ichsgeſetz über 

die Abgrenzung der Reichswahlkreiſe vorzulegen und 
bei der Neueintheilung der Wahlkreiſe die ſeit 1867 ver⸗ 
änderten Bevölkerungsverhältniſſe in angemeſſener Weiſe zu 
berückſichtigen. 

— Der Reichstags⸗Abgeordnete Graf Udo zu Stolberg iſt 
auf feinem Gute Groß⸗Cammin beim Schlittſchuhlaufen jo ſtark 
aufs Knie gefallen, daß er einen Gypsverband hat anlegen 
laſſen müſſen und deshalb an den Reichstagsſitzungen nicht theil⸗ 
nehmen kann. 

— Im Hamburgiſchen Staate betrug nach dem vor⸗ 
läufigen Ergebniß der Volkszählung am 2. d. M. die Zahl der 
ortsanweſenden Bewohner 678894; davon entfallen auf die Stadt 
622 745 und auf das Landgebiet insgeſammt 56149. 1890 
wurden im Hamburgiſchen Staate 597870 Bewohner gezählt. 

— Zur Haſtentlaſſung des freireligiöſen Lehrers Bruno 
Wille wird gemeldet, daß Dr. Wille aus der Haft beurlaubt, 
aber nicht endgiltig entlaſſen worden iſt. Der Aufſchub der 
weiteren Haftſtrafe erfolgte bis zur Entſcheidung des von Wille 
angerufenen Oberverwaltungsgerichts. Wille hat ſich ſchriftlich 
verpflichtet, inzwiſchen Vorträge vor Kindern nicht zu halten. 

England. Der ältefte Sohn des engliſchen Thron⸗ 
folgers, des Prinzen von Wales, der Herzog von York, 
hat zum zweiten Male Vaterfreuden erlebt. Nach kaum 
2%abriger Che mit der Prinzeſſin Mary von Teck, die 
ihm am 23. Juni 1894 einen Sohn geſchenkt hatte, iſt ihm 
am Sonnabend abermals ein Sohn geboren worden. Die 
greiſe Königin Victoria hat das Glück, wie einſt Kaiſer 
Wilhelm I., in der nächſten, zur Thronfolge berechtigten 
Linie, die Geburt von männlichen Großenkeln zu erleben. 

Italien. Der Miniſterpräſident Crispi iſt krank 
Er leidet an Luftröhrenkatarrh und hat mehrere Tage laug 
nichts genoſſen. An der heutigen (Montags⸗) Sitzung der 
Deputirtenkammer gedenkt der Miniſterpräſident aber 
wieder theilzunehmen. Wie der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten, Seracco, in der Sitzung am Sonntag ankündigte, 
will die Regierung ſchlennigſt einen Geſetzentwurf einbringen, 
durch den ſie ihre Abſichten wegen der oſtafrikaniſchen 
Kolonien kundgeben werde. 

Dem Miniſterium Crispi iſt die Niederlage in Afrika 
einſtweilen noch gut bekommen, denn vor dem patriotiſchen 
Unglück ſind alle gefährlichen Fragen in den Hintergrund 
getreten. 

Der Bericht des Generals Bara tieri über die Schlacht 
bei Amba A iſt eingetroffen; er iſt geſchickt gemacht 
und geeignet, den Schmerz der Italiener zu mildern, be⸗ 

üthig Major Toſelli gefochten 
aun gefallen iſt. In der T 
mag der fiebenftiindige Kampf, in dem die Italiener ſich 


gegen zwanzigfache Uebermacht wehrten, einen tiefen 
— indruck auf die Abeſſynier gemacht haben. 

Der italieniſche General Arimon di hat ſich nach 
Maſſauah begeben, um Anordnungen für die Ankunft der 
aus Italien nachkommenden Truppen zu treffen. 

Durch königlichen Erlaß ſind 25000 Mann Reſerven 
einberufen worden. Mau glaubt, daß ſie einen Einbruch 
im Süden Schoas von Zeila aus verſuchen ſollen, vor⸗ 
ausgeſetzt, daß England die Einwilligung zum Durch⸗ 
marſch durch engliſches Gebiet giebt, was bis jetzt nicht 
geſchehen iſt. 

Die Regierung brachte am Sonnabend im Senat einen 
Geſetzentwurf ein, nach welchem die Ausnahmegeſetze gegen 
die Anarchiſten vom 19. Juli 1894 bis Ende 1896 ver⸗ 
längert werden ſollen. In der Begründung des Entwurfes 
wird eine Statiſtik der bisherigen Anwendung der Geſetze 
gegeben, aus welcher ſich ergiebt, daß auf Grund derſelben 
800 Verurtheilungen erfolgten, von denen 426 auf Zwangs⸗ 
aufenthalt (auf wüſten Inſeln) lauteten. 

Vatikan. Die Beiſetzung des am Sonnabend früh ge 
ftorbenen Kardinals Paul Melchers, des früheren Erz⸗ 
biſchofs von Köln, iſt auf den 17. Dezember in der 
Kirche San Bernardo zu Rom feſtgeſetzt. Ob dem Wunſche 
des Verſtorbenen, im Dom zu Köln beigeſetzt zu werden, 
willfahrt werden kann, darüber ſchweben Verhandlungen 
zwiſchen der Regierung und der kirchlichen Behörde. Paul 
Melchers iſt der 107. Kardinal, den Leo XIII. hat ſterben 


ſehen. 


Aus der Provinz. 
Graud enz, den 16. Dezember. 


— Hier bei Graudenz iſt die Weichſel heute auf 1,58 
Meter geſtiegen. 

Die Weichſel fällt bei Thorn wieder; heute betrug 
der Waſſerſtand ein Meter über Null, der Eisgang iſt 
gering; die Trajektdampfer haben ihre Fahrten wieder auf⸗ 
genommen. 

— Eine aus neun Perſonen beſtehende Abordnung aus 
den Kreiſen Strasburg und Brieſen hatte heute (Montag) 
unter Führung des Herrn von Egan⸗Sloszewo mit er⸗ 
freulichem Erfolge Audienz beim Eiſen bahn⸗ und beim 
Finanzminiſter. Der Beginn der definitiven Vor⸗ 
arbeiten für die Bahnlinie Schönſee⸗Brieſen von 
nächſtem Frühjahr ab wurde den Bittſtellern auf das 
Beſtimmteſte zugeſichert. 

— Auf Grund einer miniſteriellen Ermächtigung haben 
die Regie rungspräſidenten angeordnet, daß an den 
beiden letzten Sonntagen vor Weihnachten, dem 15. und 
22., die Läden in allen Zweigen des Handelsverkehrs mit 
Ausnahme einer zweiſtündigen Pauſe für den Hauptgottes⸗ 
dienſt, von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends geöffnet 
bleiben dürfen. Wir waren am Sonnabend noch in der 
Lage, in einem Theile der Auflage des „Geſelligen“ Mit⸗ 
theilung von dieſer für die Ladenbeſitzer erfreulichen Anord⸗ 
nung zu machen. Jufolge jener Freigabe entwickelte 
ſich geſtern trotz des „Jufluenzawetters“ ein reger Geſchéfts⸗ 
verkehr. 

+ — Die Zucker ausfuhr über Neufahrwaſſer war auch 
in der erſten Hälfte des Dezember recht ſtill; an Rohzucker 
wurden ausgeführt nach Groß⸗Britannien 50600, Holland 7000 
und Schweden und Dänemark 8000 Ztr., im Ganzen 65600 Ztr. 
gegen 154000 Str. in gleichem Zeitraum des Vorjahres, Nach 
inländiſchen Raffinerien wurden geliefert 29788 Ztr. gegen 
36 000 Ztr. im Vorjahre; der Lagerbeſtand (ohne Raffinerielager) 
betrug am 15. d. Mts. 1502326 Ztr. gegen 1 197 300 Ztr. im 
Vorjahre. — Verſchiffungen von ruſſiſchem Zucker (Roh⸗ und 
Kryſtallzucker) fanden ſtatt nach Groß⸗ Britannien 20200 Ztr., 
nach Holland 2000 Ztr. und Dänemark 180 Ztr., im Ganzen 
22380 Ztr. gegen 40350 Ztr. im Vorjahre; der Beſtand in 
Neufahrwaſſer betrug 54000 Ztr. gegen 109600 Bir. im 
Vorjahre. 

— Auf kleinen Eiſenbahnſtationen kann der Fall 
eintreten, daß Rei ſende keine Fahrkarte erhalten können, 
weil der dienſtthuende Beamte, der den Fahrkartenverkauf zu 
beſorgen hat, nach Schluß des Schalters den Zug abfertigen 
muß. In ſolchen Fällen ſoll der den Zug abfertigende Beamte 
den Zugführer beauftragen, den Reiſenden zur Mitfahrt in den 
Zug aufzunehmen. Der Zugführer hat dann auf der nächſten 
geeigneten Station die Nachlöſung der erforderlichen Fahrkarte 
zu veranlaſſen, ohne daß die Erhebung eines Zuſchlags verlangt 
wird. Ebenſo iſt in ſolchen Fällen, in welchen Reiſende eine 
falſche Richtung eingeſchlagen oder über eine Station irrthümlich 
hinausgefahren ſind, und offenbar kein Betrugsverſuch 
vorliegt, nur das einfache Fahrgeld für die ohne gültige Fahr⸗ 
karte durchfahrende Strecke ohne Erhebung eines Zuſchlags zu 
zahlen. 

— Die Reſerve⸗ und Landwehrbäcker werden am 10. Januar 
eingezogen. Die Uebungen finden bei den Proviantämtern in 
Danzig und Graudenz ſtatt und dauern für die Reſerve 18, 
für die Landwehr 13 Tage. 

— In der letzten ſtark beſuchten Verſammlung des 
„Vereins junger Kaufleute“, zu der auch mehrere jelbit- 
ſtändige Geſchäftsinhaber erſchienen waren, wurden die vom 
Ausſchuß entworfenen Satzungen verleſen, auf Grund deren ſich 
alle erſchienenen Kaufleute für den Eintritt in den neu ge⸗ 
gründeten Verein erklärten. Der Verein bezweckt vor Allem die 
weitere kaufmänniſche und allgemein wiſſenſchaftliche Fort⸗ 
bildung ſeiner Mitglieder und will keineswegs dem hier ſchon 
beſtehenden „Kaufmänniſchen Verein“ Konkurrenz machen. Es 
liege, ſo wurde ausgeführt, ſogar im Intereſſe der Geſchäfts⸗ 
inhaber, dem Verein fördernd beizutreten, da er durch Vorträge 
und Vorleſungen die kaufmänniſchen Kenntniſſe zu vervoll⸗ 
kommnen beabſichtigt und dabei auf die Uuterftüßung der Chefs 
angewieſen iſt. Von politiſchen und religiöſen Beſtrebungen 
hält ſich der Verein vollſtändig fern. In den Vorſtand wurden 
die Herren Eduard Schützler als Vorſitzender, Paul Frieſe 
als Stellvertreter, Hermann Schaefer als Schriftführer, Guſtav 
Gille als Stellvertreter und B. no Reiß als Kaſſirer gewählt. 

— Die Weihnachtsbeſcheerung für unbemittelte Schüler 
der ſtädtiſchen Volksſchulen findet nicht, wie zuerſt veröffentlicht, 
am 18., ſondern Freitag, den 20. Dezember, Nachmittags 
4 Uhr, in der Loge ſtatt. 

— Sein fünfzigjähriges Beſtehen feierte am Sonnabend 
der Graudenzer Geſangverein in den Räumen der Loge. 
Die Feier wurde mit einigen von Frl Eckardt prächtig vorge⸗ 
tragenen Soli eröffnet. Im Anſchluß an einen von Frl. Roſen⸗ 
ſtein gesprochenen auf die Bedeutung des Tages hinweiſenden 
Prolog trug dann der geſammte Verein Rombergs Kompoſition 
der Schillerſchen „Macht des Geſanges“ in wohlgelungener Weiſe 
vor, wobei Frau Bürgermeiſter Polski in den Soloparthien ihre 
hervorragenden Stimmmittel zu ſchönſter, wegen. brachte. 
Bei dem gemeinſchaftlichen Mahle, das dann folgte, gedachte Herr 
Bürgermeiſter Polski der noch lebenden Begründer des Vereins, 

ren Rentier Scharlock und Borrmann, und des jetzigen 

irigenten Herrn Ant, auf den er ein Hoch ausbrachte. Fräulein 
Boehrig toajtete in originell⸗humoriſtiſcher Rede auf die ſieben 
Borita lieder, worauf Herr Fritz Kyſer mit einem doch 
auf die Damen des Vereins antwortete. Von den übrigen 


Trinkſprüchen nennen wir noch den des Herrn Oberlehrer 
Greger auf die Herren Borrmann und Scharlock. Später 
wurden noch einige Damenterzette geſungen. Den Beſchluß des 
ſchönen Feſtes bildete ein Tanz, der bis in die frühen Morgen⸗ 
ſtunden währte. 2 

— Der bei dem hieſigen Kaufmann E. vor Kurzem angeſtellte 
Kommis Alfred Müller ſollte am Freitag im Auftrage feine? 
Chefs 4500 Mk. vei der Reichsbank einzahlen, that dies aber 
nicht, ſondern verſchwand. Da er im Beſitz eines Auslandspaſſes 
war, iſt er wahrſcheinlich über die Grenze nach Rußland ge⸗ 
gangen. 

— Der Schuhmacher Julius Lange aus der Peterſilienſtraße 
wurde heute früh in der Nähe des Simon'ſchen Grundſtücks in 
dem zwiſchen dem Eiſenbahngebäude und dem Wieſenwege ſich 
hinziehenden Graben als Leiche gefunden. L. iſt jedenfalls 
Nachts in den Graben geſtürzt und ertrunken. 

— Der zum Kreisſchulinſpektor in Leſſen ernannte Rektor 
Bismarck in Eilenburg (Sachſen) hat, nachdem er Ende v. Mts. 
nach Leſſen gereiſt war, auf die dortige Kreisſchulinſpektion ver⸗ 
zichtet und gedenkt in ſeiner bisherigen Stellung zu bleiben. 

— Der Betriebsſekretär Knuth iſt von Neuſtettin nach 
Dirſchau verſetzt. 

* Jablonowo, 15. Dezember. Eine entſetzliche Nach⸗ 
richt kommt aus der benachbarten Ortſchaft Die trichs⸗ 
dorf. Die Frau des Käthners Johann Farchmin, welche 
im Laufe des vergangenen Sommers wegen Geiſteskrank⸗ 
heit in der Irrenanſtalt zu Schwetz untergebracht, vor 
einigen Monaten von dort aber wieder entlaſſen war, hat 
heute Mittag ihre drei Knaben im Alter von 2, 3 und 
5 Jahren umgebracht und ſich dann ſelbſt das 
Leben genommen. Als ihr Mann aus Groß-Leiſtenau 
aus der Kirche kam, begegnete er ihr auf dem Wege, und 
ſie ſagte, daß ſie ſich zu ihrer auf einem Ausbau wohnenden 
Mutter begeben wolle, wo auch ihr älteſter Sohn ſich be⸗ 
faud. Als der Mann in ſeine Behauſung kam, fand er die 
beiden jüngſten Kuaben mit durchſchnittenem Halſe als 
Leichen. Voll Entſetzen eilte er ſofort zu ſeiner Schwieger⸗ 
mutter und fand dort auch ſeinen älteſten Sohn und ſeine 
Frau todt vor; die Frau hatte in einer 9 Stube 
dem Knaben und dann ſich ſelbſt mit einem Kücheumeſſer 
den Hals durchſchnitten. Jedenfalls hat die Unglück 
liche die ſchrecklichen Thaten in einem Anfall von Geiſtes⸗ 
ſtörung verübt. 

Danzig, 15. Dezember. Der Kaiſer hat an die Gräfin 
Haugwitz hierſelbſt folgendes Telegramm gerichtet: 

„Tieferſchüttert durch die Trauerkunde ſende Ich Ihnen 
den Ausdruck des tiefempfundenen Beileids zum ſchweren Ver⸗ 
Yufte, der Sie betroffen. Meine Marine verliert in dem Dahin- 
geſchiedenen das Muſter eines braven und ritterlichen Offiziers 
und Ich den hingebenden Dienſt eines mir durch und durch 
ergebenen braven Mannes, der bis zum letzten Athemzug in 
feiner Pflicht das höchſte Gebo ſeines Lebens ſah.“ 

Wilhelm I. R. 

Im Laufe des Sonnabend und Sonntag liefen viele Beileids⸗ 
telegramme, u. A. des kommandirenden Admirals Knorr, des 
Reichsmarineamts ꝛc. ein. Am Sarge wurden prachtvolle Blumen⸗ 
ſpenden niedergelegt, ſo von dem Offizierkorps der Kaiſerlichen 
Werft, den Verwaltungsbeamten und dem techniſchen Perſonal 
und den Arbeitern der verſchiedenen Reſſorts, dem Offizierkorps 
des 1. Leibhuſaren⸗Regiments, ſowie den Spitzen der hieſigen 
Militär⸗ und Regierungsbehörden. 

Zur Beiſetzung des Grafen Haugwitz wird morgen ein 
Mitglied des Großherzoglichen Hauſes von Mecklenburg⸗ 
Schwerin und ein Vertreter des Kaiſers erwartet. Heute 
Abend wird der Sarg in Begleitung von Matroſen⸗Mannſchaften, 
welche brennende Fackeln tragen, nach der Kapelle des Kirchhofes 
gebracht. Morgen findet dann die Beiſetzung ſtatt. 

Die Leitung der Geſchäfte der Werft liegt vorläufig in der 
Hand des gegenwärtigen Ausrüſtungs⸗Direktors Korvetten⸗ 
Kapitän Meuß. 

k Danzig. 14. Dezember. Durch die Fürſorge des Herrn 
Oberpräſidenten Dr. v. Goß ler iſt es möglich geworden, den 
Kunſt⸗ und Alterthums⸗Sammlungen unſerer Provinzial⸗Haupt⸗ 
ſtadt auch noch ein bienenwirthſchaftliches Muſeum 
hinzuzufügen. Unſeres Wiſſens iſt dies die erſte derartige 
Schöpfung in Deutſchland. Nicht weniger Wohlwollen brinat der 
Direktor des Provinzialmuſeums, Herr Profeſſor Dr. Co wontz, 
der Sache entgegen. Ihm iſt es zu verdanken, daß die Gegen⸗ 
ſtände unentgeltlich einen Raum zur vorläufigen Aufſtellung 
gefunden haben. Mit dem Muſeum iſt allerdings erſt ein ſehr 
beſcheidener Anfang gemacht, und es wird nunmehr eine Ehren⸗ 
ſache der weſtpreußiſchen Imker ſein, durch Schenkungen und 
Verkauf geeigneter Bienenwohnungen, Geräthe ꝛc. das Muſeum 
nach Kräften zu unterſtützen. Der Hauptzweck iſt, die Ent» 
wickelung der Bienenzucht, hauptſächlich in unſerer Heimath⸗ 
provinz, von den Uranfängen bis auf die Gegenwart, alſo von 
der primitiven Holzbeute des Waldes bis zum modernen Vienen⸗ 
pavillon eines herrſchaftlichen Gartens vorzuführen. Darum 
wird an alle weſtpreußiſchen Imker und Imkerfreunde die Vitte 
gerichtet, das Unternehmen zu unterſtützen. Auf Wunſch werden 
den Etiquetts der Ausſtellungsgegenſtände auch die Namen der 
Geber beigefügt. Anerbietungen auf Schenkungen und Verkauf, 
letztere mit Preisangabe, ſind an den Vorſitzenden des bienen⸗ 
wirthſchaftlichen Provinzialvereins, Herrn Kreisſchulinſpektor 
Witt, in Zoppot zu richten. 

Der frühere Redakteur Helm, der ſeit mehreren Jahren 
Kaſſenbeamter in der Hauptverwaltung des Zentralver eins 
Weſtpreußiſcher Landwirthe war, iſt geſtorben. Die 
Hauptverwaltung widmet ihm einen Nachruf. 

Der Bazar zum Beſten des Vereins für Armen ⸗ und 
Krankenpflege hat einen Ertrag von 4116 Mark ergeben. 

i Culm, 15. Dezember. In der Generalverſammlung des 
hieſigen Kirchenchores wurde der bisherige Vorſtand wieder⸗ 
gewählt, und zwar die Herren Pfarrer Hinz zum Vorſitzenden, 
Maurermeiſter Frucht zum Stellvertreter, Oberlehrer Fabian 
zum Schriftführer und Kaſſirer und Lehrer Paulke zum 
Dirigenten. — Zur Erinnerung an ſeine hieſige Amtsthätigkeit 
überreichten die kirchlichen Körperſchaften Herrn Pfarrer Huß 
ein Paar Kandelaber und die Auslegungen der vier Evangelien 
von Hofprediger Kögel in Prachteinband. Vor vollbeſetzter Kirche 
hielt heute Herr Pfarrer Huß ſeine Abſchiedspredigt. Genau 
vier Jahre hat er hier ſeines Amtes gewaltet. 

h Schönſee, 15. Dezember. Unter dem Rindvieh des Ritter⸗ 
gutes Rynsk iſt die Maul⸗ und Klauenſeuche ausgebrochen. — 
Vor einiger Zeit weilten zwei Herren aus dem Weſten in unſerer 
Gegend, um ſich über die hieſigen Verhältuiſſe zu unterrichten. 
Wie verlautet, beabſichtigt ein Verein das alte Staroſtenſchloß 
auf der Herrſchaft Rynsk von der Anſiedelungs⸗Kommiſſion zu 
kaufen, um dort ein Waiſenhaus zu errichten. — Zum 
1. Januar ſoll in Rynsk ein Pfarramt errichtet werden. 
Bisher hielten dort abwechſelnd einige Male im Jahre Herr 
Pfarrer Habicht⸗Griebenhof und Herr Pfarrer Doliva⸗Brieſen 
Gottesdienſte ab. Da ſich dieſe Einrichtung aber der weiten 
Entfernung wegen nicht weiter fortführen läßt, ſoll nach Rynsk 
ſelbſt ein Seelſorger berufen werden. 

E Thorn, 15. Dezember. Noch immer treffen hier bes 
dentende Transporte Rohzucker ein, die auf den hieſigen 
Speichern unter Steuerverſchluß gelagert werden. Vorausſichtlich 
— im nächſten Frühjahr ein lebhaftes Zuckergeſchäft ent⸗ 


n. 

* Brieſen, 15. Dezember. Das Vereinsleben beginnt ſich 
anf dem Anſiedelungsgute Rynsk zu regen. m die Bes 
ſiedelung tüchtig vorgeſchriten, iſt im Frühjahr hier ein Bienen⸗ 


züchterverein ins Leben getreten, welchem 25 Mitglieder an⸗ 
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gehören. Heute hat ſich auf Anregung des Königl. Wirthſchafts⸗ 
Direktors, Herrn Hauptmann Neumann, ein landwirthſchaft⸗ 
licher Verein gebildet, welchem ſofort 32 Mitglieder beitraten. 
Eine Darlehnskaſſe ſowie ein Kriegerverein ſind im 
Eutſtehen. 

M Briefen, 14. Dezember. Der vom Vaterländiſchen 
9 Te veranſtaltete Wohlthätigkeitsbazar hat 905 Mk. 

ergeben. 

e Marienwerder, 15. Dezember. (N. W. M) Der Bezirks⸗ 
Ausſchuß brachte in ſeiner letzen Sitzung eine Klageſache der 
Landgemeinde Gruppe gegen den Kreis Schwetz auf Unterhaltung 
des von der Höhe nach der Niederung führenden Bergweges bei 
Gruppe zur Entjcheidung. Die Klägerin wurde abgewieſen, weil 
in der Gewährung auch größerer Beihülfen zu der Beſſerung 
eines Weges aus Kreismitteln eine Uebernahme der Unter- 
haltungspflicht nicht gefunden werden könne. Die Molkerei 
Marienwerder war von ber Wegepolizei zwangsweiſe angehalten 
worden, an der an dem Molkerei⸗Gebäude belegenen Mauer 
größere Reparaturen vornehmen zu laſſen, wodurch Koſten in 
Höhe von 2533,30 Mk. entſtanden find. Die Molkerei hat die 
Stadt im Klagewege auf Erſtattung dieſer Koſten in Anſpruch 
genommen und in erſter Inſtanz ein obſiegendes Urtheil erlangt. 
Die von der Stadtgemeinde eingelegte Berufung gegen dieſes 
Erkenntniß war erfolglos. In einer Streitſache der Gntsherrſchaft 
Flatow⸗Krojanke (Prinz Friedrich Leopold) gegen den 
Magiſtrat in Krojanke wurde zum erſten Male auf Grund 
des neuen Kommunalabgabengeſetzes der Grundſatz zur Durch⸗ 
führung gebracht, daß die Mitglieder des Königlichen Hauſes zur 
Gemein de⸗Einkom menſteuer nicht herangezogen werden 
dürfen, dagegen von den in ihrem Beſitze befindlichen Grund⸗ 
ſtücken Gemeinde⸗Steuern in Form von Zuſchlägen zur Grund⸗ 
ſteuer auch jetzt noch erhoben werden dürfen. Der beklagte 
Magiſtrat hatte geltend gemacht, nicht der Prinz, ſondern der 
Prinzliche Hausfideikommiß ſei der Beklagte; der Bezirksausſchuß 
hat dieſe Ausführung nicht für zutreffend erachtet. 

Er Stuhm, 14. Dezember. Der interimiſtiſche Oberwacht⸗ 
meiſter Michael hierſelbſt iſt zum Oberwachtmeiſter für den 
Kreis ernannt. 

* Schoppe, 15. Dezember. Die hieſige Forſtkaſſen⸗ 
Rendantenſtehle iſt dem Forſtaſſeſſor Heuſer aus Erkner 
übertragen worden. — Das Eiſenbahnprojekt iſt jetzt 
ſoweit gediehen, daß die Eiſenbahndirektion zu Bromberg 
genehmigt hat, daß die Kleinbahn in die Station Kreuz 
münden darf. 

P Schlochau, 15. Dezember. Mit dem Bau der evan⸗ 
geliſchen Kirche in Prechlau wird im kommenden Frühjahr 
begonnen werden. — Geſtern fand hier eine General-Ver⸗ 
ſammlung des jüdiſchen Kranken⸗Verpfle gungs⸗ und 
Beerdigungs⸗Vereins ſtatt. Herr Kaufmann L. Groß wurde 
zum Vorſitzenden, Herr Kaufmann Sally Arndt zum Schriftführer 
und Herr Kaufmann J. Hirſch zum Kaſſirer neugewählt. Der 
Kaſſenbeſtand beträgt 575 Mk. 

* Dirſchan, 15. Dezember. Herr Bürgermeiſter Dembski 
weilt augenblicklich in ſtädtiſchen Angelegenheiten in Berlin. Es 
find ſchon viele Verhandlungen darüber gepflogen, daß unſer 
Realprogymnaſium vom Staate übernommen werden 
möchte. Die Finanzlage der Stadt iſt durchaus ungünſtig; die 
Steuerzuſchläge ſind ſehr hoch. Sollte ſich die Verſtaatlichung 
der Schule verwirklichen laſſen, ſo würde die Stadt von einer 
großen finanziellen Sorge befreit werden. 

(Elbing, 14. Dezember. Der ſeit Dienſtag ver⸗ 
ſchwundene Eiſendreher Wichert, der auf der Schichauſchen 
Werft beſchäftigt war, wurde geſtern an der „ſcharfen Ecke“ im 
Elbingfluß ertrunken gefunden. Er war ein ordentlicher 
Arbeiter. — Der im Sommer wegen Urkundenfälſchung und 
Unterſchlagung in drei Fällen zu drei Jahren Gefängniß ver: 
urtheilte hieſige frühere Sparkaſſenkontroleur Bantel hat, wie 
die weiteren Bücherreviſionen nunmehr ergaben, noch mehr Unter⸗ 
ſchlagungen begangen, als bei ſeiner Verurtheilung bekannt 
geworden waren. 

Marienburg, 14. Dezember. Ein Ein bruchsdiebſtahl 
iſt geſtern Abend bei Herrn Juſtizrath H. verübt worden. Als 
der Bureauvorſteher heute Morgen das Bureau betrat, fand er 
ſein Pult erbrochen und eine verſchloſſene grüne Kaſſete, welche 
über 200 Mk. enthielt, ſowie 50 Mk. offen daliegendes Geld aus 
dem Pulte entwendet. Der Dieb iſt noch unbekannt. 


Marienburg, 15. Dezember. In den Stichwahlen von 
Stadtverordneten wurden in der erſten Abtheilung die 
Herren Kaufmann Claaſſen und Bäckermeiſter Canditt, in der 
dritten Abtheilung die Herren Profeſſor Dr. Haidenheim und 
Malermeiſter Grunenberg auf vier Jahre und Herr Bürſten⸗ 
fabrikant Krüger auf ſechs Jahre gewählt. 

G Königebera, 15. Dezember. Der hieſige Reptilien⸗ 
Jagd⸗Klub hat im Laufe dieſes Jahres an 23 Ausflugstagen 
199 Kreuzottern gefangen. Ein großer Theil der Thiere 
wurde an die wiſſenſchaftlichen Inſtitute der Univerſität abgegeben. 

Die oſtpreußiſchen Mitglieder des Bundes der 
Landwirthe halten ihre Generalverſammlung am 18. Dezember 

ier ab. Der erſte Vorſitzende des Bundes, Herr v. Plötz⸗ 
öllingen, wird über die Agrarpolitik in den geſetzgebenden 
Körperſchaften ſprechen. 

Königsberg, 14. Dezember. Der Student, welcher vor 
einiger Zeit nächtlicherweile auf Königsgarten in Gemeinſchaft 
mit einem andern Studenten mit einem Kaufmann in Streit 
gerieth, wobei der Kaufmann ſchwer verletzt wurde, iſt heute 
früh auf Anordnung des Unterſuchungsrichters in Unte rſuchungs⸗ 
haft genommen worden. 

* Oſterode, 13. Dezember. Der Kreisbauinſpektor Stever 
iſt von hier nach Halle verſetzt und die Verwaltung der Kreis⸗ 
Bauinſpektion zum 1. Januar dem Regierungs⸗Baumeiſter 
v. Manikowski übertragen, 

Allenſtein, 14. Dezember. Der Arbeiter Jakob Guski 
aus Kalborno war dieſer Tage in Gemeinſchaft mit einem 
anderen Arbeiter auf dem Bahnhof Klaukendorf mit dem Auf⸗ 
laden von Langholz auf Eiſenbahnwaggons beſchäftigt. Dabei 
glitt ein Stück Langholz über die Lowry hinweg, warf den G. 
vom Waggon und traf ihn ſo unglücklich auf den Kopf, daß der 
Tod ſofort eintrat. 

Bartenfteiu, 14. Dezember. In der Alle wurde geſtern 
Morgen die Leiche der verwittweten Frau Kanzlelinſpektor P. 
gefunden. Wahrſcheinlich liegt Selbſtmord vor. 


U Goldap, 15. Dezember. Gegen 3 Uhr Nachts kam heute 
in der Gerberei des Herrn Holzmann Feuer aus, welches 
das ganze Etabliſſement mit dem geſammten Juhalte bis auf 
den Grund vernichtete. Ein bedeutender Poſten von rohen 
Thierhäuten und fertigem Leder iſt verbrannt. Außerdem ſind 
ſechs werthvolle Milchkühe und drei Maſtſchweine in den Flammen 
eblieben. Aller Vermuthung nach iſt das Feuer von ruchloſer 
Hand angelegt ee 
a Saurwindt, 14. Dezember. Der letzte Brand des 
Gutes Dörſchkehmen war in unſerer Gegend bereits das vierte 
große Feuer. Es herrſcht daher nuter der Grenzbewohnerſchaft 
eine große Aufregung. Da man die Brandſtifter jenſeits der 
Grenze vermuthet, ſo hat die hieſige Polizei zur Entdeckung 
der Thäter ſich mit der ruſſiſchen Polizei in Wladislawowa in 
Verbindung geſetzt. — Mittwoch wurden zwei Wilddiebe vom 
Waldwärter zu Woydysken ertappt. Sein Ruf, die Flinten 
wegzulegen, wurde durch zwei Schüſſe von den Wilderern 
erwiedert, die dem bedauernswerthen Beamten in den Hals 
5 — ſodaß er verblutete. Den Wilddieben gelang es zu ent⸗ 
ommen. 


Bromberg, 15. Dezember. In der geitrigen Sitzung 
der Handelskammer kam der Entwurf des bürgerlichen 
Geſetzbuchs zur Sprache, deſſen Zuſtandekommen auch auf die 
baldige Reform des Handelsgeſetzbuchs einwirken müſſe. 


handels und Holzverkehrs geſchädigt werden, und es wurde be⸗ 


lang, 8,6 Meter breit) befürwortet. 
pp Poſen, 15. Dezember. 


ein Berliner Regierungsbaumeiſter Namens v. S., 


v. Koscielski in unſerer Provinz jetzt über 30000 Morgen. 


kehren wird. 
Galizien, Ruſſiſch⸗Polen und der Provinz Poſen. 


Ruſſiſch⸗Polen übernommen. 


Poſen, 15. Dezember. Die 


Aktie den alten Aktionären angeboten werden ſollen. 
i Meſeritz, 15. Dezember. Vom hieſigen Schwurgerichte 


worden. Auf ſeine Reviſion hob am 9. Auguſt das Reichsgericht 


zurück, weil Prozeß-Vorſchriften verletzt worden waren. Am 


mals zum Tode verurtheilt. 
ermordet, um eine gewiſſe Marie Jan kows ka heirathen zu 
können. Dieſe hatte jedoch von dem mörderiſchen Plane des 
Angeklagten keine Kenntniß. 


vertrauten Umgang gehabt zu haben. Sie gab dieſe unwahre 
Ausſage ab, weil der Angeklagte ihr durch Zeichen zu verſtehen 
gegeben hatte, ſie möge dafür et daß er nicht geköpft werde. 
Später, als noch andere Zeugen vernommen worden waren, be⸗ 
kannte die Jankowska die Wahrheit und wurde vereidigt. In 
der Hauptverhandlung vom 23. Oktober beſchloß der Gerichtshof, 


Begünſtigung der zur Anklage ſtehenden That verdächtig ſei. In 
der vom Angeklagten gegen das neue Urtheil eingelegten Reviſion 
wurde nun dieſes Verfahren als unzuläſſig bezeichnet. Das 
Reichsgericht erkannte heute abermals auf Aufhebung des 
Urtheils und Zurückverweiſung der Sache an die Vorinſtanz. 
Mau war der Anſicht, daß die Jankowska zu Unrecht als nicht 
der Begünſtigung verdächtig angeſehen worden ſei. Die Ver⸗ 
neinung des Verdachtes nur mit den Worten des Geſetzes genüge 
um ſo weniger, den Beſchluß zu begründen, als die Zeugin zu⸗ 
geſtandenermaßen den Angeklagten begünſtigen wollte. 


Meſeritz, 15. Dezember. Im Frühjahr d. Is. wurde in 
Bentſchen zwiſchen den Amtsrichtern Wollenhaupt und 
Handtmann ein Zweikampf ausgefochten. In der Straf⸗ 
kammerverhandlung beim hieſigen Landgericht wurden am 
15. Juni Wollenhaupt wegen Herausforderung zum Zweikampfe 
zu 3 Monaten Feſtungshaft und der Diſtriltskommiſſar von 
Anderten wegen Kartelltragens zu einer Feſtungshaft von 
3 Tagen verurtheilt. Amtsrichter W. hatte ſeine Strafe bereits 
angetreten; jetzt iſt ihm der Reſt der Strafzeit und Herrn 
v. Anderten die geſammte Strafe vom Kaiſererlaſſen worden. 


dA Bütow, 14. Dezember. In der heutigen Kreistags⸗ 
Sitzung wurden als Mitglieder für die Landwirthſchaftskamwer 
die Gutsbeſitzer Ehrlich⸗Gersdorf und Klingbeil⸗Kathkow, 
ferner als Kreisausſchußmitglieder der Gutsbeſitzer Schlomka⸗ 
Hygendorf wieder- und der Beſitzer Rieck⸗Damsdorf neugewählt. 
Zur Umpflafterung der durch die Stadt Bütow führenden Straße 
im Zuge der Chauſſee Stolp⸗Bütow⸗Berent wurden 24000 Mk. 
in der Vorausſetzung bewilligt, daß die Stadt mit Trottoir ver- 
ſehen wird. 

E Bütow, 14. Dezember. In der geſtrigen Stadt- 
verordnetenſitzung wurde Herr Bürgermeiſter Ahlsdorff 
auf weitere 12 Jahre einſtimmig wiedergewählt. 


SE Landsberg a. W., 14. Dezember. Geſtern Abend iſt 
in dem um 2.27 Uhr Nachmittags von Berlin abgelaſſenen Perſonen— 
zuge der Packet⸗Beiwagen vollſtändig ausgebrannt. 
Das Feuer wurde auf der Strecke zwiſchen Döllensradung und 
Dühringshof bemerkt, und ſofort hielt der Zug, um den Wagen 
nach der Station Dühringshof zu bringen. Ehe aber die Station 
erreicht war, ſtand der Wagen bereits in hellen Flammen. Obgleich 
aus den umliegenden Dörfern die Spritzen herbeieilten, ſo konnte 
doch faſt nichts gerettet werden. Ueber 1000 Packete, die nach 
dem Oſten beſtimmt waren, ſind ein Raub der Flammen geworden. 
Da bei dieſen Durchgangswagen kein Beamter iſt, ſo iſt zum 
Glück kein Menſchenleben zu beklagen. Ueber die Entſtehung des 
Feuers iſt nichts bekannt. 


— 
Verſchiedenes. 


— [Erplofion] Im Haufe eines Waffenhändlers in Arlon 
(Luxemburg) erfolgte am Freitag eineExploſivn, wobei der Händler 
und drei Käufer ſchwer verwundet wurden. Die Frau des 
Händlers und die zwei kleinen Kinder blieben unverſehrt. Eine 
große Zahl Patronen platzte. Das Haus des Waffenhändlers 
gerieth in Brand; in den Nachbarhäuſern ſprangen viele 
Fenſterſcheiben. 

— [Seeftürme] Aus Brüſſel kommen Nachrichten von 
furchtbaren Seeſtürmen und Ueberſchwemmungen aus allen 
Theilen Hollands. Im Antwerpener Hafen ſind mehrere Schiffe 
beſchädigt, in Oſtende wird der Untergang von zwölf Fiſcher⸗ 
booten befürchtet. — In Pvoir ſtürzte die Maasbrücke ein, 
drei Perſonen ertranken. 


— Schiffszuſammenſtoß.] Der von Hamburg na 
Sunderland beſtimmte Dampfer „ e * . 


die engliſche Smack „Ucal“ in den Grund. Acht Perſonen 
ſind ertrunken. 


Dem Antrage der Handelskammer Köln auf Förderung dieſer 
Sache wurde zugeſtimmt; die Einzelberathung ſoll jedoch dem 
ſpäteren Kollegium der erweiterten Handelskammer vorbehalten 
ſein. — Sodann wurde beſchloſſen, für eine Fra chtermäßigung 
für ſchleſiſche Kohlen nach den nordöſtlichen Gebieten und 
entſprechende Berückſichtigung des Bromberger Bezirks zu wirken, 
da der billigere Kohlenbezug ein weſentliches Förderungsmittel 
für die nothwendige Hebung der oſtdeutſchen Induſtrie ſei. Der 
Antrag auf Ermäßigung der Schleuſengebühren für den 
Hafen Brahemünde iſt vom Staatsminiſterium abg lehnt worden. 
Es iſt jedoch unzweifelhaft, daß durch die hohen Gebühren die 
bedeutenden Gewerbe der betheiligten Induſtrie, des Holz⸗ 


ſchloſſen, dieſe Angelegenheit einer Kommiſſion von fünf Sach⸗ 
verſtändigen zu überweiſen, welche neue Vorarbeiten zu einer 
Petition an das Abgeordnetenhaus machen ſoll, zumal ſich die 
hieſige Handelskammer in dieſer Sache in Uebereinſtimmung mit 
der Kaufmannſchaft zu Berlin, Stettin, Magdeburg 2c. befindet. 
Der vom Regierungspräſideuten eingeforderke Bericht über das 
Bedürfniß und die wirthſchaftliche Bedeutung des Umbaues der 
Schleuſen im Bromberger Kanal und bei Karlsdorf wurde nach 
der Vorlage der Kommiſſion genehmigt, welche mit ausführlicher 
Begründung die Abmeſſungen des Spree-Oderkanals (56 Meter 


Das Herrenhausmitglied, Herr 
v. Koseielski, hat bekanntlich vor Kurzem für 3 Millionen 
Mark die Herrſchaft Miloslaw vom Grafen Mielzynski gekauft. 
Im Frühjahr wird Herr v. Koscielski in Miloslaw ein neues 
Schloß für 600000 Mark erbauen laſſen. Den Bau übernimmt 
ein Pole. 
Herr v. K. wird dann ſeinen ſtändigen Wohnſitz in Miloslaw 
nehmen. Durch den Ankauf der Herrſchaft Miloslaw beſitzt Herr 


Eine Geſellſchaft polniſcher Adliger hat vor Kurzem einen 
gemeinſchaftlichen Jagdausflug nach Oſt⸗ und Südoſtafrika 
angetreten, von dem ſie erſt im Juni nächſten Jahres zurück⸗ 
Es ſind insgeſammt 20 Großgrundbeſitzer aus 
Die Führung 
haben Graf Zamoyski aus Warſchau und ein Graf Potocki aus 
Aus der Provinz Poſen gehört 
Graf Grndzinstfi aus dem Kreiſe Schroda der Reiſegeſellſchaft 
an. Die Herren werden in Afrika 200 eingeborene Träger 
miethen, welche zuſammen für 20000 Mark Geſchenke erhalten. 


Generalverſammlung der 
Sprit⸗Aktiengeſellſchaft genehmigte eine Dividende von 
12 Prozent und die Erhöhung des Aktienkapitals um 600 000 
Mark, wovon 500 000 Mk. zum Bezugspreiſe von 140 Mk. pro 


iſt am 21. Juni d. Js. der Arbeiter Stephan Wofciechowski 
wegen Ermordung ſeiner Ehefrau zum Tode verurtheilt 


das Urtheil auf und verwies die Sache an das Schwurgericht 


23 Oktober hat dann das Schwurgericht den Angeklagten aber- 
Wojceiechowski hat jeine Ehefrau 


In der Vorunterſuchung leugnete 
die Jankowska, mit dem Angeklagten vor dem Tode feiner Frau 


die Zeugin vor ihrer Vernehmung zu vereidigen, da ſie nicht der 


ſichtigt auch, die 


iz 1 — Wie die „Kölniſche Volkszeitung“ von 
dieſem Sonntag meldet, ſtürzten Sonnabend 16 Mann mit acht 
Kippwagen von der Meppener Kanalhülfsbrücke in's Waſſer, 
vier Perſonen ſind ertrunken. 

— In der Ziehung der Lambertilotterie am Sonnabend 
fiel der Hauptgewinn von 30000 Mark auf Nr. 50740, 10000 
Mark fielen auf Nr. 123781, 5000 Mark auf Nr. 10 122. 

— Im Kgl. Opernhauſe in Berlin gelangt Humperdinck's 
reizendes Märchenſpiel: „Hänſel und Grethel“ mit den Damen 
Dietrich und Rothhauſer noch dieſen Monat zur hunder tſten 
Aufführung. 


Neueſtes. (T. D.) 

2. Danzig, 16. Dezember. Herzog Friedrich Albrecht 
von Mecklenburg trifft morgen zur Beiſetzung des Grafen 
Haugwitz hier ein. Der Staatsſekretär Hollmann ver⸗ 
öffentlicht einen Nachruf für den Verſtorbenen. 

Berlin, 16. Dezember. Reichstag. Das Haus 
iſt ſchwach beſetzt. Ein Autrag auf Einſtellung des 
Strafverfahrens wegen Majeſtätsbeleidigung gegen den 
ſozialdemokratiſchen Abg. Lüttgenau wird ohne 
Debatte angenommen. In erſter Leſung wird dann über 
die Handwerker kammer ⸗ Vorlage berathen. 
Miniſter v. Bötticher beſtritt die Meldungen der 
Preſſe über die angeblichen Meinungsverſchiedenheiten 
zwiſchen ihm und dem Handelsminiſter v. Berl e y ſch 
und ſchildert die Eutwickelungsgeſchichte der Vorlage. 
Die Vorlage trage einen proviſoriſchen Charakter, das 
definitive Organiſationsgeſetz könne dem Reichstage vor 
Mitte März nicht zugehen. 

Abg. Hitze (Zentrum) erktärt den Entwurf in der 
vorliegenden Faſſung für nicht aunehmbar. Vor Allem 
müßten die Innungen die Regelung des Geſelleuweſens 
in die Hand nehmen. 

Abg. Gam p (Reichspartei) ſieht in dem Geſetz⸗ 
entwurf nur ein Proviſorium. Die Einführung der 
Kammern müſſe obligatoriſch fein. Reduer hält eine 
Kommiſſionsberathung für überflüſſig. 

Abg. Heyl (natl.) erklärt, die nationalliberale Partei 
köunte dem Geſetz nur zuſtimmen, wenn die Kammern 
obligatoriſch gemacht würden. 

Berlin, 16. Dezember. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
meldet, der Name Zorn v. Bulachs, des Reichstags 
abgeordneten und Unterſtaatsſekretärs für Elſaß⸗- 
Lothringen ſei ohne deſſen Wiffen und gegen feinen Wnuſch 
unter den erneuten Autrag Kanitz geſetzt worden. Zorn 
von Bulach habe den Antrag in der vorliegenden Form 
durchaus nicht unterſtützt. 


* Hamburg, 16. Dezember. Der Kaiſer unter⸗ 
bricht die Rückreiſe nach Wildpark in Friedrichsruh, 
um den Fürſten Bismarck zu beſuchen. Die An⸗ 
tunft auf Station Wildpark erfolgt daher zwei 
Stunden ſpäter. 

* Natibor, 16. Dezember. Sudermanus Schauſpiel „Glüc 
im Winkel“ iſt hier von der Polizei verboten worden. 

* Hirſchberg i. Schl., 16. Dezember. In Bad Flinsber, 
iſt das Kurhotel vollſtändig niedergebrannt. 

S Altona, 16. Dezember. Der Kai ſer traf heute 
Vormittag auf dem hieſigen Hauptbahnhof ein und begab 
fich mit dem ihn anf dem Bahıhofe empfangenden General 
Oberſten Grafen Walderſee zu Wagen nach der 
Altonaer Landungsbrücke. 

ONewyork, 16. Dezember. Die amerikaniſche Agitations 
reiſe Ahlwardts iſt mißlungen. Die Newyorker Preſſe hat ſich 
einſtimmig gegen Ahlwardt ausgeſprochen und über ihn luſtig 
gemacht. Er kündigte eine Verſammlung in Coopers⸗Union-Hall, 
die 2000 Perſonen faßt, an. Es erſchienen jedoch nur 200 Per: 
ſonen, die zur Hälfte Poliziſten waren. Dieſe mußten ſchließlich 
den Saal räumen. Man hörte Aylwardt garnicht an, ſondern 
warf mit faulen Aepfeln und Eiern nach ihm. 

—— 
Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienstag, den 17. Dezember: Wolkig, bedeckt, Nebel. 


feuchtkalt, ſtarke Winde. — Miltwoch, den 18.: Wolkig, Nieder 
ſchläge, normale Temperatur, ſtarke Winde, Sturmwarnung. 


Danzig, 16. Dezbr. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 

16.12. 14/12. 16.12. 14./12. 
Weizen: Umſ. To.] 300 ı 200 JGerstegr. (680.700) 113 100.110 
inl. hochb. u. weiß] 143 144 | „ kl. (625-660 Gr.) 100 | 100 


inl. heilbunt .„..| 141 141 [Hafer inl...... 104 | 105 
Tranß hochb. u. w. 169 | 110 [Erbsen inl..... 110 110 
Tranſit beilb. ..| 106 107 er Tranſ. . 101 | 93 
Termin z. fr. Verk. Rühsen inl..... 172 | 172 


April-Mai ... 144,50 1145,00 | Spiritus (loco pr. 
Ne 110,50 111,00] 10000 Liter %.) 

Regul-Pr. 3 fr. B.] 142 | 143 [mit 50 Pet. Steuer 50,50 | 50,50 
Roggen: inländ. 111 111 |mit30 Mk. Steuer] 31,00 | 31,00 
ruſſ. poln. z. Trnſ. 77,00 | 77,00 Tendenz: Weizen (bro 745 Gr 
Term. April-Wai 116,00 11650] (Qual.⸗Gew.): niedriger. 
Tranſ. April⸗Mai 82,00 | 82,50 | Roggen (pr. 714 Gr. Qual 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 112 112 Gew.): matt. 


Königsberg, 16. Dezember. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch. 
Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 51,50 Brief, 
Mk. 50,75 Geld, unkonting. Mk. 31,25 Geld. 
Berlin, 16. ＋ Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
16. 12. 14.12. 16.12. 14.12. 
Weizen .. matter) befeſt. 3% Reichs⸗Anleiheſ 99,60 | 99,60 
loco .. . . 138,52 138-152] 4% Pr. Conſ.- Anl. 105,20 105,20 
Dezember 144,25 144,50 ½% „ „ 107201010 
Mai. 148.00 148,50 3% „ g = 99,20 99,70 
Roggen ... flau | befeit.| Deutſche Bank „5 


loco 1161221161233 ½ Wp. ritſch. Pfdb.! 100,60 | 100,51 
Dezember .. 117,75 119,00 131 „ „ „II 100,50 100,30 
Mal . . q. 123,25 124.00 [3¼ „ neul. „ 1100,50 | 100,3 
Lafer . . . fan ruhig 3% Weſtpr. Pföbr. 595,70 95,70 
loco. 117,149 117-1491 31/0 Oſtypr. „ 100,40 | 100,25 


Dezember .. 119,50| 120,50 3 ¼% Pom. „ 100,60 | 100,25 
Mai... 119,50 120,50 [3 ¼ % Poſ. „ 100.25 100 

Spiritus: feiter | Flau Disk.⸗Com.⸗Anth. | 208,60 209,00 
loco (oer) .. 323,20) 32,40 [Laurahütte . .| 143,75 144,75 
Dezember .. 37,10] 36,70% Ital. Reute. 84,90 85,50 
Mai.. 3740 32,04% Mittelm.⸗Oblg.] 93,50 93,80 
. 37,70) 37,60 Ruſſiſche Noten .. 218,55 218,60 
2% Meichs⸗Anl.] 105,70 105,60 Privat Diskont 31/4 / 3¼% 
3½0/ „ „ 1104,40 104,40 Tend. d. Fond börſe ſchwächer ruhig 


Stettin, 14. Dezember. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 

Weizen ſtill, loco 135—143, per Dezember 143,50, 
per April⸗Mai 146,50. — Roggen loco ſtill, 115-120, per 
Dezember 119,00, per April-Viai 123,00. — Pomm. Hafer loco 


112—116. Spiritusbericht. Loco unver., ohne Jaß 70er 31,70. 
... ͤ c ERTL TRETEN] 


Weihnachten. 

Was ſoll ich ſchenken?“ 1 man fiberall ſeufzen, eg 
auf dem Lande und in den kleineren Städten, Dieſem iſt jeder 
jest enthoben, wenn er den Hauptkatalog der Firma Ernft 

ogdt, Juwelier, Breslau, zur Hand nimmt. Von dieſem 
Verſandhaus liegt der Poſtauflage der heutigen Nummer ein 
Proſpekt bei, der zur Benutzung empfohlen wird. Die Firma wurde 
vielfach mit n und ſilbernen Medaillen, ſowie Ehrendiplomen 
ausgezeichn Die Fabrik arbeitet mit der vollkommenſten 
Elementarkraft (Elektromotoren) und nehmen die Fabrik⸗ 
Geſchäfts⸗ und gene drei a ein. Die Firma beab- 
tpreußiſche Gewerbe - Ausſtellung in Graudenz 


zu beſchicken. 


Magistrat thät'g 


hohem Masse. 


stets in Liebe bewahren, 


Magistrat 


[2960] Der hier verstorbene Rendant Her» 


Schumacher 


«elcher seit dem Jahre 1888 zunächst als Stadtsekretär und seit 
dem Jahre 1889 als Stadtkassen-Rendant bei dem hiesigen 
war, hat sich durch sein musterhaftes Leben 
in und ausser Dienst, wie insbesondere auch durch seine stets 
an den Tag gelegte grosse Sorgfalt in der Kassen-Verwaltung 
die Hochschätzung und herzliche Zuneigung der Mitbürger wie 
insbesondere der städtischen Körperschaften erworben. 

Die Herzensgüte aber, die sein ganzes Wesen erfüllte, ge- 
wann und erhielt ihm die Liebe und Verehrung Aller in selten 


Wir betrauern deshalb den in der Kraft und Frische der 
Jahre Dahingegangenen aufs Tiefste und werden sein Andenken 


Zempelburg, den 14. Dezember 1895. 


in nur 


in Bablung. 


und Stadtverordnete. 


* 
Zum Weihuachtsfeſte T 


empfehle mein großes 


Uhren- und Goldwaaren- -Lager 
optische Artikel 


Bier Waare zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Uhren leiſte dreijährige, wie bekannt, reelle Garantie. 

Nicht gefallende Waaren werden bereitwilligſt umgetauſcht. 

Alte Uhren, Gold und Silber nehme zu a Preiſen 


Auswärtig. Kunden ſtehen Auswahlſendungen gern zu Dienſten. 


Carl Boesler vorm. L. Wolif 


Graudenz, Oberthornerſtraße Nr. 34 
eee 


19285] 


Administrator 


zu Traupel, im 59. Lebensjahre. 


[2859] Heute Morgen 7½ Uhr entschlief sanft nach schwerem 
Leiden in der Königl. Universitätsklinik unser guter Vater, der 


Wilhelm Haase 


Königsberg, den 13. Dezember 1895. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet hierselbst am 16. Dezember er., 


mittags 2 Uhr, von der Leichenhalle der medicinischen Klinik 5 F 
aus auf dem Neurossgärter Kirchhof statt. = = 


N 


chert bei 
ührung der Arbeiten zu. — 


Nach- 


90 Win, 
r en Poſten billiger. — 8 
5 * R 1 air 3. 


Dieses zeigen tiefbetrübt an 


[2949] Heute Vormittag 11 Uhr entschlief sanft nach acht- 
tägigem Leiden in Folge einer Lungenentzündung meine unver- 
gessliche Frau, unsere gute Mutter 


Sophie Gabriel 


geb. Markwald. 


Wroblewo, den 14. Dezember 1895. 
Leopold Gabriel 


und seine drei kleinen Kinder, 


Nichard 

Bereh’% 
geſetzlich 

geſchützte 


era 

Die Sanitätspfeiſe 
braucht nie gereinigt 
zu werden und über⸗ 


9 


0 Sonnabend, den 14. d. 
- „Nachmittags 7 Uhr, ver⸗ 
ſchles nach langem, ſchweren BR 
Leiden, in Gott ergeben, unſere 
innig geliebte Pflegemutter, WW 
Schweſter und Schwägerin, die BE 
Beſitzerfrau 5 


Juliane Hardike. 


5 Nudnick, d. 16. Dezbr. 1895. 
Die trauernden Hinterbliebenen 
: Die Beerdigung findet am iM 
= Donnerstag, Nachm. 2 Uhr, 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Statt befonderer Meldung. 


129711 Heute wurde uns der 
zweite Sonntagsjunge geboren. 
Buk, den 15. Dezember 1895. 


Dr. Wege und Fran 
A gez. Koerber. 


die Weihnachtsbeſcheerung 


für unbemittelte Schüler der ſtädtiſchen 
Volksſchulen findet am 
Freitag, den 20. Dezember, 
Na e 4 Uhr, 
in der Loge 
Es ladet — ein 
Grandenz, 
den 14. Dezember 1895. 
Der Magiſtrat. 


Strasburg Wpr. 
Die Weihnachtsbeſcheerung 


der Waiſenkinder findet am Sonn⸗ 

abend den 21. d. Mts., um 5 Uhr 

Nachmittags im Walſenzauſe ſtatt. 

Freunde und Gönner der Anſta 3 

zu derſelben freundlichſt eingeladen. 

Der Vorſtand 

des Vaterländ. Frauen⸗Vereing. 

ee e e 


Buchfü nei : 


12781 


lehrt ſeit 15 Jahren mit E 
i für mäßiges Honorar 


Emil Sachs, 
Grabenſtraße 9. 
22% % %%k eee 


1630] Meine Wohnung befindet ſich 


Altemarktſtr. 2, 
Th. Kleemann, 


Klavierbauer und ⸗Stimmer. 
Ein gut erhaltenes er 2 wird 
zu Bi, oder miethen geſuch 
d 18 1 briefl. € ufſchrift 
d. d. Exped. . Gef r eten. 


Annan 


5 = treffen für un 


licher, 


r DN r 7 71 — trifft dadurch Alles 
RE A ER FRE: RER DE 32 3 
ne. 
Bauprojekte 31 55 
und ee aller Art werden 8 
ſauber und billig gefertigt. Meldungen 5 
werden brieflich unter Nr. 2924 durch 82 
die Exped. des Geſell. erbeten. [2924] Ya 
un 
Täglich friſche Milch |] 
zu haben Unterthornerſtr. 2 im Laden. -I 8 


Aus · 

führliches 

relsverzeich auf 

mit Abbildungen au 

Wunſch koſtenfre W 
den alleinigen Fabrikanten 


Richard Bere 
Nuhla 22 (Thüringen), 
Wiederverkäufer überall geſucht. 
Man laſſe ſich durch werthloſe 
Nachahmungen nicht tänichen, 
das einzig und allein echte 
Sabılfat trägt obige Shut: 


marfe und den vollen Namen: 


Micard Weret. 


Zurückgeſetzte 


Kapotten 


für Damen Ans 5 Stück 1009 Big. 


Diesen Te 30 


20d. 300Hasenz 


% ein und 8 per Exem- 


% plar & 225 M 
Bestelfangen nehmen heute 
bereits entgegen. 


1 F. I. Gaebel Söhne. 
K RN NN N RK 
Die Parſümerien 
und Stifen⸗Handlung 


Fritz, ‚Kyser 


feinſter ER des 
In⸗ und Auslandes 


ſowie ſämmtl. cosmetiſchen 


Artikel zur Haar-, Haut-, Mund- 


Coilette⸗ ET en 


Kämme 


Zahn⸗, Nagel⸗ u. Kopfbürſten. 
Räuderlampen und Riechkiſſen. 


SERERE 


k. bei 


J acob Liebert. 


Damen: und Kinder! üte zu ganz 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


p. d Rune ewe 
ve de e Schwarz, Mewe a. W 


febendftiihe Karpfen 
Lebendfriſ ſche Zander 


Pfg. ver Pfund verſendet 


l. l. "Wischinski, Soldau Opr. 


Telegr.⸗Adr.:: W ischinski. 


Friſche Schnitzel 


Neuheiten 
2 pro Zentner 13 Pfg. ab 


[3005] 
Ichleift l, N Hichus, Station Melno giebt ab, 
Kragen, Küchen, ſolange der Vorrath 


Bullblumen, Tackorlahrik Aen. 


Baltofen, ‚Sallfyanls r FA Je 


arme merſche Wurſt, 
Th enterlüchern zen: 2 En 18043} 
empfieblt in borgen nalſtt = 


Glanbit 
5/6 dierdinan 5/6, ai denen Öl. 59, 


Jacob Liebert. 


kchinenfahrik l. ene Werkstatt 0 


von 


Hodam & Ressler, Danzig, 


Hopfengaſſe Nr. 81/82 (Speicherinſel) 
übernimmt die Reparatur von allen — en und in⸗ 
duſtriellen Maſchinen und Geräthen, Müllerei⸗ 5 
und Brauereimaſchinen, das Einziehen von neuen Röhren und 
neuen Feuerbuchſen in Locomobilen und ſtationäre Dampf⸗ 
maſchinen, Lieferung neuer Transmiſſiousanlagen c. ꝛc. und 
ſolſdeſten Preiſen gebienene, ſachkundige und ſchnelle Aus⸗ 
oſtenanſchläge, Zeichnungen koſtenfrei. — Bi 

Monteure für Auswärts ſtets eee 


8 Mein in allen 5 Ne 


GEBE 
Beier ran 


5 


ie, f marin. Große 8,50 
9 Augen dt mitieige 80 c. 


reunerei⸗ 


ſortirtes Lager in 


Filz⸗ und Tuch⸗ 


Schuhen 
offerire zu bekannt 10107 
Preiſen. 

Ascher 


"Een 27. 


Zum bevorstehenden 


Weilmachtsfeste 


empfehle meine 


aussergewöhnlich 
grosse Auswahl in 


Gravalten 


von den einfachsten bis zu 
den elegantesten, Zu AUSSET- 
ordentlich billigen Preisen, 


Oscar Schneider 


Erste westpreussische Hand- 
schuhfabrik. 
En-gros- u. en-detail- Verkauf. 

Grösstes Special-Geschäft 
[2968] am Platze. 
Reinigungs- 85 „Fürbeanstalt 
tür 


und Militär- e 
Graudenz 
Kirchenstrasse Nr. 5 


n 


audeln ‚80 Di. 
en N 
leit franz Banane %5 A 
nene Pnmpertnäfe 5; 9 17 
Baumlichte bunte, 45 7 


ar lg Mn 15 


zu Pralines empfiehlt [2948] 
Rotterdamer Paffee-Lagerei 
Otto Schmidt. 


„ Julius Gaebel’s e 


Buchhandlung 


| 


Pathen- Briefe 
Tauf. [2 waren 
Hochzeits-] Pasten? 


Vorlagen 


— Ecke Markt 


Gedruckte 


karten 


inladungs- 


Danziger Stadi-Theater. 


— Dienftag, * 17. 1 Mignon. 


— Mittwoch: 
Klavier, Mobe. 


Viſtenkarten 


in Lithographie, ſehr ſauber 

ausgeführt, liefere ich für 

100 Stück von 2 Mark an. 
Elegante 


Cransparentkäfhen 
fee I mit © Kg, s 
8572 


Arnold Kriedte, 


Bud, u re Papier⸗ 
Han 
Tabakſtr. In. a Grabenſtr. 


Dezbr.: : Am 


Ed. Ebel, 


N Sefammelte Gcichte. | 


Hochelegant gebunden 
2,75 Mark, 


für Porto 10 Pfg. mehr. 
Vorräthig 
in allen Buchhandlungen. 
Verlag von 
Jul. Gaebel's 
1 Buchhandlung 
‚in Graudenz. 


Eon meinem Lager Jürgen 


ch Dante tadellofer Bücher 


offerire ich 

Hadläuder's fihumonſſtische Erzäh⸗ 
lungen, mit 236 Illuſtrationen von 
Sch ittgen, Langhammer u. A., 420 
Seiten Quart⸗ en Ele 18 

(Ladenpreis Mk. 11) f r Mt. 6 
Hackländer's ausgew. 3 mit 
= Illuſtr. gr Schlittgen, Lipps 
A., 450 Seiten eis Mb 11 

een Drigbd. (Ladenpreis M 


115 beide Werke zuſammen 
ür M 
Gegen Eiuſendung des Betrages 
uzüglich 50 Pfg. Porto oder gegen 
Nachnahme. 
8 Werke ſind in vollſtem Sinne 
3 Wortes ein humoriſtiſcher Haus» 
0 chat. Die ſchöne Ausſtattung und die 
geſchmackvollen Einbände läge fie 


zu einem prächtigen Geſchenk. 


rein Katalog über zurückgeſetzte 
tadelloſe Werke ſteht gratis und 5025 
zur Verfügung. 13] 


Arnold Kriedte, 


Buch⸗, Kunſt⸗ u. Pester 
Graudenz, 
Tabakſtr. 1 u. Ecke Grabenſtr. 


®0300330032:090003090098 


Alle 


3 ganz gleich, ob von hiesigen oder 


aus wär tigen Buchhandlungen 


3 durch Iuserate, Prospekte, Bei- 
lagen oder sonstige 112 15 


lationen offerirten 


ücher 
3 Lieferungswerke 


Journale etc. etc. 
sind selbstverständlich 
auch Dei Mir zu den 


1 billigsten Preisen 


2 
zu haben. — 


Bei 8 
3 gewähre Rabatt 


Oscar Kanfimann 


Buch-, Kunst-, Musik.-Handlung. 


Zu Weihnachten 


habe ich eine ganz 


besonders reiche Auswahl 


von 


Pianinos 


neuester Konstruktion. 
[2998] Die Instrumente zeichnen sich 
durchweg durch äusserst solide 
Bauart, vollen gesangreich. 
Ton und elegante Ausstattung 
aus, sind aus dem renommir- 
testen Fabriken u. werd. zu den 


billigsten Preisen 


verkauft. 


Oscar Kauffmann, 
Pianoforte-Magazin. 


Heute 3 Blätter. 


on. 


Sees 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Dienftag) 


Der Geſellige. 


Vom deutſchen Reichstage. 
8. Sitzung am 14. Dezember. 


Die erſte Berathung des Geſetzentwurfs zur Bekämpfung 
des unlauteren Wettbewerbs wird fortgeſetzt. 

Abg Vielhaben (Antiſemit): Alle Parteien des Hauſes 
ſind darüber einig, daß das, was wir hier beſprechen, Uebel⸗ 
ſtände find, die wir bekämpfen müſſen, nur über die Form, in 
welcher dieſer Kampf geführt werden ſoll, ſind die Parteien un⸗ 
einig. Kapital und Produktion ſind bei uns das einzige Gebiet, 
das ſchrankenlos iſt, aber nicht ſchrankenlos ſein ſollte. Es iſt 
natürlich und menſchlich, daß Jedermann beſtrebt iſt, die 
Kräfte, welche ihm die Natur verliehen hat, nach Möglichkeit 
auszunutzen. Dabei findet vielfach eine Ueberſpannung der 
Kräfte ſtatt, wie es bei den Rekrutenaushebungen bereits in er- 
ſchreckender Weiſe zu Tage getreten iſt; die Fabrikarbeiter find 
körperlich und geiſtig ſchlapp, der Arbeiter iſt nur ein gedanken⸗ 
loſes Glied an der Maſchine. Die ſchrankenloſe Gewerbefreiheit 
iſt zu einem allgemeinen Uebel für unſer Vaterland geworden, 
und inſofern das Geſetz dieſer Schrankenloſigkeit ein Ziel zu 
ſetzen ſucht, iſt es mit Freuden zu begrüßen. Auf der andern 
Seite muß ich doch ſagen: wenn das Geſetz auch lein Klaſſengeſetz 
iſt, wie der Abg. Singer meint, ſo nimmt es doch keineswegs 
auf die Iutereſſen der geſammten Bevölkerung Rückſicht. Was 
die Einzelheiten betrifft, jo erſcheint auch mir der 89 bedenklich, 
denn die jetzige Faſſung erweckt nur zu leicht den Verdacht, daß 
die Angeſtellten keine unbedingte Vertragsfreiheit haben ſollen. 
Ich ſchlage eine Kommiſſion nicht von 14, ſondern von 21 Mit⸗ 

liedern vor, damit meine Partei ſich an der Vorberathung 
ieſes Geſetzes betheiligen kann. 

Der Entwurf wird entſprechend dem Antrage Vlelhaben 
(Antiſemit) an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern verwieſen. 

Es folgt hierauf die erſte Berathung des Geſetzenwurfs be⸗ 
treffend das Verkaufs verbot der Konſumvereine an 
Nichtmieglieder (Novelle zu dem Geſetze über die Erwerbs⸗ 
und Wirthſchaftsgeuoſſenſchaften). 

Abg. Dr. Hitze (Ztr.): Das einzige Gute an den Konſum⸗ 
vereinen iſt, daß ſie zur Baarzahlung erziehen; ſie ſollten aber 
nur auf verheirathete- Arbeiter berechnet ſein, die eine Ver⸗ 
billigung ihrer Lebensmittel nothwendig haben. Wir hätten 
noch eine ganze Reihe von Wünſchen, von denen wir meinen, 
daß fie in dieſem Entwurf Berückſichtigung finden könnten, und 
ich hoffe auch, daß ſie dieſe in der Kommiſſion, für welche ich 
mir eine Ergänzung des Entwurfs vorbehalte, finden werden. 
Ich beantrage die Ueberweiſung an eine Kommiſſion von 14 Mit⸗ 

liedern. 

f Abg. Pieſchel (ntl.): Die Konſumvereine find Gegenſtand 
wiederholter Angriffe geweſen. Dieſe Angriffe waren zum Theil 
berechtigt, ſie waren aber unrichtig, ſoweit ſie ſich gegen das 
Juſtitut an ſich richteten. Es iſt ein unbeſtreitbarer Grundſatz, 
daß der Staat die Pflicht hat, widerſtreitende Intereſſen durch 
die Geſetzgebung auszugleichen. Auf allen Gebieten muß dieſe 
ausgleichende Gerechtigkeit gelten. Die Konſumvereine ſind ganz 
einfach ein Ausfluß des Rechts des Menſchen, ſein Intereſſe 
wahrzunehmen. Wäre dieſes Streben nicht vorhanden, ſo würde 
eine vollſtändige kulturelle Verſumpfung eintreten. Der Zweck, 
den die Konſumvereine nach ihrem Urſprung erfüllen ſollen, iſt 
berechtigt; darnach ſollen ſie ihren Mitgliedern billige und gute 
Nahrung verſchaffen. Die Konſumvereine ſollen nicht einem 
geſchäftlſchen Erwerbszwecke dienen, und ſie ſollen daher nicht 
an Nichtmitglieder verkaufen. Daß für die landwirthſchaftlichen 
Genoſſenſchaften hier eine Ausnahme gemacht wird, iſt berechtigt, 
denn dadurch wird Niemand geſchädigt. Die im Artikel vor⸗ 
geſchriebene Legitimation wird nach beiden Seiten, nach der der 
Mitglieder und der Verkäufer günſtig wirken. Es iſt wiederholt 
vorgekommen, daß die Lagerhalter auf die Vorſpiegelung hin, 
daß die Käufer Mitglieder ſeien, an Nichtmitglieder verkauften 
und dann deswegen denunzirt wurden. Eine ſolche Befürchtung 
brauchen ſie bei der in dieſem Geſetze vorgeſchriebenen Legitimation 
nicht zu haben. Wenn ich von den nothwendigen Nahrungs- 
mitteln ſprach, jo nehme ich keinen Auſtand, auch Bier und 
Branntwein dazu zu rechnen. Es hat ſich aber da der Mißſtand 
herausgeſtellt, daß Konſumvereine gar keine anderen Materialien 
haben, ſondern ſich lediglich auf den Verkauf von Bier und 
Branntwein beſchränken, und zwar nicht nur in die Häuſer, 
ſondern die ſogar eine vollſtändige Trinkſtube eingerichtet haben. 
Das dient nicht dazu, den Wohlſtand zu heben, ſondern es 
ſchädigt ihn, und das muß als ein Auswuüchs bezeichnet werden. 
Ich habe nichts gegen den Verkauf von Bier und Branntwein 
in Flaſchen in die Häuſer einzuwenden, aber ich wünſche, daß 
die Konſumvereine in dieſer Beziehung keine Privilegien in Bezug 
auf die Konzeſſion und die Beſteuerung haben. Im allgemeinen 
kann ich ſagen, daß unſere Fraktion dieſem Geſetzentwurf 
ſympathiſch gegenüberſteht. 

Abg. b. Czarlinski (Pole): Auch in den polniſchen Landes⸗ 
theilen herrſcht große Unzufriedenheit über die Mißſtände, die 
auf dem Gebiet der Konſumwereine hervorgetreten find. Es iſt 
ein Auswuchs unſerer ſchrankenloſen Gewerbefreiheit, daß der 
private Einzel⸗Kaufmann viel ſchlechter geſtellt iſt, als die wirth⸗ 
schaftlichen Genoſſenſchaften. Der Breslauer Konſumverein allein 
hat einen jährlichen Umſatz von 10 Millionen Mark. Ferner weiſe 


zich hin anf die Beamtenkonſumvereine, die mit Stiefelwichſe, 


Kaffee und Thee handeln. Man ſollte derartige Vereine nur in 
der Form geſtatten, wenn ſie als Verthellungsvereine auftreten 
und ihre Waaren zum Selbſtkoſtenpreiſe abgeben. Dividenden 
ſollten ſie auf keinen Fall vertheilen dürfen. 

Abg. Dr. Schneider (Frei. Vpt.): Die geſammte Zahl der 
Konſumvereine betrug im Mai 1895 1412, die ſich auf eiwa 1400 
Orte vertheilen. Daraus geht hervor, daß in einer großen Zahl 
von Orten Deutſchlands keine Konſumvereine beſtehen und auch 
ſchwerlich Ausſicht auf Entſtehung haben, da in dieſen Orten der 
Kleinhandel in ſoliden Händen liegt und die Peeiſe ſich ſach⸗ 
gemäß geſtaltet haben. 58 pCt. der Mitglieder der Konſum⸗ 
vereine ſind W ünnige Arbeiter, denen es darauf ankommen 
muß, ihre Bedürfniſſe billiger zu beziehen, eine Thatſache, die 
von großer ſozialpolitiſcher Tragweite iſt. Dazu kommen 
20 400 ſelbſtſtändige Handwerker, die doch ſelbſtverſtändlich den 
Ronſumvereinen nur beitreten, weil fie von dem Vortheil der⸗ 
ſelben überzeugt ſind und keine Schädigung ihrer Intereſſen be- 
kürchten. Zu den Mitgliedern gehören ferner 8 196 Landwirthe 
einige Kaufleute, Beamten u. ſ. w. Außerdem beſtehen noch 
1077 landwirthſchaftliche Konſumvereine, deren Zahl im letzten 
Jahre etwas zurückgegangen iſt, während die Zahl der anderen 
ſich gehoben hat. Früher hat die Regierung endſchieden Stellung 
genommen gegen die Einführung des Verbots des Verkaufs an 
Nichtmitglieder, und ich bedauere, daß ſie jetzt einen anderen 
Standpunkt einnimmt. 

Es iſt ſchwer verſtändlich, warum durch die Beſtimmungen 
der Vorlage eine Ausnahmeſtellung und Erleichterung für die 
landwirthſchaftlichen Konſumvereine geſchaffen wird. enn die 
Regierung ſich auf dieſen Standpunkt ſtellt, ſo wird ſie ſich 
ſchließlich auch nicht gegen den Autrag Kanitz ablehnend verhalten 
dürfen. Die Herren, die dieſen befürworten, wollen ja auch nur 
geſchützt ſein gegen die Konkurrenz des ansländiſchen Getreides, 
weil ſie ſonſt angeblich nicht beſtehen können. Neuerdings fördert 
ja die Nrgierung die Rohſtoffgenoſſenſchaften der Handwerker, 
die doch gerade auch anderen Geichäftsleuten Konkurrenz machen. 
So wird z. B. der Abſatz der Lederhändler verringert dadurch, 
daß ſich Rohſtoffgenoſſeuſchaften der Schuhmacher bilden. Es 


einzelnen Kaufleuten viele neue Läden aufgemacht, die eine noch 


Das Reich würde nur inſoweit geſetzgeberiſch einzugreifen 
haben, als irgend welche Privilegien für Konſumvereine beſtehen, 
die ihnen eine Bevorzugung gegenüber den konkurrirenden 
Handelsleuten einräumen. Daß den Vereinen elne rechtliche 
Grundlage gegeben iſt, iſt kein Privilegium; im Gegentheil, es 
iſt Pflicht und Schuldigkeit des Staates, dieſe Vereine als 
juriſtiſche Perſonen anzuerkennen. Die angeblichen Steuer: 
privilegien der Konſumvereine ſind eine Legende, die ſich freilich 
auch bis in die Reihen des Bundesrathstiſches verbreitet hat. 
Die Konſumvereine haben, wie ich zahlenmäßig nachweiſen kann, 
ziemlich „ohe Steuern zu zahlen. So zahlt beiſpielsweiſe 
ein Verein 23700 Mk. Staatsſteuer und 15000 Mk. Gebäude⸗ 
ſteuer. Der Verkauf an Nichtmitglieder ſpielt in den Vereinen 
nur eine ganz untergeordnete Rolle. Dies iſt auch leicht erklär⸗ 
lich, wenn man bedenkt, daß im Durchſchnitt 1892 jedes Mitglied 
für 275 Mk., 1893 für 258 Mk. und 1894 für 289 Mk. Waaren 
gekauft hat, wobei in Betracht zu ziehen iſt, daß hinter jedem 
Mitglied durchſchnittlich 5 Perſonen ſtehen. 

Das Verbot des Verkaufs an Nichtmitglieder läßt ſich über⸗ 
haupt nicht durchführen, ſonſt müßte jeder gezwungen werden, 
ſeine Mitgliedskarte oder fein Abzeichen bei ſich zu tragen. Aber 
auch dann wird die Prüfung der Legimatiouskarten in zahl⸗ 
reichen Fällen nicht möglich ſein, es würden nur Unzufriedenheit 
und zahlreiche Unzuträglichteiten ſich ergeben. Wenn durch die 
Agitation gegen die Konfumvereine und in Folge dieſes Geſetzes 
einige Konſumvereine ſich auflöſen ſollten, ſo würden eben von 


größere Konkurrenz machen würden. (Beifall links.) 

Abg. Wurm (Soz.): Heute ſchlägt die Regierung das vor, 
was fie 18890 bekämpft hakt. Wenn man die großen Konſum⸗ 
vereine verbieten will, dann könnte man ebenſogut die großen 
Fabriken des Herrn von Stumm ſchließen, durch die doch ſicher 
viele kleine Betriebe vernichtet ſind, man müßte die Staatseiſen⸗ 
bahnen verbieten und das Poſtregal aufheben. Jeder Kultur⸗ 
fortſchritt zleht die Vernichtung zahlreicher kleiner Exiſtenzen 
nach ſich, bers die Eiſenbahnen wurden die Poſtillone und 
Fuhrleute überflüſſig, und wenn die Rauchverbrennung erſt all— 
gemein eingeführt wird, braucht man keine Schornſteinfeger mehr. 
Es iſt eigenthümlich, daß die Sozialdemokraten heute die Konſum⸗ 
vereine vertheidigen müſſen, die doch, urſprünglich gegründet find, 
um die Sozlaldemokratie kaput zu machen. Die Konſumvereine 
haben den Zweck, dem kleinen Manne den Konſum zu verbilligen, 
während der Zwiſchenhandel, den man durch dieſes Geſetz ſchützen 
will, auf dem Wege unlauteren Wettbewerbs die Waaren ver- 
theuert. Es iſt bedauerlich, daß die Regierung auf alle Wünſche 
der Reaktion eingeht, und die Arbeiter-Organiſationen, auch 
wenn ſie rein wirthſchaftlicher Natur ſind und nichts mit Politik 
zu thun haben, unmöglich machen will. Die Antwort hierauf 
werden wir am nächſten Wahltag geben. 

Abg Fuchs (Zir.) bemerkt: Die Konſumvereine haben in 
der That zahlreiche kleine Exiſtenzen vernichtet und deshalb iſt 
es erklärlich, wenn die Handwerker und kleinen Gewerbetreibenden 
ihnen feindlich geſinnt find. Die Konſumvereine wirken genau 
ſo, wie die großen Aktiengeſellſchaften, wenn das ſo weiter geht, 
werden wir bald nur eine Reihe großer kapitalkräftiger Unter⸗ 
nehmungen und keine kleinen Gewerbetreibenden mehr haben. 

Abg. Zimmermann (Anti).): Vor allen Dingen müßte zum 
Schutze des gewerblichen Mittelſtandes den Offizieren verboten 
werden, Mitglieder von Konſumvereinen zu werden. Die Kon⸗ 
ſumvereine ſind die Todtengräber des Mittelſtandes, deshalb 
nehmen ſich auch die Sozialdemokraten ihrer ſo an. 

Abg. Frhr. v. Stumm (Reichsp.): Hier handelt es ſich 
doch gar nicht um das Sein oder Nichtſein der Konſumvereine, 
ſondern nur darum, ob dieſe auch an Nichtmitglieder verkaufen 
dürfen. Man kann ſehr wohl Freund der Konſumve reine und 
zugleich Anhänger dieſer Vorlage fein. Der Abg. Wurm be⸗ 
hauptet, daß die Konſumvereine weniger Schaden ſtiften als die 
großen Fabriken und bezog ſich dabei auf mich. Wenn ich von 
meinem Wahlkreiſe immer wieder gewählt werde, fo iſt das ein 
Beweis gegen die mir oft nachgeſagte Tyrannei. Die Leute 
ſehen, daß ich den Bedürfniſſen des Mittelſtandes entgegen⸗ 
komme. 

Der Entwurf wird einer Kommiſſion von 14 Mitgliedern 
überwieſen. Dann vertagt ſich das Haus auf Montag. (Hand⸗ 


werkskammern. 
—— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 16. Dezember. 

— Im Monat Novem ber ſind in Weſtpreußen 31 757 Hekto⸗ 
liter reinen Alkohols hergeſtellt worden, in Oſt preußen 19 409, 
in Pommern 439,8 und in Poſen 57802 Hektoliter. Nach 
Entrichtung der Verbrauchsabgabe wurden in Weſtpreußen 8989, 
Oſtpreußen 12 758, Pommern 15056 und Poſen 13354 Hektoliter 
in den freien Verkehr geſetzt. Es blieben in den Lagern und 
Reinigungsanſtalten unter ſteuerlicher Kontrole in Weſtpreußen 
20029, Oſtpreußen 8881, Pommeru 55863 und Poſen 20908 
Hektoliter. 


— [Jagdergebniſſe.] Am 14. d. Mts. wurden bei der in 
Kozielec (Neuenburger Höhe) abgehaltenen Treibjagd von 12 
Jägern 50 Haſen und 4 Füchſe gel oſſen. 

Bei der auf der Feldmark Tur snitz 5 Treib⸗ 
lagd wurden von 26 Schützen 108 Haſen und 3 Rehe erlegt. 

— Der Gerichtsaſſeſſor Dufft in Magdeburg iſt zum Amts⸗ 
richter in Koſchmin ernannt. Den Amtsrichtern Blumenfeld 
in Sufterburg, Gelhaar in Königsberg i. Pr., Dr. Le vy in 
Darkehmen, Lunau in Raſtenburg, Schulz in Ragnit, Riedel 
in Karthaus, und Opolski in Poſen iſt der Charakter als 
Amtsgerichts⸗Rath, dem Staatsanwalt Dr. Freeſe in Star⸗ 
gard 5 P. der Rang der Räthe vierter Klaſſe verliehen. 


— Der bisherige kommiſſariſche Gewerbe⸗Inſpektor Dr. 
Wollner in Danzig iſt unter Verleihung der etatsmäßigen 
Stelle zum Gewerbe⸗Inſpektor ernannt. 


* — [Perſonalien bei der Poſt Angenommen ſind: 
zu Poſtgehülfen: Boldt in Danzig, Schlagowski in Thorn; 
als Poſtagenten: der Lehrer Kantrzonki in Ladekopp (Bezirk 
Danzig), der Lehrer Krüger in Blondzmin, Müller Bahn- 
agent in 3dziechowo (Bezirk Bromberg), Neumann, Kaufmann 
in Damerau (Bez. Königsberg). Als Poſtaſſiſtent iſt der Poſt⸗ 
anwärter Wetzel aus Inowrazlaw in Bromberg angeſtellt. 
Verſetzt ſind: die Poſtaſſiſtenten Funk von Dirſchau nach Elbing, 
Hallmann von Blondzmin nach Dirſchau, Ku ſche von Dirſchau 
nach Kamlarken, Malſchewski von Danzig nach Strasburı 
(Aſtpr.), Nötzel von Dt. Eylau nach Marienwerder, Reichert 
von Ladekopp nach Naymowo, Riſtow von Konitz nach Schne de⸗ 
mühl, Siedowsti von Pr. Holland nach Berlin. Freiwillig 
ſind ausgeſchieden: der Poſtanwärter Blietz in Culmſee, die 


Poſtagenten Don de in Damerau (Dftpr.), Splitt in Zdziechowo; 


entlaſſen iſt der Poſtgehülfe Reiß in Culmſee. 


No. 205. 


17. Dezember 1895. 


O Thorn, 14. Dezember. Eine außerordentliche S ta dt» 
berordnetenverjammlung beſchäftigte ſich heute mit den 
Mehrkoſten, die beim Erweiterungsbau des ſtädtiſchen Schlacht⸗ 
hauſes entſtanden ſind. Für den Bau des Kühlhauſes und der 
Nebenanlagen wurden feinerzeit 170000 Mk. bewilligt. Damals 
beſtand die Abſicht, das Rohrnetz der ſtädtiſchen Waſſerleitung 
auch zur Jakobs⸗Vorſtadt zu führen, ſo daß das Schlachthaus 
aus dieſer Leitung mit Waſſer verſehen werden konnte. Als 
ſpäter dieſe Abſicht aufgegeben werden mußte, wurde für das 
Schlachthaus die Erbauung eines eigenen Brunnens erforderlich, 
was über 4000 Mk. gekoſtet hat. Aehnlich ging es mit der Be⸗ 
leuchtung der Kühlanlage. Da das Projekt der Verſorgung der Stadt 
mit elektriſchem Licht von den Leiblitſcher Mühlen aus ſich zer⸗ 
ſchlug, mußte für die Kühlaulage eine eigene elektriſche Beleuchtungs⸗ 
anlage geſchaffen werden, wodurch über 12000 Mk. Koſten ent⸗ 
ſtanden. Dazu kommen noch die Mehrkoſten für Pflaſterung und 
Kanaliſirung des Hofes. Nun hat es der Magiſtrat verſäumt, 
ſeiner Zeit die Bewilligung der im Ganzen 20706 Mk. betragenden 
Mehrkoſten bei den Stadtverordneten zu beantragen. Darüber 
wurde von mehreren Seiten die ernſteſte Mißbilligung geäußert. 
Da die Ausgaben aber als durchaus nothwendige anerkannt 
werden mußten, erfolgte ihre Nachbewilligung. Das Rechnungs⸗ 
jahr 1894/95 hat für die ſtädtiſche Verwaltung recht günſtig 
abgeſchloſſen. Die Ausgaben betrugen 686943 Mk. gegen 
633000 ME. nach dem Haushaltsplan, überſtiegen alſo den Vor⸗ 
anſchlag ganz erheblich. Aber auch die Einnahmen waren er⸗ 
heblich höher als im Haushaltsplan angenommen war. . 

* Bodaorz, 15. Dezember. In der heutigen Sitzung [der 
beiden Körperſchaften der evangeliſchen Gemeinde wurde 
die Stolgebührentaxe genehmigt. Die Eintheilung in die 
drei Klaſſen richtet ſich nach der Einkommenſteuer. In die erſte 
Klaſſe gehören Perſonen, die die fingirten Normalſteuerſätze 
zahlen, in die zweite die Perjonen mit 900 bis 1500 Mark, und 
in die dritte diejenigen mit mehr als 1500 Mark Einkommen. 
Bedeutend erniedrigt ſind die Begräbnißgebühren. Bis jetzt 
hatte ein Arbeiter für ein Kinderbegräbniß 8,85 Mark zu zahlen, 
nach der neuen Taxe hat er nur zwei, höchſtens drei Mark zu 
entrichten. Die Gemelndevertretung ermächtigte den Kirchen⸗ 
rath, die Koſten für den Abbruch und Aufbau der geſchenkten 
1 u. ſ. w. aus dem bewilligten Kirchenbaufonds zu be⸗ 
treiten. 

5 Roſenberg, 15. Dezember. Der Turnverein feierte 
geſtern fein 5. Stiftungsfeſt durch einen Herrenſchrumm. Herr 
Rechtsanwalt Wogan gedachte in ſeiner Feſtrede der großen 
La; die Deutſchland vor 25 Jahren durchlebt; die deutſche 

urnerſchaft habe ſtets den Gedanken an ein einiges Deutſchland 
hochgehalten. Zum Schluß brachte er auf den Kaiſer ein be⸗ 
geiſtertes Hoch aus. Eine Dilettantenkapelle, gemeinſame Geſänge, 
ein reichhaltiges Programm komiſcher Vorträge ſorgten für einen 
genußreichen Abend. 

* Oſche, 14. Dezember. Heute Nacht wurde in das Ge⸗ 
bäude der hieſigen Dar lehnskaſſe eingebrochen. Es gelang 
den Dieben nicht, das Geldſpind zu erbrechen. Einige im Neben⸗ 
zimmer befindliche Kleidungsſtücke und Pelze nahmen ſie mit. 
Von den Dieben fehlt jede Spur. 

k Zempelburg, 14. Dezember. In der letzten Stadt- 
verordneten⸗Sitzung wurde das Gehalt des Bürgermeiſters 
von 2400 Mk. auf 3000 Mk. erhöht. Ferner wurde beſchloſſen, 
daß Scheibert'ſche Haus in der Mühlenſtraße für ſtädtiſche 
Zwecke anzukanfen. Die durch den Tod des Kämmerers Schu⸗ 
macher erledigte Stelle ſoll wieder beſetzt werden. Die Stadt⸗ 
verordneten ſetzten das Gehalt auf 1200 Mt. und die zu ſtellende 
Kaution auf 3000 Mk. feſt. ; 

l] Raftenburn, 13. Dezember. In der heutigen Verſamm⸗ 
lung von Landwirthen wurde die Gründung emer Molkerei⸗ 
Genoſſenſchaft endgültig ER Von den Anweſenden 
traten 17, welche zuſammen 235 Kühe ſtellen, dem Unternehmen 
bei Außerdem haben noch 2 andere Beſitzer mit zuſammen 
55 Kühen ihren Beitritt zugeſichert. Mit den weiteren Schritten 
wurde eine Kommiſſion von fünf Mitgliedern betraut. Die 
Molkerei ſoll am 1. Oktober 1896 in Betrieb geſetzt werden. — 
Der in der erften Abthellung zum Stadtverordneten gewählte 
Gumnaſialdirektor Dr. Großmann hat die Wahl abgelehnt. 
Die Nachwahl findet am 28. d. Mts. ſtatt. 


Schwurgericht zu Graudenz. 
Sitzung am 14. Dezember. 

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit fand heute die Verhand⸗ 
lung gegen den Hoſverwalter Johann Wegner aus Garnſee 
wegen Anftiftung zum Meineide und gegen den Pferdeknecht 
Valentin Preuß aus Garnſee wegen Meineides ftatt. Diele 
Sache ſtand ſchon am 30. September an, wurde aber damals 
vertagt, weil Preuß erſt auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſucht 
werden ſollte. Die Unterſuchung hat ſtattgefunden. Beide An⸗ 
geklagten wurden dem Spruche der Geſchworenen gemäß frei⸗ 


geſprochen. 


Verſchiedenes. 

— Durch Sturz aus der Bodenluke hat ſich in der 
Nacht zum Sonnabend die 20 jährige Martha Janetzky aus der 
Arndtſtraße 12 in Berlin getödtet. Das Mädchen, das geiſtig 
nicht zurechnungsfähig geweſen zu ſein ſcheint, hatte ſich eigens 
zu dem Zwecke auf das Grundſtück Solmsſtraße 10 begeben und 
dort den Boden des Seitenflügels beſtiegen. In der Nacht um 
1½ Uhr ſtürzte es ſich aus der Bodenluke auf den Hof hinab 
und blieb mit zerſchmetterten Gliedern todt liegen. 

— Eine eigenartige Reklame hat gegenwärtig Mr. 
Thomas Barrat, „der König der Inſerenten“ in London aus⸗ 
geheckt. Er hat eine Anzahl von Schaufenſtern in den vor⸗ 
nehmſten Straßen von London gemiethet und in jedem dieſer 
Schaufenſter zwei lebende — Schweine ausgeſtellt. Das 
eine iſt ein Schwein in des Wortes verwegenſter Bedeutung, 
das andere ein roſenrothes Ferkelchen. Unter dem ſchmutzigen 
Schwein ſteht: „Dieſes Schwein iſt nicht mit Pears Soap (Seife) 
gewaſchen“ und „diejes Schwein iſt mit Pears Soap gewaſchen“. 
Ganz London lacht, und — wenn es nicht gerade die orientalische 
Frage ift, von der man fpricht, dann ſpricht man gewiß von 
den Schweinen des Mr. Barrat. 

— [Goldlager in Indien.] Dr. Warth, der Leiter einer 
geologiſchen Vermeſſungsabtheilung, entdeckte beim Goldſuchen 
in dem Gebiet von Chota Nagpore in der Provinz Bengal ein 
Lager von großer . Nac die indiſche Regierung ordnete 
die Aufſtellung von Maſchinen zum Stampfen des Geſteins an. 

— Der indiſche „Augenarzt“, Golam Kader, der bei 
feinem „Gaſtſpiel“ in Berlin vor einigen Jahren fo großen 
Zulauf fand und nachher mit den Behörden in Konflikte gerieth, 
iſt jetzt in Marſeille nach mehrmonatlicher Praxis mit drei 
Monaten Gefängniß beſtraft worden. 


Velvets 
liefern direkt an Pri- 


Sammte, 
95 0 Müſche u. 
vate in jedem Maaße 


von kſten & Keussen, Seiden waaren-Fabrik, Ersfeld. 
Man ſchreibe um Muſter unter genauer Angabe des Gewunſchten. 


Vekauntmachung. 


12947] Für das hieſige Landgericht 
inkl. Staats⸗Anwaltſcha und die zu 
demſelben gehörigen Amtsgerichte joll 
der Jahresbedarf von etwa 

1½ Ries 8 „(Dokumenten)⸗ 


33% „ danzlel⸗ (Mundir)-Bapier, 

115½ „ Konzept⸗Papier, 

11 „ weißes, blaues und ander⸗ 
. Aktendeckel⸗ 

apier, 

Packvapier, 

Löſchvapier 

im Wege der Submiſſion angekauft 

werden. Verſchloſſene Offerten mit der 

Aufſchrift: „Lieferung von Papier für 

die Gerichte des Landgerichtsbezirks 

Graudenz und die Staats zauwaltſchaft 

daſelbſt“ und bis zu dem auf den 


6. Februar 1896 
Vormittags 11 Uhr 

vor dem Rechnungs⸗Reviſor, Zimmer 
Nr. 46, angeſetzten Termine einzu⸗ 
reichen. Die vorher einzuſehenden Be⸗ 
dingungen liegen beim Erſten Gerichts 
ſchreiber des Landgerichts, Zimmer 
Nr. 41 aus, können auch gegen Schreib⸗ 
gebühren bezogen werden. Die den Be⸗ 
dingungen nicht genau entſprechenden 
Offerten bleiben unberückſichtigt. 


Grandenz, 
den 10. Dezember 1895. 
Der Landgerichts⸗ Der Erſte 
Präſident. Staatsanwalt. 
Velanntmachung. 

Der Fluchtlinienplan für einen Theil 
der Grabenſtraße und der Tabakſtraße 
iſt förmlich feſigeſtellt worden. Der 
Plan wird zu Jedermanns Einſicht im 
5 I des Ratbhauſes bis zum 

d. Mts. offengelegt werden. [2948] 

3 den 14. Dezember 1895. 

Der Magiſtrat. 


[2961] Die Stelle des 


Stadikoflenrendanten 


für die Stadt Zempelburg, welche mit 
einem Jahresgehalte von 1200 Mark 
dotixt iſt, 10 alsbald zu beſetzen. 

Die Anſtellung ertolgt nach ſechs⸗ 
monatlicher Probedienſtzeit. 

Bewerber, welche nachweislich mit 
der Kaſſenführung durchaus vertraut 
find und eine Kaution in Höhe von 
3000 Mark beſtellen können, wollen 
uns ihre Meldungen ſpäteſtens bis zum 
31. Dezember er. einreichen. 


Zempelburg, 
den 13. Dezember 1895. 
Der Magiſtrat 
gez. Saalmann, Bürgermeiſter. 

Tiegerteckel a. Deckh. geg. gute Ent⸗ 
b ſucht Ulloſen b. Nenſtubbern 
129331 Knetſch, Förſter. 

Einen gut erhaltenen 


Kutſcher⸗ oder Militärmantel 


wünſcht zu kaufen. Angebote werden 
unter Nr. 2935 an die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 


[2851] Eine noch gut erhaltene 


Dampfmaſchine 


30—35 Pferdekräfte, welche womöglich 
noch arbeitet, ſucht zu kaufen oder gegen 
eine 15 pferdige gute Maſchine zu ver⸗ 
tauſchen. 
C. Koltermann, Lauenburg 
i. Pommern. 


v 


Oeffentliche 


Verſteigerung. 


13002] Mittwoch, den 18. Dezember 
„ Vorm. 11 Uhr, werde ich im 
Ga thauſe zum „SI Kader Löwen“, 


Unterthornerſtr. 15, 10 neue Bände 
Brockhaus Konverſations⸗Lexikon, 
welche daſelbſt hingeſchafft werden, 
zwangsweiſe 2 


sch. 
Gerichtsvollzieber in Graudenz. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 
Mittwoch, den 18. d. Als. 


von Vorm. 9 Uhr a 
werde ich bei dem Herrn Wermadier 
Engler bier, Marienburgerſtr. Nr. 21: 
9 Regulateure, 1 Sekunden⸗Re⸗ 
enlator, Standuhren, darunter 
eine 14 Tage gehend, verſchied. 
Wanduhren, darunter Schwarz⸗ 
wälder Kuckucks⸗ u. Jrompeten⸗ 
uhren, 1 Schaufenſtruhr, ver⸗ 
ſchiedene Wedithren, Uhrwerke 
nebſt Zifferblätter, Herren⸗ u. 


Damen⸗Uhres, div. — und | 


Damen⸗Uhrtetten, Etuis, Uhr⸗ 
ſchlüſſel, Brillen und Brillen 
gläſer, Uhrtapſeln, Therme⸗ 
meter, Barometer, Berlockes, 
verf ied. Figuren, 4 Stamm⸗ 
ſeidel, 2 mit Spielwerk, 1 Chriſt⸗ 
baumſtänder mit Spielwert, 2 
Schaufenſterſtücke mit a 


2 drehbare Ständer, 1 Hirſch 
22 Rehgeweihe ein 
ein 


aneeljophn, 2 Seſſel, nußb. 
piegel mit Spind, 1 nußb. 
Kleiderſpind, I unßb. Vertitow, 
mahag. Flügel, 6 Rohrſtühle, 
1 Schreibtiſch mit Auf laß (ge⸗ 
ſchnitzt), 1 Nachttiſch m. Marmor⸗ 
platte, 1 Plüſchteppich, 1 Kork⸗ 
bild mit Uhrwerk, verſch. Bilder 
und Oelgemälde, 1 Tombauk mit 
2 Glaskaſten, 2 Waarenſpinde 
mit Glaswände, 4 Säulen mit 
Figuren und verſchied. andere 
Gegenſtände 
zwangsweiſe meiſtbietenz gegen, — 475 
zahlung verkaufen. [2828] 


Marienwerder, 
den 14. Dezember 1895. 
Harnan, Gerichtsvollzieher. 


eweih N 
2 * (Schlafſopta). 


Sanatorium, v. prakt. Arat DT. med. Paul Schulz 


berg i. Pr., Hufen. 


Winterkur — m! „ - 
ige b. innern u. Nenn Krankh. — Proſpekre fr. — 


Vorzügliche Heil 
Sprechſtunden i. 


Sanatorium Vorm. 8— 
Kirchenſtr. 30, vis-a-vis d. Steindam. Kirchenpl. Vm. 10-12, 


Lahmannn- Winternitz, 


2 Uhr; in m. Wohng. =” 


m. 4—6 


NERKRERUNHHRINRNANNEUNEN 


Mühlen + Vertretungen sub J. 
Wien. 


KURRREARANELWIRERERERRENK 


Rothe und Weißklee 
tft, Alexander Loerke. 
Butter 


[881 


von Molkereien u. Gütern b. regelm. 

Lieferung kauft gegen ſofortige Kaſſe 

Paul Hiller, Buttergroßhandlung, 
Berlin W., Lützow⸗Ufer 15. 


Schrot. 


Roggen ſowie ſämmtliche Korn⸗ 
forten werden zum ſchroten angenommen 
Gust. Oscar Laue, 

114381 Grabenſtr. 7/9. 


Weizen und Roggen 


kauft zu den höchſten Preiſen [2085] 


Hoffnung. 
Weiße Bohnen 


trockene Pflaumen 

kauft zu hohen Preiſen 12068] 
Alexander Loerke. 
1259] Einen größeren Poſten 


Birk. Deich ſelſtangen 


hat abzugeben 
Gr. Jauth bei Roſenberg. 


. . € Sp billig 
Großer Fang! nie 1 
Zeitung angeb.! Geg. Nachn. 250 la 
delik. voll. Salz ber. M., ext. groß, 6½, M, 
125 A3 / M. 33 tr. To. 25 M. 33 tr. S2 MN. 
4 Lit. Poſtdoſ. b. 100 Ia Rolmps. 1½ M. 
do. Bismrckhr. oh. Grät. o. Brathr. 1½ M. 
Brsl. Sardell. 2½, Ruſſ. Sardin. 1¾ M. 
11 Lit. b. 300 Rolmps. b. 150 Brathr. 4 M. 
2 tt. Bückl. 1,10, friſch. Hering 90 Pf. 

egener, Fischerei ꝛc., Swinemünde. 


Ferlangen 


Sie gratis und portofrei 
oben von 

Kleider stoffen 
für Haus, Promenade und Gesell- 
schaft, nur die hervorragendsten 
Winterneuheiteni. tausendfacher 
— — — 385 20 em breit 
— Mete 50, 75 Pfg., 
went 1233341 1.50, 1.65, 2.—, 
2.50 bis Mark 6.50. 


119771 
Entzückende Neuheiten in: 
Cheviots, Damen-Tuchen. Loden- 
stoffen. Köper-, Serge-, Coteline- 
u Ripsgeweben, Sch eitenstoffen, 
Cr&pons und F antasiestoffen mit 
und ohne Seideneffecten. 


Bei Probenbestellung 
Angabe der Art und des 
Preises erbeten. 


Grösstes Versand-Haus 
ür Kleiderstoffe 


J. Lewin, Halle a. S. 


* 
2 (Gründung 1859). 


Feinſtes rheiniſches 


Tafel- Gelée 


(Aepfel mit Himbeer) 
10 Pfund⸗Eimer 3½ Mk. franko gegen 
Nachnahme oder vorherige Einſendung 
des Betrages. 11823 
& Co., Düsseldorf. 


Für nur 


5 Al. 


verſende meine neu verbeſſerte 13 gr 
große 


Konzert: Bichharmonila, 


welche entſchieden alle bisherigen fber- 
trifft, mit 10 Taſten, offener Nickel⸗ 
klaviatur, unzerbrechlichen Doppel⸗ 
ſtimmen, 2 Regiſtern, 2 Bäſſen, weit 
ausziehbarem IIfaltigem Doppelbalg, 
— Falte mit Metallſchutzecken. Erlern⸗ 
chule legen auf Verlangen gratis bei, 


Verpackung frei, 1 — wird berechnet. 
Mit Glocke zur leitung 70 Bi: 
mehr. a an lafe ſich ni 


irreführen durch lächerliche und 1 
Inſerate, was vielſeitig von kleinen 
händlern geſchieht, ſondern man wende 
ich ſtets am beſten direkt an das Inter⸗ 
3 Harmonika⸗Exporthaus 


Dietr. Ochs, Altena in Weſtfalen, 
Veld il. entſchieden das bedeutendſte der 
elt iſt. 
NB. Nichtgefallende Waare nehme 
zurück, daber kein Riſiko. 


Von dem General-⸗Depoſitär einer erſten 
ungariſchen Weizeumühle 
(Jahresproduktion 2 Millionen Zent.) wird ein branchekundiger, bei 


Mehl⸗Händlern u. Bäckern 


gut eingeführter, achtbarer, ſolventer und ſtreng ſolider 


Vertreter geſucht! 


Offerten mit Referenzen und Angabe eventl. anderweitiger 
Z. 5067 an Rudolf 28889 


3 


Fette Enten 


60 Pfg. per Pfd. und 


junge Perlhühner 
75 Bin per Pfd. 

verſendet in Zehnpfundpacketen poſtfrei 
Dominium Chel monie 

12977] 


b. Schönſee Wpr. 
— 

Pianoforte- 
Fabrik L. Herrmann & Co., 
Berlin Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuz- 
sait. Eisenconstr. höchst. Tonfülle und 
fest. Stimm. zu Fabrikpreis, Versand 
frei, mehrwöchentliche Probe gegen 
Baar oder Raten von 15 Mk. menatl, 
an. Preisverzeichniss franco. [3557 


124631 Zur 1. Klaſſe der 194. 
Preußiſchen Klaſſen⸗Lotttrie iſt 
noch eine Anzahl von Looſen 
in s, . u. % Abſchnitten 
abzugeben. 

Reflektanten belieben den Be⸗ 
trag gleich mit der Beſtellung 
per Poſtauw. einzuſenden. 


M. Goldstandt, 
Königlicher Lotterie⸗Einnehmer, 
Löbau Weſtpr. 


Rieſenbücklinge 


| ER rte, à e 
v. ca. 12 Schock Inh Balg f huge 12. 
1/2 Kiſte Mk. 5.50 u. Mk. 


friſche Heringe in Kiſt. 
1 zum billigſten Fest ber ce 
SS Je er IM. 


Mk. 26, Mk. 25 W. 22, Mi. 
Hochſee⸗Ihlen d To. Me. 10 u Mt. 18 
33 e T. B. mit 1 u. ea 

Mt. 17, Me. 18 u. ME. 2 


Schottiſche Mattis 
a To. Mk. 20, . 22 bis Mk. 52 
Schottiſche Jylen A To. Mk. 22 
Schottiſche Ihlen, geſtempelt, Mk. 24. 
FInſtheringe l To. Mk. 27. Mk. 29, Mk. 32. 
Verſand u ½, ½ u. ½ To. geg. Nachn. 
od. Vorhereinſend. des a [1933] 


A. Ruschkewitz, „Danzig: 22 
Kieferne 


Peihnachtsbäume 


empfehlen ab Wald Byniec pr. 12055 
C * ſte 
. Urbanski_ & Co,, horn. 


Ein neuer 


Dampf ⸗Schwitzkaſten 
gu römiſch. und ruſſiſch. Bädern und 

1 Dampfleſſel (3 Atm.) ſteht ſehr 
bi llig zum Verkauf. Off. N. u. Nr. 
2875 an die Expedit. des Geſell. erbet, 

f Gute, geröſtete 

Weichſel⸗Neunaugen 
aus erſter —5 verſendet gegen Bas 
* ab Mew 


„Sorte a. 1 Schock 7,50 1 
* * * * 4 — 
3 4.00 
inel. Fäßchen. Fiſcher Gew Mewe 
Weſtpreuß. 


Wunder⸗ 
Doſe. 


In allen Staat. garaut. 
u mechaniſch⸗magnetiſchem Wege be» 
2 ſich je nach Wunſch 25 Figuren 
und Gegenſtände auf höchſt wunder⸗ 
bare Weiſe. (Tänzerpaare, Ballet⸗ 
tänzerin, Schuſterjunge ꝛc. ꝛc. tanzen 
Polka und Walzer in zierlicher, ſowie 
b Art.) Koloſſaler Er⸗ 
folg. Keine Reparatur. Noch 
nie hat ein Weihnachtsgeſchenk den 
Kindern (ſelbſt Erwachſenen) eine folche 
Tr rg große Freude bereitet 
als die wunderbare“ Neuheit! 
Preis mit all. Zub. nur 3,60 Mart 
vorh. Einf. franko (Nachnahme un⸗ 
rankirt). Nur „allein“ durch , 
K. R. Scholz, Görlitz 
Schleſien. 
ir Fächern Eine Zeigtheils 
maſchine und einige 


129551 Schl 


Für Bäcker 


42880 ee bilde zu verkaufen bei G. H. 


Kalis, Oſterode Opri 


JJ vermiethen. 


4 Vermielhungen. >) 


Ein Pnden mit Wohnung 


wird in beſter Lage der Stadt Graudenz 
zu miethen geſucht. Offert. mit Preis⸗ 
angabe u. „Laden“ an die Geſchäftsſtelle 
des Bromberger Tageblatts zu richten. 
[2864] 2 Stub., Küche u. Zubeh. von 
gl. o. 1. Jan. 3. verm. Lindenſtraße 9. 
[2728] Eine Wohnung, beit. a. a. zwei 
Stuben, Küche u. Zubehör, iſt ſofort zu 
vermiethen und zu beziehen. 
Grabenſtraße Nr. 55. 55. 


Ein Laden nebſt Wohnung 


und großer Werkſtelle, wo ſeit vielen 
Jahren eine Klempnerei flott betrieben, 
iſt vom 1. April zu vermiethen. 

[2983] Ernit Kämmerer. 


Wohnung. 
2455! Eine kleine Wohnung, eine 
Stube und Kabinet nebſt Zubehör, 

von sert! zu vermiethen. 
E. Deſſonneck, Alte⸗Straße 6. 
12088 E. ſchöüne Wohnung v. 3 Zim. 
nebſt Zubeh. u. Gart. v. 1. Jan. od. 1. 
April z. verm. H. Rutz, Lindenſtr. 2 


Eine Wohnung 


beſt. aus 2 Stub. u. et 1 v. ſof. o. 
1. April z. verm. Ziltz, Niswalde 


7 von J imm. n. Bubeb! 
C. Woh NR iſt von ſogl. o 1. Jan. 
zu vermiethen. Zu erfragen Marien⸗ 
werderſtr. 32 im Bäckerladen. [2366] 
E. möbl. Zim 3. verm. Kaſernenſtr. 2411. 
Gut möbl. Zim zu vermieth. Amtsſtr. 3. 


2 möbl. Zim. m. od. ohne 8 
gelaß zu vermieth. Tabakſtr. 1, 1. 


2877] Landwirth, in geſ Jahr. und 
. — Stell., wünſcht 122 Ver⸗ 
0 80 ng m. e. Dame i. Alter von 
38—0 ahr. in Korreſpondenz zu tret. 
Verm. erw. Photog erbet. Diskretion 
Ehrenſache. Meld. werd briefl. m. der 
Auſſchr Nr. 2877 d. d. Exp. D. Gef erb 


Gebil., j. Mann, Beſitzer einer gut 
gehenden Gaſtwirthſchaft mit Land⸗ 
wirthſchaft, ſucht die Bekanntſchaſt mit 
einer jungen Dame, zwecks ſpäterer 
Verheirathung zu machen. Melo. 
werden brieflich unter Nr. 2928 durch 
die Exped. des Geſell. erbeten. 

Heiraths⸗Geſuch. 

Suche für einen gutſituirten nahen 
Verwandten, von angenehm. Aeußeren, 
evang., 30 Jahre alt, Beſitzer einer be⸗ 
quem. Kuhwirthſch., von einer kulm. 
Hufe ſchön geleg. Niederung, mit — 
einem Nebeneink. von 1—2000 Mark, 
dem es an Damenbekauntſchaft 9 
eine Lebensgefährtin. Wirthſchaftl 
Erziehung Beding. Verm. 6—9000 M 
Damen bis gleichem Alter, welche — 
dieſes wirklich eruſtgem. Geſuch ein⸗ 
gehen wollen, mögen ſich vertrauensvoll 
an mich wenden. Meld. unt. Beifüg. 
der Photographie u. Ang. d. näh. Verh. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. 2904 durch 


die Exped. des Osjellinen erbeten. 
up eine ne hin ac 


Zwei gute Wagenpferde 


Paſſer, 9% und 10 jährig, Fuchs und 
Dunkelbranner, über 5 Fuß groß, ſind 
zuſammen für 360 Mk., — 5 einzeln 
verkäuflich. Vorführung Bahnhof 
Roſenberg oder in der Nähe. Meld. 
2 briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 2852 d. 
d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Möbl. Wohunng m. n 3. 
12867) Langeſtr. 9, 2 Tr. 


Verloren. gefunden, 


gestohlen. 


Eine weiße Kette M. nenwerder⸗ 


Feſtungſtr. verl. Der ehrl. Finder wird 
geb. dieſ. Feſtungsſtr. 23, 2 l. abzugeb. 


Geſtohlen. 
Eine über 4 Ztr. ſchwere K 14 
. Sau in der Nacht vom 13. bis 1 
Mts. geſtohlen. Wiederbringer ech 
angemeſſene BEE: 2871 
Lucht, Skarzewo. 


127571 In der Nacht vom 12. zum 13 


d. Mts. iſt meinem Knecht auf dem 
— vom Rundewieſer Hofkrug nach 


"rin £uhrwerk (Sretterwagen) 
ein Schimmel und 
eine Fuchsſtute 


abhanden gekommen. 

Wer mir zu meinem Eigenthum 
verhilft, ſichere ich eine angemeſſene 
Belohnung zu. 

Eduard Worm. Ruſſenau. 


Geldverkehr. 


111 Fart 


Hospitalgelder ſind auf ſichere Hypothek 


u mäßigen Zinſen 5 Meld. 
find einzureichen bel 
Carl Schleiff, in Graudenz. 
At. M. 200 000 ſuche zur 1. N Suche zur 1. Stelle auf 
ein größer. Grundſtück 
in Konitz, vorz. Lage, Taxe Mk. 59000. 
Meld. werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 3014 d. d. Exed. d. Geſelligen erb. 
Ah. 6000 } uche zu Neujahr, hinter 
ck. 12000 auf ein vorz. 
geleg. ſtädt. Grundſtück, welch. durch 
noch vorh. Baupl. gr. Zukunft at, jetz. 
Taxe Mk. 50000. Meld. werd. briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 3015 d. d. Exp. d. Be. erb. 


67000 Mark 


3 * Bankengeld pr. 1. Jan. od. 
Febr. k. Is. zur 2. Stelle zu 4 oder 
18 0⁰⁰ 25 Gefl. Off. werd. vet 


mit Aufſchrift Nr. 2881 d. die Exped. d 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 

Edle Menſchen werden gebeten, 
8 Königl. def. angeſt. Beamten, 1350 

k. jährl. Geh., der durch Un lücksfälle 
in augenbl. Verlegenh. gerath. iſt, recht 
bald e. Darlehn v. 425 z. 5% z. leih.? 
26 Rückz. n. 2 J. Off. a. d. Exped. d. Geſ. 
unter Nr. 2925 erbeten. 


D Heirathsgesuche. 


[3016] Suche f. m. Bruder, Mitinhab. 
Holzhandlg., 28 J. alt, evang., 
zauber ſtattliche Erſcheinung, ehrenh. 
Eharaft. e. Lebensgefährtin. Verm., 
welches jedoch ſicher geſtellt wird, erw. 
Hierauf reflekt. junge Damen o. Wwe. 
wollen ihre Meldungen möglichſt mit 
Photographie brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3016 an die Exvedition des 
Geſelligen einſenden. Verschwiegenheit 
— Ehrenſache. 


E. Herr m. gut. Eink., 52 J. alt, 
Wittwer, ſucht d. Bekanütſchaft ein. 
liebensw. einf. Dame zwecks hald. 
Verheirathung. Einig. Vermögen 
Bedingung. Meld. m.“ hotographie 


und Angabe alles 1 brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 2888 durch 
Li Exp. d. Geſ. erb. Str. Diskret. 


Stattl. Garderobier m. gangb. Geſch., 
46 Jahre, Wittwer, möchte ſich mit ält, 
verm. Dame verheirathen. Off. unt. 
229 an die Exped. der Allgem. 
Zeitung in Königsberg /Pr. erb. [2891] 


Zu verkaufen 
in A uguſten hof b. Dt. Brzozie Won, 


Offsierspferd 


edle Stute, hellbraun, von Azor und 

Figaroſtute, 5 Zoll, 5 jährig, mit ſtark. 

= und gut geritten, Preis 1100 
ark, 


Starker oſtpr. Wallach 


8 jährig, 7 Zoll, dunkelbrau, tadelloſe 
Beine, W * ſchweren Zug (Roll⸗ 
wagen) 750 


ÖbdenburgerBedhengf 


dunkelbraun, 3 jährig u. deckf 08 ber. 
Zoll, ſehr ſtarkknochig und tief k., 


2 flarke Arbeitspferde 


oldenb. . 8 . Boll, 4 jährig, 
Bei Anmeldung Wagen Broddydamm. 


Einen 8“ Wallach 


weil N San rd verkauft 11949 
Pillamühle bei Warlubien, 
Station Gruppe. 


ik eine In B orken bei Lonkorsz Wpr. 
t eine 


fette Kuh 


zu verkaufen. 
12702] een in Kontten per 
Mlecewo Wp 


0 holland. Kühe 


tragend u. friſchgulch. 3 bis 8 Jahre, 


b fette junge Kühe 
2 keruf. Schweine 


3 Ctr. ſchwer. 


U ſchwere kerufelte Ochſen 


verkauft H. Penner, Thiergart. 
[1854] 5 ſprungfähige SU 


Holländer Bullen 


vongekörten Heerdbuchthieren ſtamm end 
verkäuflich in 
Rathsdorf, Poſt Summin Wpr. 
Ebendaſelbſt trockenes, geruchfreies 


Gemenge 


zu Wi Pferdefutter zu kaufen geſucht. 
Sprungfähige und jüngere 


Eber 


der gr. Vorkſhire-Raſſe, ſowie auch 


junge Düne 


ſind verkäuflich in 12831 
Annaberg b. Melno, Kr. Graudenz. 
Die Heerde iſt wiederholt prämitrt, 
[2839] Verk. Umſtände halb, aber nur 
Hände, m. tiefſch., 3 J. alt. u. gut 


breft. Se 


Schnürvudelhund (Rüde), präm. a. 
d. Bromberger Hundeausſt. i. Sept. er. 
m. d. I. Preis, f. den gering. Preis 
nur 75 Mk. Selbg. iſt d. dopp. wert. 
V. Orlinski in Culm. 


Foxterrier 


raſſerein, 1 Jahr alt, bildſchön, drei⸗ 

farbig, Hund und Hündin, Kopfzeichnung 

913 601 gleich, ur abzugeben, 
ne orrbrän. 


[2812] Zu kaufen Ji In kaufen gefucht 
Man A romwiett gerittenes 
ruhiges Pferd 


Größe 5 Fuß, ſchlanker Körperbau, 
angenehme Gangart und ſehr fromm. 
Offerten mit Angabe des Preiſes 
Alters ꝛc., werden unt. Nr. 2812 durch 
die Exved. des Geſell. befördert. 


1 

@ 

v 

N 1 


Remon 


sn. nn mmis un 


= | 


d 


Wollene Pferde-Decken 


in allen gangbaren Farben und Grössen, 


Schlaf- und Reise-Decken 


Wasserdichte 


Pferde-Regen-Decken 


mit Wollfutter, sehr praktisch, 


Der“ 2 un an 
E Wasserdichte Pläne 
in nur reellsten Qualitäten und billigst gestellten Preisen 
empfiehlt 111781 


P. Bertram, 


D Sücke-, Pläne- und Decken- Fabrik, 22 
Danzig, Milchkannengasse 6. 


= ERDE 


— 7 Zuſtände 
herrſchen auf dem mexikaniſchen Silbermarkte. 


Die verein, mexik, P 
wWnaren- Fabriken jehen ſich gezwungen, ihre 


2 Troſtloſe; 


wenn Stem 
mit Werte pel. 


Die unterzeichnete Hauptagentur iſt angewieſen 
worden, alle dei ihr lagernden Waaxenvorxäthe 
wegen eine geringe Vergütung für Arbeitslöhne 
U. ſ. w. abzugeben. 


1 fo lange 
Wir verſchenken faſt, der Ri 
. ——. SEE — e 
6 St. feinste mexik. Pat.⸗Silb.⸗Meſſer — — l. 
6 „ maſſive „ „ Gabeln aus einem Stück 


„alſo 50 Stück für nur 15 Mark 
* 5 Porto und Kiſte frei. 
wie echtes Siber] Silberputzvomade p. Doſe 30 Pf. (4 Doſen 1 Mt.) 
zu putzen. "WU 3 megifan. Batent - Silber iſt ein durch 
und durch weißes Metall, welches niemals jeine 


[Erſatz für echtes Silber zu betrachten. 
Da wir die alleinige Vertretung für ganz Deutſchland haben, aber 


Fabrik- 

stempel » 

einzig und allein zu richten: 
An die Hauptagentur von Nelken, Berlin N., Linienstr. III. 


De Wenn die Gegenftände 7 gefallen, verpftichten wir uns 
biermit öffentlich, den erhaltenen Betrag dafür ſofort zurückzuzahlen. 


cc genau zu achten, Beſtellungen nur 
I E X I 0 0 inen me oder vorherige 
Einſendung des Betrages ſind daher 


Empfehle zu den bevorſtehenden 


Jeſtlichkeiten 
Sümmkliches Wild und Geflügel 


der Saiſon. 


Lebende Fiſche. 


— — — — 


12019} 


1895er Prima Braunſchw. Gemüſe⸗Conſerven 


1895er Rheiniſche Compol⸗Früchte 


ſowie reichhaltig ſortirtes Lager in 


Delikateß- und Kolonialwaaren 


zu änßerſten Preiſen und in nur ſeinſter Qualität. 


John Liedtke unn W. Spiesshöfer 


Königsberg i. Pr., Steindamm 128 29. 


Regul —— Husshaum-Pianind — 
Be neu, kreuzs. Eisenbau mit Panzer, 
72 Gehwerk, elegantes grosser Ton, ist sofort billig zu ver- 
E feines Gehäuſe 67 kaufen. Am Orte selbst befindlich. 
em hoch, über 36 wird es franko zur Probe gesandt. 
Stunden gehend, auch leichteste Theilzahlung gest. Off. 
Mark 5,75 (Piſte a. Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 
80 Pf.). Dieſe [be Ewa EN: 232 
Uhr halb und voll ; 
ſchlagend, Mark 
7,25 (Kiſte 80 Pf.). 
Echt ſilberne 
Nemontoir Uhr, 
erſte Qualität, 
Silberſtempel, zwei 
echte Goldränder 


Prima Zylinder 


ihr, echtes 

Emaille⸗ Zifferblatt 
2 vergold. Ränder, 
ſold. Gehäugze, fein 
ravirt und ver⸗ 
lbert nur Mark 
6,50. Hochfeine 
Mickettette 00 Pf. 
Echt gold. Star. 
Damenuhr, hochelegant., feines Fagon 
Remont. Mk. 21,— Kein Riſiko, 
Umtauſch geſtat., nicht konvenirend 
Geld zurüd. Zwei Jahre Garantie 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Illustr. Preisliste gratis u. franko. 


S. Kretschmer, [2022] 
Uhren und Ketten En-gros, 


leur 


Beste Sei 

este Seife für Hautpfi 

laut amtlichem Gutachtal? i 

4 ©. Naumann, 

„ Oflinbach a. 
Seifen- und Parfumerie -babrix. 


l Fate alle 


„Pr 
€ ! \ N Haupt-Depöt. für Westpreussen: 
Berlin C., Biſchofſtraße 13, G. Eduard Lepp, Danzig. 


Patent - Silber- 


Jabriken aufzulöſen und ihre Arbeiter zu entlafjen. E 


6 „ ſchwere „ „ Spelſelöffel, 

12 „ elegante „ „ Kaffeelöffel, - 
6 „ prachtv. „ „ Deſſertmeſſer m. engl. Kl., 

6 „ maſſive „ „ Deſſertgabeln aus e. St., 
En 4 = „ Gemüſelöffel, 

1 „ ſchweren „ Suppenſchöpfer, 

6 m Meſſerbänke od. 2 effektvolle Taffelleuchter, 


A Sitverrarbe verliert, wofür garantirt wird, und iſt daher als ein voller 


vielfach ganz werthloſe Nachahmungen exiſtiren, bitten wir auf unſern obigen 


Zum Veræweifeln 


bat wohl ſchon manche Dame angerufen, wenn die läſtigen, müh⸗ 
amen, langweiligen, zeitraubenden häuslichen Siopfarbeiten 
ein Ende nehmen wollten. All dies wird vermieden, wenn man den 
vielfach prämirten n. patentirten, vom - Lette-Berein“ Berlin (die maß⸗ 
N — Stelle weibl. Handarb.) empfohlenen „Magie Weaver“ 
5 Stopfapparat deset, mit welchem jedes Schulkind ganz ſelbſt⸗ 5 
ſtändig (kein Nähmaſchinentheil), alle im Haushalte vorkommenden Stopf⸗ 
arbeiten an Strümpfen, Tiſchzeug 2c. nicht nur ſchuell, fondern auch 
wunderſchön gleichmäßig „wie neu angewebt“ ausführen kann. | 
Preis zit Probearb. u. Anleit. Mk. 2.50 gegen Vorherſ. v. Mk. 3,00 
geht PEinzige Bezugsquelle: Berfandf. „Merkur, Kommandit 
m Bejelic (G. Schubert u. Co.) Berlin W., Leipzigerſtraße 118/118. 


r 


S 


Neuheit. BE EUER rege 


Ins Heifie Bud der Walt! 


Ein Wunder der Technik. 
Hohinterefjant und originell % 

Das berühmte Sanders'ſche Konverſations⸗ 
Lexikon, enth. 175000 Worte in eleg. vernickeltem 
Berloque, mit ſcharfem Mikroskop, ſo daß jedes 
Wort deutlich zu leſen iſt. Das Mikroskop iſt E 
auch für andere Zwecke verwendbar. Stück i Mk. 


ee 


Liehlinge! 


In Folge Auflöſung unf. Spielwaaren⸗Abtheil. und um 
Platz zu gewinnen für unſ. demnächſt zu eröffnenden neuen 
Abtheilungen, haben wir beſchloſſen, die Reſtbeftände unf 
Lagers in nur ſauber und gut gearbeiteten Spielwaren 
ganz nuerhört billig, in folg. Sortimenten auszuverkaufen. 


S Wir betonen ausdrücklich, daß es ſich hier nicht H 
um Berdienit handelt, \ouperu wer bringen dieses 
Hgroße Opfer in der Erwartmg, unſ. Kundenkreis 
N Hierdurch bedeutend zu erweitern. = 


| Das Weihnachts: Sortiment „Merkur“ beſteht 
aus folg. 16 Nr., enthaltend zuſammen ca. 


60 , Spielsachen, 


II u. geben wir alle d. 60 Gegenſt., ſolange Vorrath reicht, für 
nur Mk. 3,00 
9. alfo 5 12 we Stück. 4 
NB. Zur Sicherheit der P. T. Beſteller — Jedes Riſiko 
ausſchließend. — Nicht zuſagend — Geld zurück. 
Verpack. berechnen zum S elt ſtkoſtenpr. 50 Pig., Porto 50 ig., mithin 
bei Vorherſ. Mk. 4,00 poſifr., Nachnahme Mk. 4,30, | 


| 
H 


1 5 zu 3 41 Fur Knaben. 

. Eine feine Gelenkpuppe m. echt. 

! Bidcnitfopf, honjtänd. efeg, ges) 9. Sine [höne Clarinette. Jede 
kleidet mit Perrüfe u. Out. Melodie und Signal blajend 

2. Eine Schachtel bollkänn.Künen,) 10. Eine Schactel (10 Sic.) große 
einrichtung aus ſlark. Blech). feße Binnſolpalen. 

3. Ein eleg. Kaffee: Service mit I1- Ein graßer Mferdeſtall. 
Zwiebelmuster Taffen, Kaffe, 12. Zwei gruße Wferne, ! 
1 4 1 13. Ein ff. geiteid. Beckenſchläger 

Milch Kanne und Zuckerſchanlr. N ‚ 

4. E. ſch. Muſitdrehdoſe aus Metall. 14. Ein . Mundharmonika. 

s Gine Badewanne aus Metall. 15. 4 ri — Gum wirk- 

6. Eine Porzellan-Bahepuppe, en ehen). 
7. E. gr Weihnachtsm. . Honken, 16. aa . m. 12 Farben. | | 


Jeder, ſelbſt die vornehmſte 


8. Ein pelz⸗Schaaf auf Rädern, 
Staunenswerthl eld ef 

Familie wird freudig über⸗ 

70 Stück sortirter Kult ji Aber Bi ber. 

Ehriftbaumfchmuck | hen ee 

nur Mk. 2.—. des Baumes. 
Man beeile ſich zu beſtellen, da das Lager wohl ſchnell 
vergr. fein wird. Verf. nur geg. Nachn. od. Vorherſ. d. Betr. 


f} Versandh. „Merkur“, LTumm-Gesellsch. ars .. f 
IE ZZ Z3 +0 40400940 24 < 


— N 


Mund-Harmonikas #33: worren-Doppeipanzerkette 


s > r 5 it 5 jähr. ſchriftl 

feinste, leicht ſpielende Spezialitäten: * 

„Schweizer Alpen - Töne“ 40 jtim., - Garantie 

. M. 1.20 (ſtark. voll. Klang, 14cm lang), mit 18 karät. Gold 

„Victoria- Tremolo“, 40 jtim., à M. 1,20 feuerplattirt, v. einer 

art. bhaxmoniſcher Klang, 14 em lang), | oldenen Kette nicht 

„Orchestrion- Concert“, 40 ſtim, à M. goldenen Ke 

1,20 (knittl reiche melod Muſtk, 12 m Ig.) zu unterſcheiden, Mk. 

Dopp. 80 ſtim., M. 2,80. Reine Ab⸗ 4,50 p. Stück, 

ſtim. Franko. Geg. Einſ. (a. Briefm.) mit elegant. Medail- 
lon zum Oeffnen, für 


F. Veerkamp, Mürnherg. 
ER ET — gene non % zwei Bilder u. Vor⸗ 


kettchen, Mk. 7,50 
p. Stück, 

Nr. 3339 für Damen 

mit Quaſte Mk. 5,— 
p. Stück. 


B. Karschner's Fabrik, 


© 


Verſand nach allen Orten Deutſchlands. f 
Meine neueſten Marken „Uldidad“ | Berlin ©. 27, Schillingſtr. 17 u. 18, 


Abtheilung für Verſand. 
Illuſtrirte Preisliſte auf Wunſch 


nd in Farbe, Brand, 
roma geradezu 


und „Wanda“ 
Geſchmack und 


phänomenal gratis und franko. 2980] 
100 Stck. 6 Mk. franko, ebenſo von = 
entzückendem Bänſefedern 60 Pfg. 


Aroma iſt meine Marke „Mexicana“ 
100 Stück 8 Mark franko. Weihnachts⸗ 
aufträge erbitte 


frühzeitig 
damit der Verſand prompt erfolgt. 
Zigarren⸗Verſand⸗ Haus 
Walter Herrmann 


Berlin C., Neue Friedrichſtr. 69. 
Gegründet 1845. 


Gumımi- Artikel. 


Feinste Spezialitäten. 
Preisliſte franko. 
D. Eger, Dresden-A 
[1743] 50 Mille gebrauchte 


Ziegelbretter 


neue (gröbere) per Pfund: Gänſeſchlacht⸗ 
federn, ſo wie dieſelben von der Gans 
E Daunen ®fb. 1,50 M. füll ⸗ 
ertige gut entſtäubte Gänſehalb⸗ 
daunen hen. beſte böhmiſche Gauſe⸗ 
albdaunen Pfund 2,50 M., ruſſiſche 

änſedaunen Pfb 3,50 M., prima weiße 
Gänfedaunen fund 4,0 M. (von letzteren 
beiden Sorten 3 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett 
völlig ausreichend) verſendet gegen Nachnahme 
(nicht unt r 10 M.) 

’ Gustav Lustig, Berlin 8., 

Prinzenſtr. 46. Verpackung wird nicht berechn. 
Viele Anerfennungsſchreiben. 


Tafelzander 


lebensfriſche Fiſche verſende A Pfd. 40 
bis 50 Pfennig. [2665] 


Eduard Müller, Danzig, 
Melzergaſſe 17, Seefiſchhandlung. 


0 1 Berlin S. W., 
N A nhain, geipsigerftraße 71. 


E Randmarzipan 

= Theekonfekt 
2 Baumbehang 

Traubrosinen 
eigen 


F 

D 
Schaalmandeln 
Wachsstock 
Baumlichte 
Nüsse 

Marzipau- Mandeln 
Puderzucker 


ete. ete. [2835] 


zu sehr billigen Preisen 
empfiehlt 


Für Tiſchler! 
2315] Größerer Auftrag in Tiſchler⸗ 
abet wird ei Abnahme eines I 
Gas⸗Motors, gebraucht, betriebsfähig, 
ertheilt. 
M. Gollong, Danzig, Hunde gaſſe 38. 


„Gitta“ 


hochfeine 6 - Pfennig 


Cigarre 


pro 100 Stck. 
nur Vier Mk. 


versendet 


M. Haufe, Gigarren-Fahrik 


Brettnig (Sachsen). 


Aus 


erſter 
Hand! 
Bis 100%, 


verdient Händler u. Konſument, welcher 
von nachſtehender billigen 


Zigarren⸗Offerte 
G 


ebrauch macht. 
Sumatra, groß, p. 100 St. Mk. 1.75 
div. Marken v. 3,00 bis „100 60 


Ausſchuß beſter Qual. „100 


Cuba ER, 3,00 
Togo⸗Pflanzen „ 100 3,50 
Domingo „100 „ „ 3,7 
Braſil Felix „100 „ „ 4,0 


„ Cruz das Almas, 100 „ „ 45 
Holländ. Haatſchappy „100 „ „ 5,00 
Havanna Vera eng rom. 56 

Von 20 Mk. franko per Nachnahme 
Zigarrenfabrik u. Importhaus 


6. A. Schütze, Crachenberg 


17068] in Schleſien. 


Gold 
Anker-Uhr für Herren, von echtem Golde 
nicht zu unterſcheiden, verſende ich, fo lange 
der Vorrath reicht, zum Spottpreiſe von nur 
M. 4,50. Goldin- Damen -Remontoir-Anker- 
Uhren à M. 5,50. Für guten Gang 2 Jahre 
Garantie. Loldin-Uhrketten für Herren und 
Damen à M. 1,50, Goidin-Ringe & M. 1,50. 
Vorzüglicho Weckeruhren & M.3,—., Berfanb 
gegen Nachnahme oder vorher. Geldeinſ. (auch 
Briefmarken) durch bie Firma: Feith's Neu- 
heiten -Vertrieb in Dresden A. 9. 


Preis⸗Verzeichn ß über Ia. 
Gummi- Waaren 


a 


Das Buch wie ich von meinem 
„ langjährigenLungen⸗ 
und Kehlkopfleiden befreit bin, 


32 cm lang, 15 cm breit und 22 mm 41 90 8 Rüſternſtämme, & 30—40 | jende Jedem unentgeltlich zu. 


ſtark, verfauft Paul Krauſe, Marien» 


I „Fuß, hat zu verkaufen 
werder. Maurer⸗ und Zimmermeiſter. l 


D. Gartz, Dragaß. 


Damp, Schiffsoffizier a. D., Berlin, 
110301 Heinersdorferſtraße 12. 


Herrmann Berlin W. 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers 
[en Pre ne Praklische 


2farbiger Atlasbordüre “. 


Morgenrock Rosa 
baumwollen. Lamastoff 7 50 
rot, grau od. blau gestreift #« 


Damen- Strümpfe 


schwarz,reine Wolle, garantirt 
echtfarbig 
das Paar 


Reinwollaner Jupon 


mit gesticktem Volant 
in allen dunklen Farben b. 00 


Damen - Taghemden | w ih hi 6 h | Bluse Lucie 56, Panel. Wollane Schlafdecken 
Damen- Nachthemden aus kräftigem Fend Ren- el nac 8 = ESC en 2 en Ge tbar . in weiss, u. rot, das Stück 00 
zu mit age z 8 1. 90 rot, marineblau, braun. 5 75 
. 3 n 


aus Elsasser 8 2. 00 


tuch mit Spitze . 
ch mit Spitze in anderen Farben, das St. 12.00 


Damen-Regenschirm Steppdecken 


auf PrimaSatindechineg gg re ee J. 50 
auf Paragongestell . Kameeihaardecken d. St. 1200 


Spachtelkragen Addi 
E 


Damen-Beinkleid Kaffaedecke Ella Schwarz spanisch. Fichu 
tuen mit Stickerei n. 100 | geknürten Fratzen . 200 Hv. f . S tteltoran, in creme . 


Elsasser Hemdentuch | Taschentücher wo. 200 f ver mnustrierte Katzen H Sämmtliche Auftrage  Pelerinen-Kragen Kinder-Pelz-Barnitur 
&4 cm breit, 20 Meter > 8.00 Kante, Tauber gossumt l. 91 nenen e 5 ee —ů 00 


e — Weſbhnachtsgeſchenk 
12902] Einem hochgeehrten Publikum von Fr ³——J—: ̃—T—— .... 
Löbau und Amgegend Original Singer Nähmaschinen 
bisheriger Verkauf über 12 Milltonen 


2 ich mir hiermit ga soeben anzuzeigen, daß ich mich mit 
verdanken ihre unvergleichliche Erfolge ibren hervorragenden Eigenfhaftens 


dem 1. Januar 1896 daſelbſt als 
Höchste Arbeitsleistung! ang ve Handhabung! 


Maurer⸗ und Zimmermeister BE 


Die neue hocharmige 3 
K en werde. 


Singer's Vibrating Shuttle Maschine 
Vielſeitige Erfahrunngen, die ich mir durch Kangjährige 


bat ſich wieder als ein glamender Erſo'g ertviefen, ſie iſt gleich ausgezeichnet durch gerüuſch⸗ 
dosen Gang, vielſeitige Verwendbarkeit, geſchmadvolle Ausſtattung und * Folge ithrer neuen 
Thätigkeit in größeren Bange chäften geſammelt habe, ſetzen mich in 
den u allen e voll und ganz zu . 


Gleichzeitig empfehle ich mich zur Anfertigung aller in das 
Baufach ſchlagenden theoretiſchen Arbeiten, als: . egen, 
Koſtenanſchlägen, Feuer⸗ und Werthtaxen 2 
Indem ich höflichſt bitte, mein ee gütigft zu unter» 
ſtützen, zeichne Hochachtungsvollſt 


Emil Gerndt, 


Maurer- und Zimmermeiſter. 
—— — 


RR 


1 
1 11 
18 


10 Lonſtruktion geradem ein Muſter der Einfachheit. 


58 Singer's Oscillating Shuttle Maschine 


N 2 (Ringschiffchen) sowie 


Singer's Central Bobbin Maschine 


(extra grosse Spule, durch Reichspatente geschützt) 


ſund die vorzüglichſten Nähmaſchiuen für Haus industrie, Weißnäherel, fowie gewerbliche Zwecke und werden überall da bevorzugt, 
wo neben ſchnellem und leichtem Gang die größte Ausdauer und Kraft vertangt wird. 


SINGER Co. Att. Ges. (vrm. G. Meidlinger) 
Haupt⸗Geſchäft Danzig, Gr. Wollwebergaſſe 15 


Filialen Graudenz, Oberthornerſtraße 29 
fowie Culm, Thorn, Elbing, Strasburg Westpr. „ Konitz, Vertreter in Berent, 
Dirschau, Dt. Krone. Culmgee: Vertreter E. Baumann, Zimmerſtr. 17. Marienburg: 
Gustav Neumann, Niedere Lauben. 16242] 


* 


ne ne sormazloy usqunzcd maßınam u: 
un uso 3 


iſt in wenigen Stunden koſtenlos zu erlernen. 


anıa 


asp 


— 026. 


i 


die moderne Kunſtſtickerei 


2 Beehre mich ergebenſt anzuzeigen, daß meine 2 Hö 1 t R t t! 8 SS ee: Gee 
[Weihnachts⸗ Foce un 2 Pelzwaaren! 3 
: 1 
f E Sämmtliche Sorten >» 
3 
2 Rn Feng . 8 
2 * 
= Ausſtellung 8 Kragen und Colliers 65 
E | eröffnet iſt und bitte um geneigten Zuſpruch. 2 SR 8 
4 Hochachtungsvoll [2817] 3 @ ın pa zum. gene iR 
5 räumen, habe ſolche im Pr 

7 halte beſtens empfohlen. 19818] 1 ganz bebeutend be vabgejeßt. 
Gustav Oscar Laue 2 e @ 
\ 0 t. Oscar Laue, Graudenz, 85888888888 

Zuckerwaaren⸗ und Honigkuchen⸗Fabrik. IN 80 Sees 
A Grabenſtraße 23 Dall Schuhe! 
2 2839] Di Itbekannte und in allen Orten eingeführte 
rel Größte A uswahl | f Firmd M. 8 — Berlin, Linienstr. 126, berühmt durch 
8 von langjährige Lieferung an Lehrers, Krieger“, Poſt⸗, 
8 — IR h rn > we ahne verjenbet Bi enneueite, 0 — 0 l pt 

Y nige Famitien⸗ maſchine, verbeſſer on 
8 Bildern n aa men ar ur Schneiderei und Hausarbeit, elegant, mit Verſchluß⸗ Ballſchuhe, paſſend zu Weihnachts⸗ 
uin beſter Qualität, zu ſoliden Preiſen, empfiehlt 128231 aſten, 7 für 50 M. (Sachkenner taxiren die⸗ Geſchenken, in eleganteſter Ausf 0 
= 4 8 2 ſelbe meiſt auf 80 bis 100 Mark, 4 wöch. Probezeit, zu billigſten' Preiſen. 13009) 
2 C. Teschke, Tabakſtraße 28. un ähria en Fate 5 * 8 Ih 
t men e 

8 8 Einrahmungen auf's Sauberſte. And u Beamte, © A und Private fait nach s Sc er 
=): — allen Orten eſchlands geliefert und können anch in Herrenſtraße 27. 
—— ION Graudenz und Umgegend im Gebrauch beſichtigt en 8 


— . — — - — — 1 —— — ge a; * al, 1 5 e Dien e E Sorben tee Sd 
u * # 
„ 155 A — anch mit Ringſchiffchen, zu Fabrikpreiſen. 23 ei h 1 N ch t8=. 
Militaria⸗-Pneumatic-Fahrräder 15 Kilo Gewicht, 175 Mark. Ausverkauf. 
Arellen Ausverkauf: 


Um damit zu räumen, ſtelle : 
Da ich mein zweites Geſchäft > 


ſämmtliche Teppiche 
15 Markt 15 


und Bettvorlagen 
unter Preis zum Verkauf. [3000 
vollſtändig aufgebe, ſo verkaufe, da das große Lager ſchnell geräumt 
werden muß: 


J. Bach, Tapezier. 2 
Herren⸗ und Knaben: Anzüge, 
Yalctots, Hohenzollern Mäntel, 


Leichen-Vorlagen ruhe 
Joppen und Schlafröcke 


Packung à 5 u. 10 Pf. 12967 
zu jedem nur annehmbaren Preiſe aus. 130071 


„n Wilh. Hermes Berlin Gust. Oscar Laue. 
empfehlen sich zu W hübschen Festgeschenken — Zeesen 

Damen⸗Konfektion 
gebe zu ſtaunend billigen Preiſen ab. 


In Graudenz bi. Jul, Sasbet, Bat JS Wellenbadſchauleln @ 
8 
S. Löffler. 


©. G. Röthe, Buchhandlg. 65 
Mag“ Neu erschienen: WB Padewaunen 2 
empfehlen 12840 © 
s 
FRRERARERURERERMIUNRRAURKEH Pelz⸗Baretts, 
5 12 5 wa, 
eljch, Stadtgüterbahnhof. in größter et zu allerbitiigften 


Studien in klein Folio & Blatt 40 Tig. 8 8 

enthaltend leicht ausgeführte Landschaften, 8 Albert Kutzner & Sohn fe) 

Köpfe, Blumen, Arabesken, Thiere. Soossstee0en 

ERBETE TEE TEEN NETERE 7 SED ͤ ͤ ͤ . ͤ——— EBEN T M uffen Kra en 

12982J Empfehle mein 7 9 [4 
gesellen Gklegeuheitskauf. . “ren, | Kohlen m Bons mu 

eee ener Sue Föhn Ponarther Vier ba ee d onen 
Ein en: Pianino per Stück Mark 2, 4 und 6, empfiehlt in Flaſchen * 2 Bwicbeln m Miederverkänfer Preiſen. Moses 

billig zum Verkauf ul N AR Jacob Liebert. Tabakſtraße 32. ; E Eh. Wisniewski, Tabakſt.1. Bertha Loeffler verehel, 0808. 


Prämiirt auf den Weltausstellungen: 
London 1862, Philadelphia 1876, Sydney 1879, Melbourne 1880 
Goldene Medaille. 


0040959490999 9H4 


& * N , NRNNNNRNNRRNR RN | 
57600 


* 
K RRRRRRRRRRR:N RNA 


— — . — — — — u — 


y m 


= 
f 7 
3 

5 
28 
4 
Fe 
8 * 
> 
+ 
22 
. 
El 


Uns 


Dub. 


| 


88888 


888889 


U 


— 


7 * 


3% %%% 


8 5 = 
* — 


SG: 


| 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Dienſtag] 


Der Geſellige. 


Vornehme Proletarier. waar verb. 

Roman von Arthur Zapp. 

Es dämmerte kaum der Morgen heran, als fie ein 
Geräuſch von nebenan veranlaßte, aufzuſpringen und ſich 
in fliegender Haft anzukleiden. Hubert rüſtete ſich ee 
Ausgehen. So leiſe er auch auftrat und jo ängftlic 
auch offenbar ſich bemühte, jedes lautere Geräuſch zu ver⸗ 
meiden, ihr geſpannt aufhorchendes Ohr vernahm es deutlich. 


21. Fortſ.] 


Nun war kein Zweifel mehr möglich: der Zweikampf 
fand wirklich ſtatt, an dieſem Morgen noch. Ein eiſiger 
Schauer durchrieſelte ſie. Ihre erhitzte Phantaſie malte 
ihr ein Bild, das ihr das Blut in den Adern erſtarren 
machte. Nein, nein, das durfte nicht geſchehen. Sie mußte 


es hindern um jeden Preis. 


Jede Schen von ſich abthuend, trat ſie an die Thür 
und klopfte leiſe. „Hubert!“ rief ſie im Flüſterton mit 


zitternder Stimme. 


Er öffuete, ohne ein Wort zu ſagen. Sie trat über die 
Schwelle, ihr erſter Blick galt ſeinem Schreibtiſch. Zwei 
konvertirte Briefe lagen darauf, und daneben ſtand fein 


Piſtolenkaſten. 


Sie fuhr erbleichend zuſammen und ſchlug die Augen 
flehend zu Hubert auf. Sein Geſicht war blaß und zeigte 


einen außergewöhnlich ernſten Ausdruck. 


„Ich bitte Dich, Marie“, ſagte er in einer ruhigen, be⸗ 
ſtimmten Weiſe, wenn auch in einem weicheren Ton, als 


er ſeiner Stimme ſonſt eigen war, »„ich bitte Dich, erſpare 


Dir und mir jede unnſitze Aufregung. Dein Reden kaun 
ja doch nichts mehr ungeſchehen machen. Das Duell iſt 


auf heute Morgen verabredet.“ N 
Sie erhob trotz feiner abweiſenden Worte die Hände 


bittend zu ihm empor. „Hubert, ich bitte Dich, lieber 


Hubert!“ 

Er machte eine Gebärde der Ungeduld, zuckte energiſch 
mit den Achſeln und ſchnallte den Säbel um. Das Klirren 
der auf den Boden aufſtoßenden Scheide machte ſie erzittern. 
Sie trat ihm in den Weg und erfaßte ihn am Arm. 

„Wenn Du nicht auf mich hörſt“, ſtieß fie außer ſich 
vor Aufregung und Angſt hervor, „ſo rufe ich Papa und 
ſage ihm alles!“ 

Hubert machte eine heftige Bewegung, als wolle er ſie 
mit Gewalt von ſich abſchütteln, dann aber beſann er ſich, 
und ſeine Ungeduld bemeiſternd, entgegnete er ruhig: „Damit 
würdeſt Du weiter nichts erreichen, als daß Mama das 
ganze Haus alarmiren würde und ihre Weinkrämpſe be⸗ 
käme. An der Sache ſelbſt aber iſt nichts mehr zu ändern 
und Papa wäre der letzte, der auch nur den Willen dazu 
hätte. Weißt Du denn nicht, daß ich als Offizier für ehrlos 
erklärt und infam aus dem Offizierkorps ansgeſtoßen werden 
würde, wollte ich von einem bereits feſtgeſetzten Duell einfach 
wegbleiben?“ 

Marie ließ ihren Arm herabſinken und muthlos, auf⸗ 
ſchluchzend ſank fie auf den nächſten Stuhl. Als Offiziers⸗ 
tochter, die von Kindheit aun mit den Anſchauungen und 
dem Ehrbegriff des Ofſizierkorps vertraut war, konnte ſie 
ſich nicht verhehlen, daß er recht hatte und daß jedes weitere 
Wort nutzlos war. Selbſt wenn Hubert gewollt hätte, es 
ſtand nicht mehr in ſeiner Macht, zurückzutreten. 

Der Lieutenant betrachtete ſeine weinende Schweſter 
eine Weile ſchweigend. „Biſt Du denn gar ſo ſehr beſorgt 
um dieſen Herrn Voßberg?“ fragte er leiſe, während ein 
mildes Lächeln um ſeine Lippen zuckte. 

„Um ihn und um Dich, Hubert, und um jeden fremden 
Menſchen würde ich beſorgt ſein, wenn ich mir ſagen müßte, 
daß er um meinetwillen in den Tod geht.“ 

„In den Tod! Aber ich bitte Dich, Marie, warum 
denn an das Schlimmſte denken? Ich gebe Dir hiermit 
ea Die Verſicherung, daß es durchaus nicht meine 

lbſicht iſt, Herr Voßberg nach dem Leben zu trachten. 
Dazu iſt die Affaire denn doch nicht wichtig genug. Nur 
beweiſen will ich dem Herrn, daß man mich nicht ungeſtraft 
beleidigen darf.“ 

Seine unerwartete Milde, der aufrichtige Klang ſeiner 
Stimme beruhigten ſie ein wenig, ſie ſchlug die Augen, an 
deren langen, ſchwarzen Wimpern noch ſchimmernde Tropfen 
hingen, zu ihm auf. 

„Und Du?“ 

„Ich?“ Er lächelte ſie faſt ſchelmiſch an. „Um mich 
ſei nur unbeſorgt. Die Herren vom Kontor pflegen keine 
Scharfſchützen zu ſein. Und wenn — — na, na vor einem 
ehrlichen Soldatentod darf unſereiner ſich nicht fürchten.“ 

Er beugte ſich zu ihr herab und ſtreifte mit ſeinen Lippen 
ihre Stirn. 

„Sei vernünftig, Marie, hörſt Du! Du biſt eine Soldaten⸗ 
tochter und mußte mehr Kourage haben als jedes andere 
Mädchen. Und, wie geſagt, ſo ſchlimm wird es nicht gleich 
werden. An einer kleinen a aber ſtirbt man nicht.“ 

Er richtete ſich auf, nahm den Piſtolenkaſten untern 
Arm und ſchritt zur Thür. Marie machte eine unwill⸗ 
kürliche Bewegung, als wolle ſie aufſpringen, ſank aber 
gleich darauf wieder kraftlos, mit einem dumpfen Schmerzens⸗ 
laut auf ihren Stuhl zurück. 

Die Stunden, welche jetzt folgten, waren die furcht⸗ 

barſten in Mariens Leben. Alle Stufen folternder Seelen: 
qualen von mühſam erzwungener äußerer Ruhe bis zur 
faſſungsloſen Verzweiflung machte ſie durch. Ihr erregter 
Geiſt malte ihr alle Einzelheiten des Duells, wie ſie ſie 
aus den Schilderungen ihres Vaters und ihres Bruders 
kannte. Jetzt wurden die Entfernungen von den Sekundanten 
abgeſchritten. Jetzt wurden die Waffen ausgeloſt, zuletzt 
ſtellten ſich die Duellanten auf ihre Plätze. Und nun — nun 
ertönte das Kommando des leitenden Gekundanten: 
„Spannen!“ — — — „Schießen!“ und Alwin Voßberg ſank 
einen Augenblick ſpäter blutüberſtrömt zu Boden. Die 
5 hatte ſich mitten in ſeine breite, gewölbte Stirn 
egraben. 
N war eigenthümlich, daß fich alle ihre Augſt und 
Sorge um den Prokuriſten drehte und das Hubert's Bild 
nur flüchtig einmal vor ihrem geiftigen Auge auftauchte. 
Ju einem Moment ruhigen Nachdenkens machte fie felbft 
erſchreckend dieſe Wahrnehmung und ſie ſchalt ſich und zie 
ſich der Liebloſigkeit gegen ihren Bruder, aber ſie konnte 
nicht verhindern, daß ihr bangklopfendes Herz um Alwin 
Voßberg viel ängſtlicher zuckte als um Hubert. 


er 


und den Schweſtern auf. Sie entfehuldigte ſich mit Un⸗ 
wohlſein und entfloh in ihr Zimmer, um peinigenden Fragen 
zu entgehen. Aber auch da litt es fie nicht lange. Un⸗ 
zählige Male eilte ſie an das Fenſter und an die Flurthür, 
um nach Hubert zu ſpähen und zu lauſchen. 

Endlich gegen Mittag erſchien er. Mutter und Schweſter 
waren in der Küche beſchäftigt, und ſo brauchte Marie ſich 
keinen Zwang anthun. Sie ſtürzte dem Heimkehrenden ent⸗ 
gegen, der mit bleichem, ernſten Geſicht eintrat und ihrem 
fragenden Blick jchen auswich. 

Sie fühlte, wie es ſie eiſig durchfuhr, und ſie hatte Mühe, 
ſich aufrecht zu halten. „Todt?“ lallte fie wankend. 

Er ſchüttelte den Kopf. „Verwundet“, beſchied er in 
kurzen, unzuſammenhängenden Worten. „Schuß in die 
Bruſt, fremdes Piſtol — wich links ab, — thut mir ja 
leid, aber —“ Ein Achſelzucken und eine Miene des Be— 
dauerns. „Arzt ſagt: nicht alle Hoffnung ausgeſchloſſen.“ 

Marie hörte nichts mehr, bewußtlos ſank ſie in Hubert's 
Arme. Als ſie wieder zum Bewußtſein zurückkehrte, ſah 
ſie ſich in ihrem Zimmer auf dem Sofa gebettet. Hubert 
ſtand neben ihr. „Wie iſt Dir, Marie?“ erkundigte er ſich 
theilnahmevoll. 

„Mir?“ Die Erwachende ſah ſich wirr und im erſten 
Augenblick verſtänduißlos um. Da kam ihr die Erinnerung 
und ſie mußte ihre ganze Kraft aufbieten, um nicht laut 
aufzuſchluchzen. „Mir ift nichts. Nur ein wenig müde bin 
ich. Ich danke Dir, Hubert!“ 

Sie wollte fich aufrichten, aber Hubert drückte fie in 
die Polſter zurück. 

„Ruhe Dich nur noch ein wenig“, ſagte er mit unge⸗ 
wöhnlich warmem Ton, „ſiehſt miſerabel genug aus“. 

Er räuſperte ſich, ging einige Male im Zimmer hin und 
her und trat dann wieder an Marie heran, die mit ge 
ſchloſſenen Augen ſtill dalag. 

„Was ich noch ſagen wollte“, fing er mit einem ganz 
eigenen heiſeren Klang der Stimme an, „das, was ich da 
geäußert habe, — geſtern — über Herrn Voßberg, von 
Feigheit des Krämers und ſo weiter, das nehme ich zurück. 
Hat ſich ſehr brav gehalten — von einer Ruhe und Kalt⸗ 
blütigkeit, ſage ich Dir, als wenn er alle Tage auf dem 
Fechtboden ſtände. Feig iſt er nicht — die Gerechtigkeit 
muß ich ihm widerfahren laſſen — durchaus nicht! Auch 
ſonſt — in feinen Formen, ein Gentleman.“ 

Marie preßte ihr Geſicht in die Polſter, um das Schluchzen, 
das ſie nicht länger zurückhalten konnte, nicht hören zu 
laſſen. Hubert verließ auf den Zehenſpitzen das Zimmer, 
nachdem er ihr noch beſchwichtigend zugerufen: „Na, wird 
ſchon wieder werden!“ 

Als Ada in Begleitung des Vaters, der eben vom Dienſt 
zurückgekehrt war, ſich nach ihrem Befinden erkundigte, hielt 
ſie ſich tapfer aufrecht. Sie ſei nur ein wenig überarbeitet, 
erklärte fie. Die letzte Zeit im Geſchäft habe fie hart mit- 
genommen und ſie ſei zu der Einſicht gekommen, daß die 
au ſie geſtellten Anforderungen ihre Kräfte überſtiegen. 
Deshalb habe ſie auch ihre Entlaſſung genommen. 

Erſt ſpäter, als die beiden ſie auf ihre Bitte wieder 
allein gelaſſen hatten, und als Eugen mit theilnehmender 
Miene bei ihr eintrat, verließ 15 ihre Selbſtbeherrſchung. 
Faſſungslos ſchlaug fie dem erſchreckten Bruder ihre Arme 
um den Hals und preßte weinend ihr Geſicht an ſeine Bruſt. 

Eugen war von jeher ihr Lieblingsbruder geweſen; zu 
ihm hatte ſie ſich immer am meiſten hingezogen gefühlt, er 
ee ihr immer das meiſte Vertrauen, die größte Auhäng⸗ 
ichkeit bewieſen. Auch jetzt fand Eugen die innigſten Worte 
der Theilnahme, welche ſie tief rührten und ihr das Herz 
erſchloſſen. 

„Liebe Marie, meine liebe Mietze, ſo beruhige Dich doch! 
Was haſt Du denn? Was iſt Dir? So ſage es mir doch! 
Wie? Haft Du deun kein Vertrauen mehr zu mir? Böſe 
Mietze Du .... So ſprich doch! Vielleicht kaun ich Dir 
helfen. Du weißt, Du biſt mein liebes, mein liebſtes 
. Für Dich thue ich alles, hörſt Du Mietze, 
alles!“ 

Mit der linken Hand hielt er ſie umſchlungen und 
liebkoſte ihr mit der Rechten Wangen und Haar. Und fie 
ruhte ſtill weinend an ſeiner Schulter, und ſeine Worte und 
ſeine Liebkoſungen thaten ihr unendlich wohl und ihr 
Widerſtand ſchwand unter ſeinem liebevollen Zureden dahin. 
Ihr blutendes Herz konnte es nicht länger allein tragen. 
Sie mußte ſich jemand anvertrauen, die furchtbare, ſchnürende, 
brennende, folternde Augſt brachte fie ſonſt von Sinnen. 

Fortſetzung folgt.) 


Verſchiedenes. 

— Der Verein der Spiritus⸗Fabrikanten in 

Deutſchland beabſichtigt im Jahre 1896 in Berlin eine 
Ausstellung zu veranſtalten, um weiteren Kreiſen die Viel: 
ſeitigkeit der Verwendung des Spiritus zu häuslichen 
und techniſchen Zwecken vorzuführen und damit die bis⸗ 
herigen Verwendungsgebiete des Spiritus zu erweitern und 
neue zu eröffnen. Die Ausſtellung ſoll in gleichem Maße 
ſowohl den auf den Verbrauch und die eigene Weiterver⸗ 
arbeitung von Alkohol gerichteten induſtriellen Betrieben, 
als auch dem Brennereigewerbe und mittelbar der Land⸗ 
wirthſchaft zum Nutzen gereichen. Mit Rückſicht hierauf 
hat der Reichskanzler zur Förderung des Unternehmens 
eine Beihilfe von 10000 Mk. aus Reichsmitteln zur 
Verfügung geſtellt. Ein angemeſſener Theil dieſes Betrages 
iſt zur Bildung eines Fonds behufs Prämiirung hervor⸗ 
ragender Leiſtungen auf dem Gebiete der Ausſtellung be⸗ 
timmt. 
f — [Vatermord.] Dem 70 Jahre alten Rentier Guſtav 
Aſchoff in Wiesbaden wurden neulich Abend nach kurzem Wort⸗ 
wechſel von ſeinem eigenen, 37 Jahre alten Sohne Karl A., 
welcher bereits im Frühjahr 1893 wegen Geiſtesſtörung längere 
Zeit in der Heil- und Pflegeanſtalt Eichberg untergebracht war, 
mit einem großen, ſcharf geſchliffenen Taſchenmeſſer zwei Stiche 
in die Lunge beigebracht. Der Verwundete wankte in die Küche 
und ſtarb dort bald. Als die Polizei am Thatorte erſchien, gab 
der Mörder auf ſich ſelbſt einen Schuß ab, welcher jedoch fehl⸗ 
ging; dann brachte er ſich mit einem Meſſer vier (unerhebliche) 
Stiche in die Bruſt bel. 

In der Nacht zum Sonnabend überfielen in Köln drei 
erwachſene Söhne, ihren im Bett liegenden, alten Vater, 


—— 


Ihr aufgeregtes und verſtörtes Weſen fiel der Mutter 
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brachten ihm mehrere tödtliche Verletzungen bei, raubten ihm 
einen größeren Geldbetrag und entflohen daun. Einer der Ver⸗ 
brecher wurde alsbald ergriffen und in das Sejängnig gebracht, 
wo man ihn Sonnabend Morgen erhängt vorfand. 

— [Regen Verhöhnung eines Kriegers am Sedan⸗ 
tage iſt der 19jährige Landwirth Emil Schreiber vom Köpenicker 
Schöffengericht zu einer Woche Gefä ugniß verurtheilt worden. 
Er hatte den Veteranen Malchow wegen ſeiner Kriegsdenkmünzen 
verhöhnt und ihm einen mit Kotillonorden behängten Knaben 
gegenübergeſtellt. 


Briefkaſten. 

Wechſ. Die Auslieferung des guittirten Wechſels iſt, weil 
derſelbe weiter begeben war, von Zahlung der Wechſelfummie und 
der Koſten des wegen Nichtzahlung erhobenen Proteſtes abhängig. 

„G. S. Das 11. Dragoner ⸗ Regiment iſt bei der Armee⸗ 
Reorganiſation im Jahre 1861 gegründet worden. 

M. 1900. Die Wahl kann nicht angefochten werden, da keiner 
der im 8 “und im 8 17 der Städte⸗Ordnung angeführten Gründe 
für den Verluſt des Bürgerrechts und für die Nichtwählbarkeit 
als Stadtverordneter vorliegt. Onkel und Neffe dürfen zugleich 
Stadtverordnete ſein. Nach § 17 der Städte-Ordnung dürfen nur 
Vater und Sohn, ſowie Bruder nicht zugleich Mitglieder der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung fein. 

„Sp. Sch. 500. 1) Das zwiſchen dem Handwerksmeiſter und dem 
Vater des Lehrlings beſtehende Rechtsverhältuiß wird durch den 
Lehrvertrag begründet. 2) Verläßt der Lehrling in einem durch 
die Gewerbe⸗Ordnung nicht vorgeſehenen Falle ohne Zuſtimmung 
des Lehrherrn die Lehre, ſo kann letzterer den Anſpruch auf Rück⸗ 
kehr des Lehrlings nur geltend machen, wenn der Lehrvertrag 
ſchriftlich geſchloſſen iſt. Die Polizeibehörde kann in dieſem Falle 
auf Antrag des Lehrherrn den Lehrling anhalten, ſo lange in der 
Lehre zu verbleiben, als durch Aae Urtheil das Lehr⸗ 
verhältniß nicht für aufgelöſt erklärt iſt. Der Antrag iſt zuläſſig, 
wenn er binnen einer Woche nach dem Austritte des Legrlings 
geſtellt iſt. Im Falle der Weigerung kann die Polizeibehörde den 
Lehrling zwangsweiſe zurückführen laſſen. 


Danzig, 14. Dezember. Mehlpreiſe der großen Mühle. 
Weizenmehl: extra fuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mr. 13,00, ſuperfein 
Nr. 00 Mk. 11,00, fein Nr. 1 Mk. 9,20, Nr. 2 Mk. 7,70, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 5,20. — Roggenmehl: extra ſuperfein Rr 00 pro 50 Kilo Mk. 11 20 
ſuperſein Nr. 0 10,20, Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 9.20, fein Nr. 1 Mk, 8,20, 
fein Nr. 2 Mk. 7,20, Schrotmehl Mk. 7,20. Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,40, 
— Ateie: Weizen» pro 50 Kilo Mk. 4.00, Roggen⸗ Mk. 4,20, Gerſtenſchrot 1 Mk. 6,20. 
Hraupe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 18,50, feine mittel Mt. 12,00, mittel Mk. 10,50, 
ordinär DIE 9,00 — Grüße: Welzen⸗ pro 50 Kilo Mk. 13,50, Gerſte⸗ Nr. 1 
11,50, Gerfien- Nr. 2 Mk. 10,50, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 9,00, Hafer⸗ Mk 13,50, 


Bromberg, 14. Dezbr. Amtl. Handelsktammerbericht. 
Weizen gute gejunde Mittelwaare je nach Qualität 136 bis 
146 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 106 bis 


112 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Analität 95 bis 
106 Mf, gute Vraugerſte 107-118 Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare 108-120 Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer alter 


nominell, neuer 105—115 Mk. — Spiritus 70er 31,50 Mt. 
Berliner Produktenmarkt vom 14. Dezember, 
Weizen loco 138—152 Mk. nach Qualität gefordert, Dezbr. 
„ Mk. bez., Mai 148,25 —148,75—148,50 Mk. 
bezahlt. 
„Roggen locp 116—122 Mk. nach Qualität geford., guter 
inländiſcher 120 Mk. ab Bahn bez., ruſſiſcher 119 ME. ab Boden 
bez., Dezember 118,50—119 Mk. bez., Mai 123,75—124 Mt. bez. 
Gerſte loco per 1000, Kilo. 113—170 Mk. . Qualität gef. 
. afer loco 117—149 Mt. per 1000 Kilo nad) Qualität 2 
main aus gut of und e 7 118127 Mk. 
rbſen, Kochwaare 142—165 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
120-132 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez.] en 
Rüböl loco ohne Faß 46,2 Mk. des 
Petroleum loco 22,2 Mk. bez., ezember 22,2 Mk. bez., 
Januar 22,3 Mk. bez., Februar 22,4 Mk. bez. 


Original⸗Wochenbericht für Stärke u. Stärfefabrifate 
von Max Sabersky. Berlin, 14. Dezember 1895. 


Mark Mark 
Ia Kartoffelmehl . 1415 Rum⸗Couleur „„ 91-32 
Ia Kartoffelftärte . . 14-14%] Pier-Coulenr . 9082 
Ua Sartoffelftärfe u. ax 11½—12½ Dextrin, gelb n. weiß Is . 20—21 
Feuchte Kartoffelſtärke E Dextrin secunda , 1 17-19 
Frachtparität Berlin 7,50 Weizenſtärke (If) . „30-32 
Sfr, Syrupfabr, notiren Weilzenſtärke (grßſt.) . „ „| 35-36 
(x. Fabr. Frankfurt a. O. 1 — do. Halleſche u Schlef. 36—37 
Gelber Syr up. 416 ½—17 J Reisſtärke (Strahlen). „ .| 47-48 
Cap Sy ru . 17½—18 | Reisſtärke (Stücken) . 46-47 
Cap. Export 1 8 18 ½ - 19 ] Maisſtärktfte . „ „ ı] 32-84 
Kartoſſelzucker gelb .. 16—17 Schabeſtärke 9 „32 —34 


Kartoffelzucker cap. 1717 
Magdeburg, 14. Dezember. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% —, neue 11,20—11,30, Kornzucker 
excl. 88% Rendement 10,65 — 10,80, neue 10,70 10,80. Nach⸗ 
produkte excl, 75% Rendement 7,65 8,65. Schwach. 


Für den nachfolgenden Theil if die Redaktton dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Sicherer Weg zum Reichthum! 


Magische Tuſchen⸗Sparbanz 


, Patentamtlich geſchützt. 

Sie ſchließt ſich ſelbſt, zeigt den darin 
befindlichen Betrag an und kann erſt 
dann geöffnet werden, wenn dieſelbe mit 
mit der entſprechenden Geldſorte voll⸗ 
ſtaͤndig gefüllt ift, und zwar Nr. 1 nach 
Anſammlung von 20 Mk. in 50⸗Pfennig⸗ 
tücken, Nr. 2 nach Auſammlung von g Mk. 
u 10 Pfennigſtücken, früher kann die Ein⸗ 
richtung unmöglich geöffnet werden und 
nöthigt daher zum Weiterſparen, bis 
ſich Mk. 20 reſp. Mk. g in der Sparbüchfe 
geſammelt haben. Nach Leerung wieder 
verſchließbar. Preis 75 Pfg. pro Stück. 
Don 2 Stück an frankirte Zuſendung 
überallhin bei Voreſnſendung des Betrages 
in Briefmarken oder baar. (Nachnahme 
30 Pfg. Portozuſchlag), von ½ Dutzend 
au 20 pCt. Rabatt. 


Hermann Hurwitz & Co., 


Berlin O., Klosterstrasse 49, 
Spezial⸗Geſchaͤft für Patent» Artikel. 


1 das beſte und billigſte für 
£Fehifers Oogelfutter, Canarienvögel und alle in» 
und ausländischen Vögel A Packet 15 Pfg. iſt nur ächt zu haben 
bei Fritz Kyser - Graudenz. Man achte darauf, daß jedes 
Packet die volle Firma Schiffer & Co.“ Verſandt ausländiſcher 
Vögel, Canaxienvögel, Vogelkäfige ꝛc. Köln am Rhein und die 
Schutzmarke (ein Vogelneſt) trägt. 


23 3 als eine geröthete, 
Nichts iſt unangenehmer fed Arranne 
rauhe und riſſige Haut und doch iſt es bei Ausühung vieler Be⸗ 
rufsarten unvermeidlich, daß man ſich ſolche Uebelſtände zuzieht. 
Alle die Creme Iris in Verbindung mit Créme - Iris- 
Seife und Creme - Iris - Puder täglich gebrauchen, werden 
von dieſen Hautübeln vollitändig verſchont. Ueberall erhältlich. 
Apotheker Weiß & Co., Gießen. 


Muſikliebhabern wird das 171 Fr. Jungeblodt in 
Balve j. Weſtf. empfehlen. Dieſes Geſchäft verſendet äußerſt billig 
namentlich Zugharmonikas und Zithern, die als Prunkſtücke be⸗ 
wundert werden. Man laſſe ſich das illuſtrirte Preis buch kommen, 
welches überallhin umſonſt franko verſandt wird. 


1 


Bekanntmachung. 


Für unſere ſtädtiſchen Schulen ſuchen 
wir einen für Mittelſchulen geprüften 
Lehrer mit ſeminariſcher Vorbildung, 
welcher die Befähigung für Mathema⸗ 
tik und Naturwiſſenſchaften beſitzt und 
vorzugsweiſe den Unterricht in der 
Mittelſchulklaſſe für Knaben über⸗ 
nehmen ſoll. 

Anfangsgehalt 1550 Mk, nach 10 
Dienſtjahren 1750 Mk., nach weiteren 
je 5 Dienſtjahren 200 Mk. mehr; Höchſt⸗ 
gehalt 2550 Mk. Auswärtige Dienſt⸗ 
zeit im preußiſchen öffentlichen Schul⸗ 
dienſt wird voll angerechnet. 

Bewerbungen find unter Beifügung 
der Befähigungszeugniſſe und eines 
Lebenslaufes ſchleunigſt bei uns einzu⸗ 
reichen. [2910] 


Preuß. Stargard, 
den 10. Dezember 1895. 
Der Magiſtrat 
gez. Gambke. 


Bekanntmachung. 

126191 Die Erd⸗, Rodungs⸗ und Be⸗ 
feſtigungs⸗Arbeiten der neu zu erbauen⸗ 
ben Kunſtſtraße vom Bahnhof Jablo⸗ 
nowo über Piecewo⸗Hochheim⸗Goral 
bis zur Königlichen Forſt Wilhelmsberg 
in einer Länge von 8100 m einſchließ⸗ 
lich Herſtellung der Brücken, Durchläſſe 
und Seitenüberwege, ſowie Lieferung 
der Steine, des Kieſes und Sandes, ſo⸗ 
weit dieſe nicht durch den Kreis erfolgt, 
veranſchlagt zu rund 138500 Mark, 
ſollen in öffentlicher Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. i 

Hierzu iſt ein Termin auf: 
Montag, den 30. Dezember 1895, 

Vormittags 11 Uhr 5 

in unſerem Geſchäftszimmer bierſelbſt 
anberaumt. R 5 

Angebote ſind bis zu dieſem Ter⸗ 
mine poſtfrei und verſiegelt mit der 
Aufſchrift: „Arbeiten 5 Strecke Bahn⸗ 
hof Jablonowo⸗Wilhelmsberg“ an den 
Vorſitzenden des Kreis⸗Ausſchuſſes ein⸗ 
zureichen. 

yufblagsieit 3 Wochen. 

Be 


ingungen und zum Angebote zu 


benutzende Verdingsanſchläge ſind gegen 
poſt⸗ und beſtellungsfreie Einſendung 
von 3,50 Mark in baar von uns zu be⸗ 
ziehen. % 

Die Zeichnungen ſowie Auf⸗ und 
Abtrags⸗Ermittelungen liegen im Amts⸗ 
zimmer des Kreisbaumeiſters hierſelbſt 
aus und können während der Dienſt⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. 8 

Es wird darauf hingewieſen, daß die 
unweit der obigen Strecke neu zu er⸗ 
bauende Kunſtſtraße Najimowo, Sumowo, 
Adl. Soßno, Königl. ForſtWilhelmsberg 
von etwa gleichem Umfange in nächſter 
Zeit zur Ausbietung gelangt. 


Strasburg Weitpr., 
den 10. Dezember 1895. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. Dumrath. 


Bekanntmachung. 
126191 Die Erd⸗, Rodungs⸗ und Be⸗ 
feſtigungs⸗Arbeiten dernen zu erbauen⸗ 
eine Kunſtſtraße von Wlewsk über 
Slupp und Bolleſchin bis zur Löbauer 
Kreisgrenze in einer Länge von 8936 
m einſchließlich Herſtellung der Durch⸗ 
laſſe und Seitenüberwegen, jedoch aus⸗ 
ſchließlich Lieferung der Steine, des 
Kieſes und Sandes, veranſchlagt zu 


rund 66500 Mark, ſollen in öffentlicher 
Ausſchreibung vergeben werden. Hierzu 


iſt ein Termin auf Montag, den 30. 


Dezember 1895, Vormittags Inhr, 
in unſerem Geſchäftszimmer hierſelbſt 


anberaumt: Augebote ſind zu dieſem 
Termin poſtfrei und verſiegelt mit der 
Auffchrift: „Arbeiten zur Strecke 
Wlewsk⸗Bolleſchin“ an den Vorſitzenden 
des Kreisausſchuſſes einzureichen. Zu⸗ 
ſchlagsfriſt 3 Wochen. Bedingungen 
und zum Angebote zu benutzende Ver⸗ 
dingsanſchläge ſind gegen poſt⸗ und be⸗ 
ſtellungsfreie Einſendung von 3,50 Mk. 
in baar von uns zu beziehen. Die 
3 ſowie Auf⸗ und Abtrags⸗ 


rmittelungen liegen im Amtszimmer 


des Kreisbaumeiſters hierſelbſt aus und 
können während der Dienſtſtunden 
eingeſehen werden. 


Strasburg Wpr., 
den 10. Dezember 1895. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Dumrath. 


KNA RNZRN RNA 22 


2 Wochenmarkt x 


K Sjablonotuo.& 


Der auf Mittwoch, 28 
den 25, fallende Wochen⸗ 
K markt wird wegen des 8 
2 Feſtes am Montag, den 78 
23. Dezember, und der & 
auf dem 1. Januar & 
x fallende Wochenmarkt am 
% Dienſtag, d. 31. Dezbr. 8 
abgehalten. 12941 


ÜNNKNINHNERK 
Beſchluß. 


Aufhebung der Zwangs⸗ 
verſteigerung. 
1 Die Sirangäveriteigerung des 
2 


dſtück 
er N un Billenberg Abbau Band I 
den 17. Dezember 1895 


anberaunte Pest urn —.— 

erſte 

bierdurch „ termin wird 
lleuberg, 


den 12. Dezember 1898 
Königliches Amtsgeribt. 


. Holzmarkt. 


* 
Holz⸗Verlauf 
auf dem Stamm. 
[2884] Im Wege des ſchriftlichen 
Aufgebots ſollen aus dem Gräflichen 

Forſtrevier Prökelwitz 

ca. 275 Feſtmeter Eichenholz, 

ca. 450 Jeſtmeter Kiefernholz 
verkauft werden. 

Gebote mit der Aufſchrift „Eichen 
Belauf Sakrinten“ reſp. „Kiefern Be⸗ 
lauf Heide“ werden bis 


zum 27. d. Mts. 


erbeten. — Die Eröffnung derſelben 
findet 


am 28. d. Mets. 


- „Nachmittags 2 Uhr 
hierſelbſt ſtatt. r 

Die Verkaufsbedingungen können 
hier eingeſehen, auch gegen 50 Pfg. 
Schreibgebühr bezogen werden. 


Altſtadt bei Chriſtburg, 
den 13. Dezember 1895. 
Der Oberjäger. 
Köppen. 


In meiner 


| KopitkowoerForst 
ſteht 


Cichen⸗ 
a Bude, | 
Virken⸗Erlen⸗ 


und 


Cspen⸗Nutzholzz 
zum Verlauf. Lieferung WS 
kaun ab Station 
Czerwinsk erfolgen. 
Dombrowken b. Kleinkrug, 
im Dezember 1895. 


ÄF. Fitzermann. 


Im Eichwalde 


auf der 


Schöneicher 
Herrenkämpe 


findet an jedem 
Montage, von Morgens 
9 Uhr ab 


Verkauf von Eichen⸗ und 
Rüſternholz ſtatt, wozu 
Reflektanten hiermit ein⸗ 
geladen werden. 


Inowrazlaw, 
d. 13. Dezbr. 1895. 


R. Volkmann 


Zimmermeiſter. 


An dem am 28. Jezember 1895, 


von Vormittags 10 Uhr ab im Hotel 
Deutſches Haus“ zu Garnſee ſtatt⸗ 
ndenden 


Solzverfanfstermin 


kommt aus den Beläufen Jammi und 
Schönbrück friſches, aus allen Beläufen 
altes Holz zum Ausgebot und zwar: 

Eichen: ca. 500 rm Kloben, 10 rm 
Knüppel, 210 rm Stubben, 6 rm 
Reiſer. 

Buchen: ca. 30 rm Kloben, 20 rm 
Knüppel, 75 rm Stubben, 600 rm 
Reiſer. 

Weichholz: ca. 100 rm Kloben, 15 
rm Knüppel, 20 rm Stubben, 10 rm 


Reiſer. 
Nadelholz: ca. 1200 rm Kloben, 
800 rm Knüppel, 1600 rm Stubben, 


2000 rm Reiſer. 

Außerdem ca. 99 Eichen-, 8 Birken>, 
4 Kiefern⸗Nutzenden und 3 rm Eichen- 
Nutzkloben. 129421 


Jammi, den 14. Dezember 1895. 
Der Forſtmeiſter. 


Brennholz J. 


liefert nach allen Bahnſtationen 2030 
12511 


herabgeſetzten Preiſen 
A. Finger, BodgorzThorn. 


Kocherbſen Worte mit ung Bor, 37. Dezbr. 1895 


kauft 


A. Hoffnung, 


Hol Berkauf, 


[2024] In Rowienica bei Driczmin, 
3 Kilom. von der Eiſenbahnſtation, 
wird täglich durch den Förſter Koz⸗ 
kowski Nutz⸗ und Brennholz verkauft 


und zwar: 
eißbuchen, Birken, Ellern, 
Espen, Kiefern, einige ſtarle 


1 en und auch ſtarke Haſel⸗ 
e. 
Neuenburg Wpr., 


{ im Dezember 1895. 
M. Fitzermann, Kloſowski. 


Bier⸗, Brauntweingefäße und 


Buttertonnen 
empfiehlt M. Pomrenke, Bromberg, 
Dampfböttcherei. 12765 


128561 Ein leicht transportables 


Sägewerk 


* 
zum Schneiden von leichtem Holz, wird 
leihweiſe geſucht für 3—4 Monate. 

Die fiskaliſche Gutsverwaltung 
Gulbien per Schwarzenau Weſtpr. 


[2263] Oſſerire 


Zwiebeln 


pro Zentner 4 Mar k, Bahn frei hier 
Robert Markus, Soldau Opr. 
Weizen 
Roggen 
Gerste 
Hafer 
Erbsen 
kauft zu höchſten Preiſen [2067] 
Alexander Loerke. 


Rothklee 
Weißklee 
Wundklee 
Schwediſchklee 


kauft 12640] 
Rudolph Tawadzki, 
Bromberg. 


Rübenschnitzel 


offerirt waggonfrei Zucker- 
fabrik Culmsee à 16 Pfg. 


pro Zentner. [2461] 


Julius Springer, 


Culmsee. 


150—200 Schock 


Dachrohr 
frei Waggon Biſchofswerder werden zu 
kaufen geſucht. 128571 

Die fiskaliſche Gutsverwaltung 

Gulbien p. Schwarzenau Weſtpr. 


Geschäfts- und Grund- 
e stiicks-Ferkäufe und @ 
Pachtungen 


Flottes Barbier- u. Friſeurgeſch. 
verb. m. Parfümerien u. Zigaretten i. e. 
kl. Stadt Weſtpr., Bahnh. u. Militär, v. 


ſof, mit auch ohne Einricht. preisw. zu 
verk. Off. briefl. m. Aufſchr. Nr. 2492 


d. d. Exped. d. Geſell. in Grandenz erb. 


Fein. Gasthaus, er, Borfe, e d. 
Bahnſtat, laut. gute Gebäude, 12 Morg. 
Kl., iſt m. ſämmtl. Inv., Pferd, 


Acker 1. 
2 Kühe 2c., für 10000 Mk. bei 3600 Mk. 
Anzahl. zu verkaufen. Meldg w. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 2885 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


12878] In einem großen Kirchdorf iſt 


eine Molkerei und Käſerei 


Hand⸗Alfa⸗Seperator, Tag 300 bis 500 
Liter Milch, Preis 7 Pfg. das Liter, 
freie Wohnung u. 2 Mrg. Gartenland, 


ofort zu verkaufen. Offert. unter G. 
poſtlagernd Rummelsburg i. Pom. 


Gaſthaus⸗Verpachtung. 


[236] Am Montag, den 23. ds. 
Mts., Nachmittags 1 Uhr, wird an Ort 
und Stelle das der Rentgemeinde Bratt⸗ 
win gehörige Gaſthaus an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet, wozu Pächter hier⸗ 
mit eingeladen werden. Bietungskaution 
300 Mark. Die Bedingungen werden 
im Termin bekannt gemacht. 


Brattwin, den 15. Dezbr. 1895. 
A. Roſeufeldt, Gemeinde⸗Vorſteher. 
[2893] Durch Tod m. Mannesſu. hoh. 


Alters w. verk. drgd, billig m. ſ. 30 
J. mit beſtem Erfolg betriebenes 


Hotel 


an groß. Verkehrs⸗ u. Garniſonplatze. 
Anz. 15—18000 Mk. Näh. Aust. erth. 
C. Pietrykowski, * : 
Neuſt. Markt 14, I. 
11969] Das dem hieſigen St. Georgen- 
Hoſpital gehörige, hierſelbſt in der 
aſurenvorſtadt belegene 


Grundſtück 


mit dem darauf befindlichen baufälligen 

an a ferner mit Stall pp., ſoll 

meiſtb etend verkauft werden. 
Bietungstermin: 


Sonnabend, d.4, Immun 1896 


achmittags 
im Bureau des Unterzeichneten. — 
Bietungskaution 600 Mark. Sonſtige 
Bedingungen werden auf Erfordern 
egen Erſtattung der Kopialien und 


vezynski 
Rechtsanwalt und Notar, 


verk. 


Sidere gebensfiellung. 


2907] In einer blühenden, gr 
rovinzialſtadt iſt ein in befter Ge⸗ 
chäftslage befindliches 


flottgehendes s 
Kolonialwagren⸗Geſchäft 


mit voller Schankkonzeſſion, komfortabler 
Weinſtube und treuer Landkundſchaft 
ſehr günſtig zu verkaufen. seite 
Hypotheken. Waaren und Außenſtände 
brauchen nicht übernommen zu werden. 
Anzahlung 10-20 000 Mark. Offerten 
nimmt Paul Grams, Kolberg, 
entgegen. 


Brauerei Ausſchauk 


2755 i Danzig. 
Sehr frequentirt gelegen, Bierverbr. 
vorläufig 83 Liter tägl., komplett ein⸗ 
gerichtet, außer Küchen⸗ u. Trinkgeſchirr, 
iſt nach ca. 1 Monat in Bierpacht. zu 
vergeben. Kaution von 1000 Mark er⸗ 
forderlich. Näheres auf Befragen. Es 
wollen ſich nur ſolche verheirathete 
Herren meld, welche der Sache auch 
wirkt, gewachſen zu ſein glauben und 
gewillt ſind, durch vorzügliche Küche, 
dch. Fleiß Fisen un chern. fi e. 
danernde Erie zu ſichern. Meld. 
werd. briefl. mit Aufſchr. Nr. 2755 d. 
die Exved. des Geſelligen erbeten. 
3 Zu verpachten. 
Ein beſtens eingericht. gut gehendes 


Eiſen⸗, Materialwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft 


mit groß. Räumen u. groß. Auffahrt in 
beſter Lage einer lebh. Geſchäftsſtadt 
Maſurens iſt günſt. zu verpachten. Zur 
Uebernahme ſind 13000 Mk. erforderlich. 
Off. u. Nr. 2882 an d. Exp. d. Geſ. erb. 

Ein Land⸗Gaſthof, gut gel., i and. 
Unternehm. halber ſof. preiswerth zu 
verkaufen. Meld. werd. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 2892 d. d. Exp. d. Geſ. erb. 


Sehr günstig! 


12432] Ein frequentes 


Gaſthaus 


in einem großen Niederungsdorfe, an 
der Ladeſtelle gelegen, jährlicher Umſatz 

10000 Mark, Wohnhaus, Stall mit 
Futterſcheune und Scheune, neu, mit 
2 Einwohnerhäuſern und 20 pr. Morgen 
Land, darunter 4 pr. Morgen Wieſe, 
iſt preiswerth bei 10000 bis 13000 Mk. 
Anzahlung ſofort zu verkaufen. 5 

Offerten erbittet Rehahn in 
Kanitzken per Großnebrau. 

12873] Gute Brodſtelle! Kruggrund⸗ 
ſtück, 22 Morgen gutes Land, Rule Be 
bäude, großer Umſatz, will Umſtände 
halber verkaufen. Me 

Munier, Spiergſten bei Lötzen. 


Mein in ſchönſter Lage einer Pro⸗ 
vinzialſtadt v. 14000 Ew. beleg. 2ſtöck. 


Geſchaftshaus 


neu (Ecke), Material, Deſtillation und 
Reſtaurant, mit lebh. Bierverk., 200 To. 
p. Jahr, v. 6 Straßen begrenzt, in un⸗ 
mittelb. Nähe d. kath. Kirche, Kirchhöfe 
u. Kaſern., m. gr. Hofraum, Garten, uen 
maſſ. Speicher, unterkellert, u. maſſiv. 
Pferdeſtall f. 24 Pf. u. Unterfahrt, bin 
ich Will., f. 51000 Mk. m. ein. Anz. v. 
12—15000 Mk. weg. z. Ruheſetzung zu 
verkaufen. Umſ. 35000 Mk. mit 35 0% 
Avance. In dem Geſchäftsh. befind. ſich 
noch ob. 8 ſchöne Zimm. u. 2 Küchen u. 
bring. ſelbige gegenw. 700 Mk. Miethe, 
ließ. ſich ab. auch d. ſchön. Lage wegen, 
w. Mittelhotel fehlt, z. Fremdenzimm. 
einricht. Meldg. werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 2533 d. d. Exped. des Gejellig. erb. 
Ein Kolonialwaaren⸗, Drogen⸗ und 
Delikateß ⸗ 1 Pott verbunden mit 
Deitillation u. Hotel in einer Garniſon⸗ 
ſtadt Weſtpr., iſt jof. od. auch ſpät. zu 
verkaufen. Kaufpreis 45000 Mk., Anz. 
15000 Mk. Das Grundſt., z. w. 40 Morg. 
Acker u. Wieſ.geh., iſt i beſt. Geſchäftsl. v. 2 
I neu gebaut u. komfortabel eingerichtet. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchrift Nr. 
2751 d. d. Exped. d. Geſ. erb. 
Grundſtück, Marggrabowa, worin 
Getreidegeſchäft betrieben wird, Miethe 
2200 Mk., erſtſtellig, 25000 Mk. Stifts⸗ 
elder, an ſoliden Käufer mit geringer 
Anzahlung verkauflich. Zur näheren 
Auskunft Marke beilegen. 971: 
F. Baranowsky, Marggrabowa. 


Eine Waſſermühle 


verbunden mit Lohnmühle, mit ca. 30 
Morgen guten Ländereien, mitten in 
einem großen Dorfe belegen, mit großer 
Kundenmüllerei, ſofort zu verpachten. 
Näheres durch P. Arndt, Mühlen⸗ 
ſteinfabrikant, Cösliu i./ Pom. 


[2753] Eine 2 gängige, 
Galleries 
Holländer Windmühle 


wozu auch eine Dampflokomobile gehört, 

mit franzöſiſchen Steinen u. -jebr feiner 

Reinigungsmaſchine mit 2 Zylindern, 

nebſt ca. 8 Morgen ſehr guten Ackers 

und einem Wohnhauſe und Stall im 

Marktflecken Schmalleningken gelegen, 

will Beſitzer Alters wegen unt. günſtigen 

Bedingungen billig verkaufen. 

Ein thatkräft. Mann find. hier e. ſabr 
ute Brodſtelle, da eine Mehlhandlung 
ohnend. Abſatz finden würde. Reflekt. 

woll. ſich an den Beſitz. A. Petſchulat 

in Schmalleningken wenden. 


Getreide u. Rehl-Geſchäft 


in getreidereicher Gegend, an einem 
Platze m. regem Bahnverkehr, verände⸗ 
rungshalber ſofort verkäuflich. Zur 
Uebernahme genügen ca. 2000 Mark. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
2874 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. 
[2927] Anderer Unternehmen wegen 
will ich mein Grundſtück in beſter Lage 
der Stadt, am Markt belegen, neu ge⸗ 
baut und auf's Beſte eingerichtet, in 
welchem Materialw.⸗Geſchäft mit voller 
b. betr. w., bill. im. mäß. Anzahlg. 
Doffm eyer, Neuſtadt Wyr. 


Meine heiden Grundnüche 


11 und 17 Morg. groß, mit gut. Acker 
und Gebäuden, bin ich willens, ſofort 
zu verkaufen. Käufer nehme täglich 
entgegen. Beſitzer Auguſt Naß, 

Groß Radavisk bei Brieſen Weſtpr, 


Parzellenperkauf. 


11973] Den Reit meines Grundſtücks 
in Sadlinken, 1 Kilometer von Bahnhof 
Jablonowo, beſtehend aus ca. 60 Morgen 
Rübenboden mit Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, verkaufe ich in 


b ll 
zarzellen 
von 2 3 an. Kaufliebhaber können 
ſich jeder Zeit bei mir melden. 
Sadlinken, den 8. Dezember 1895. 
Friedrich Reich. 
[2790] Mit 24 bis 30000 Mk. Anz. ſuche 
Beſitzung 
von 3 bis 500 Mrg. nur guten Boden, 
Gebäude und günſtige Lage zu kaufen. 
Leitl Off. unt E. P. poitl. Öraudenz erb. 


Eine Gaſtwirthſchaft 
auf dem Lande ſobald als * 
pachten geſucht. Meld. werd. unt. Nr. 
2932 an die Exvedit. d. Geſellig. erbet. 
12671] Suche per 1. reſp. 15. Jan. 96 
ein gutgehendes 


olonialm.- u. Schaukgeſchäſt 


zu pachten. Offert. briefl. u. Nr. 2671 
an die Exped. des Geſell. erbeten. 3 

Suche zum 1. Januar 1896 ein 
klein res Hotel oder gutes Reſtau⸗ 
raut zu pachten. Meldungen werden 
briefl. m. d. Aufſchrift Nr. 2880 durch 
d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Suche ein 


Bank⸗ od. Landſchaftsgut 


mit 10000 Mark Anzahlung zu über⸗ 
nehmen. 10000 Mark Betriebskapital 
vorhanden. Offerten werden brieflich 
mit Nufſchrift Nr. 2719 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Preis pro einspaltige 
Kolonelseile 15 Pf. 


rbeılsmarkl. 
8 Bei Berechnung des In- 

sertionspreises zühle Zn BE 
BEL Silben gleich einer | 


Ein jung. Mann ſucht Stell. im 
Getreidegeſchäft oder Mühlenkomptoir. 

Aa ungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 2887 durch die Expedition 
des Geſelligen erbet n 

Ein jung. Mann, gel. Materialiſt 
u. Deſtill., 21 J. alt, ſucht, geſt. a. gute 
Zeugu., p. 1. Januar 1896 anderw. Stell. 
Off. w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 2929 d. d. 
Exved. des Geſellig. in Graudenz erbet. 
Ci ic Materialiſt, noch in 
Ein Fi Bommis, Stell, ſucht v. 1. Ja⸗ 
nuar anderw. Engagem. Off. w. briefl. 
m. Aufſchr. Nr. 2905 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
[2914] Ein Kommis (Manufaktur⸗au 
Wäſchebranche), m. gut. Zeugn., ſucht b 
ſolid. Anſpr. 4 Jaunar Stellung. Off 
u. C. M. 96 Inſer.⸗Annah. d. Geſell. 
Danzig, (W. Meklenburg), Jopeng. 5. 


Firmer Buchhalter und 
Korreſpondent 


(Real⸗ Abiturient), der engliſchen 


Sprache mächtig, wünſcht, geſtützt 
auf gute Referenzen, p. 1. Januar 


oder 1. Februar 1896 dauerndes 
Engagement. Meld. werd. brieflich 
m. d. Aufſchrift Nr. 2086 durch die 
Exped. d. Geſelligen erbeten. 

Suche z. 1. 1. 96 f. einen gebildeten 
u. thätigen Landw. dauernde Stell. als 


erſten oder alleinigen Beamten 


auf gr. Gut unter Prinzipal. Meld. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 2388 
d. d. Exped. des Geſelligen erbeten. 


Gegen freie Station 
ſucht thatkräft. junger Mann Stellung 
als Inſpektor auf e. Gut per ſofort 
od. 1. Jan. 1896. 5 Jahre beim Fach. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 


31429 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. 


Jung. Mann (26 J.), Beſitſ. ſucht 
Beſchäftigung i. d. Landwirthſch. b beſch. 
Anſpr. Off. u. Nr. 2886 a. d. Exp. d Gef. 

12890] Ein alleinſt., wiſſenſch. geb. 
rout., poln. ſprechender 

Rendant 
Schleſ., Amts⸗, Gutsvorſt., Schiedsm., 
mit vorz. Zeugn., auch v. Stgatsbeh., 
ſ. St. Off. u. H. 1896 Welnau, Boj., erbet. 

Ein Brenner, 29 J., verh., dem die 
beſten Zeugn. zu Seite ſtehen, ſucht von 
ſofort Stellung. Off. an A. Gruſe, 
Stöwen erbeten. [2883] 


Ein junger Brauer 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, per 
1. Januar nächſten Jahres Stellun 
am liebſten Weſtpreußen od. Poſen. Ge 
Offert. ſind. z. richteu an J. Marberz, 
Schubin. 129171 

Ein junger, tüchtiger Brauer, welcher 
betäbigt iſt, den Prinzipal zu vertreten, 
Ju Stellung als alleiniger Gehilfe. 

eld. werden brieflich unter Nr. 2923 
durch die Exped. des Gejell. erbeten. 
[2896] Ein Müller, 27 J. alt, evang., 
Militär ged. ſucht unt. beſcheid. Anſpr. 
Stellung als Walzenführer in größ. 
Mühle. Offerten an A. Kehrberg, 
Brügge bei Soldin N.⸗M. 


Ein unverh. Gärtner 
Soldat geweſen, mit gut. Zeugn. ſucht d. 
Stellung. e „Off. an . 28361 

Miſchker, Gärtner, 
— Rottmannsdorf bei Branft, __ 

Suche, geſtützt auf mehrjährige, gute 
Zeu 0 e Elellung als unverh. tiber 
od. Hausmann, ev., 26 J. a ſof. od. 
1. Jan. 1896. Off. an 1 Lifſewski 
in Lobdowo bei Wroßk. 
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[2743] Schönbaufen bei Mrotſchen 
fucht zum 1. Januar oder ſpäter einen 
einfachen, beſcheidenen, verheir., evangel. 

Gärtuer 2 
ſelbſtthätig und fleißig, bei hohem 
8 3 In freier Zeit 
findet derſelbe als 7 Verwendg. 
in der Landwirthſchaft. Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. 


Gärtuer⸗Geſuch. 
[2921] Ein in allen Fächern d. Gärtn. 
bewanderter Gärtner, verh, nüchtern 
u. fleißig, d. poln. Sprache mächtig, 
deſſen Frau die Landwirthſch. verſteht, 
wird für eine größere Villengärtnerei 
3. 1. März 96 geſucht. Meldungen an 

Landſchaftsgärkner R. Schalke, 
Langfuhr b. Danzig. 


Unverh. Gärtner 
findet Stellung zu Neujahr in 
Dom. Morsk bei Schwetz. 
Zeugniß⸗Abſchriften und Gehalts⸗ 
Anſprüche an das Dom. 


Ein ehrl., fleißig, umfichtig., federgew. 
Wirt Id fle in geſetzt. Jahren für 
fl E Lob u. Speicherver⸗ 

waltg., findet bei 300 Mk * a. auf ein. 
groß. Gute mit viel. technſſchen Neben⸗ 
gewerben zum 1. Januar 1896, bei Zu⸗ 
denh. dauernde Stellg. Meldg m. Zeug⸗ 
niß⸗ u. Lebenslaufsabſchrift. briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 2876 a. d. Exp. d. Gef. einzuſ. 


Sude: 1 verheirath. etw. poln. ſprech. 
+ I. Inſpektor f. eine Rüben⸗ u. 
Brennererwirthſch., Geh. 1200 — 1500 Mk. 
und Deputat, 1 unverh. Juſpektor, 
Geh. 1000 Mk., 2 jung. poln. ſprech. 
Beamte, 1 unverh. ev. möglichſt poln. 
ſprech. Rendanten, Geh. 750—1000 Mk., 
1 unverh. Förſter, 1 verheir. Forſt⸗ 
anfjeher, 2 perheir. u. 1 unverheirath. 
Gärtner. Alle Stell. welche ich aus⸗ 
ſchreibe, ſind mir ſtets z. Beſetz. über⸗ 
tragen. A. Werner, landwirth. Geſchäft 
Breslau, Moritzſtr. 33. [2841] 
09008790099, 0900049094 


[2628] Zu m. enk gg in den 2 


Monaten Mai Juni k. J. ſuche 2 
L ich eine geeignete Perſönlichkeit, 


Ein Hotelhausdiener 
cht Stellung zum 1. Januar; derſelbe 
ſt mehr. Jahre in größeren Hotels ge⸗ 
weſen und ar gute Zeugniſſe. Aus⸗ 
kunft bei M. Gera, Bromberg, Woll⸗ 
markt 4. 129161 


Jüngere und gebildete Herren 


mit ausgedetzuter Belanutihait 
werden zur Ausbildung gegen Diäten, 
Proviſion, ſowie ſpäteren Anſtellung 
von der General⸗Agentur einer der 
älteſten, gut eingeführten Deutſchen 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft 
eſucht. Offerten unter M. B. 238 an 
R Mosse, Danzig erbeten. [2909] 


Buchhalter 


der mit der doppelten Buchführung, 
Abſchlüſſen. Korreſpondenz gänzlich 
vertraut, findet z. 1. Januar bei mir 
Stellung. 12954] 
E. H. Neumann, Schrovp, 
Hdlg. in landw. Bedarfsart. u. Getreide. 


Buchhalter 128531 von Leipziger S Die im Stande In eine 1. Sand“ : 
älteren, unverheiratheten, zum 1. April] 2612 Fr 2 Achaft ſeloſtſt. zu führen. 
u. Is. geſucht, der die landwirthſchaft⸗ La einen fleißigen und ſtets M. Schahmasjan, Altdorf 


bei Danzig. 
90906920908 ,00000000009 
[2996] Zum 1. April wird eine bes 
Passe m. gut. Referenzen verſeh. 
erſönlichteit z. Bewirthſchaftung ein. 


liche Buchführung und ſo viel von der 
Landwirthſchaft verſteht, daß er aus⸗ 
hilfsweiſe die Wirthſchalt kontrolliren 
kann. Nur Bewerber mit beiten Zeug⸗ 
niſſen wollen ſich unter Einſendung von 
begl. Zeugniß⸗Abſchriften und Gehalts» 
anfpriliben melden. 2 [2975] 
von Delhaes, Piotrkowice 
per Czempin. 
Ein branchekundiger 


Müllergeſellen. 
Krüger, Markowitz Kreis Strelno. 
12846] Einen ſoliden, tüchtigen 

Müllergeſellen 


ſucht zu ſofort 
H. Federwiſch 
Zajonskowo bei Schwirſen. 


uch Gutes nach ruſſ. Litthanen ge⸗ 
ucht. Ang. dauernde Stellung, gutes 
Einkommen. Offerten an Herrn L. 
Jankowski, Danzig, Biſchofsgaſſe 
Nr. 29, I. zu richten. Retourm. erbet. 


pi 2720 in tüchtiger en 
Reiſender 1 indm ile 1 Rechnungsführer 
h indmüllergeſelle i da 
und branrpelunbiger findet zum 28. d. Mts oder von ſofort der Hof, und Speicherverwaltung mit 
Lageriſt dauernde Stellung. J. Tiahrt, Kl. zu, übernehmen bat, ſucht bei 500 Mk. 


Gehalt zum 1. Jannar 1896 12571] 
Dom. Targowisko b. Löbau Wpr. 
Ein Hofverwalter 


ev., tüchtig im Fach, und ein erſter, 
energiſcher 


Lubin bei Graudenz. 


Obermüller⸗Geſuch. 


Suche zum 1. Januar 1896 für meine 
Handels⸗ und Kundenmahlmühle einen 


wird von einer Bürſtenfabrik verlangt. 
Dauernde Stelle zugeſichert. Meld. in. 
Zeugnißabſchriften und Gebaltsanjvr. 
werd. briefl. m. d. Aufſchrift Nr. 2943 
d. d. Exped. des Geſelligen erbeten. 


12951] Für mein 3 Ko⸗ verheiratheten, durchaus zuverläſſigen Feldvoigt 
re gr a erfahrenen Obermüller. (werbeiratbet), finden 1. Januar und 
Derſelbe muß mit Planſichter und elektr. April Stellung. [2076] 


flotten Verkäufer. 
Lebenslauf ſowie Abſchrift der Zeugniſſe 
erwünſcht. Retourmarke verbeten. 
Jacob Lazarus, Pr. Friedland. 
[2844] Für Geſchaft Weiß⸗ und 
Wollwaaren ⸗Geſchäft ſuche ich per 
1. Januar 1896 einen gewandten, tücht. 
Verkäufer 
der auch der polniſchen Sprache mächtig 
ſein muß. 
S. Hinzelmann, Gneſen. 


Einen flotten Derkänfer und 
eine gewandte Verkäufer in 


polniſch ſprechend, ſuche ich per ſofort 
oder 1. Januar * mein Poſamenten⸗, 
Kurz⸗ und Weißwaaren⸗Geſchäft bei 


Lichtbetrieb „Akkumulatoren“ gründlich 
vertraut und fein ſolider, beſcheidener 
Mann ſein. Offerten mit Lebenslauf, 
Zeugnißabſchriften ſowie Gehaltsforde⸗ 
rung werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 
2860 durch die Expedition des Geſellig. 
in Graudenz erbeten. 


[2776] Müllergeſelle kann ſofort eintr, 
Hube, Frankenhagen. 


Dominium Bartſchin. 
[2833] Zum 1. Januar ſuche ich einen 
energiſchen, unverheiratheten 


Wirth. 
Schriftliche Meldungen erbeten. 
Schondorff, Brattwin b. Graudenz. 


Als Wirthſchaftseleve 
findet ein ordentlicher, junger Mann 
in einer der größten Wirthſchaften 
Weſtpreußens mit intenſivem Wirth⸗ 
ſchaftsbetriebe, Zuckerrübenbau, Dampf⸗ 
molkerei, großer Pferde⸗, Rindvieh- und 
Schweinezucht zum 1. Januar 1896 
Stellung. Demſelben iſt es auch ge⸗ 
ſtattet, ſich im Winterhalbjahr an der 
Führung der Amts⸗ u. Gutsvorſtands⸗ 
geſchäfte zu betheiligen. 


Unverheiratheter, tüchtiger 


Schneidemüller 


für Vollgatter, der auch kleinere Repa⸗ 
raturen ausführen kann, per ſofort ge⸗ 
ſucht. Meld. werd. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 2847 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


reier Station und hohem Gehalt. Off. Kauffmann, Langen au 
ind Photographie, Zeugniſſe 2 5 Ge⸗ Einen scuhmaneraelellen [1422] bei Freyſtadt Wpr. 
altsanſprüche 1 [2396] [guten Arbeiter, u. 2 Lehrlinge ſucht — 
Max Eisner, Myslowitz, Kotſchiek, Schuhmacherſtr. Nr. 13. 126811 S 5 
.- 268 S e e 8 Ye 
Ober⸗Schl. Zwei Tiſchlergeſellen ſchweizer zu 100 St. Vieh, Kontr liegt 


12496] F. m. Sez.Manuf⸗ u. Konf. 
Geſch. . p. 1. Januar einen = 
jüngeren Kommis 
u. p. ſof. oder ſpäter f 
einen Lehrling 
moſ., b. fr. Station i. 8 
Benno Goldſtein, Jacobs hagen 
in Pommern. 
12706] Für m. Material-, Deſtillations⸗ 
u. Eiſenwaaren⸗Geſchäſt en gros und 
en detail brauche 


einen Gehilfen und 


einen Lehrling. 
Joh. Ohneſorge, Czersk Wpr. 
— — 2 —— ——— — 


bei mir; 1 Schweiz. zu 20 Küh. u. 12 St. 
Jungvieh, 6 Unterſchweizer u. 2 Lehr⸗ 
linge zum ſofortig. Antritt. Lohn nicht 
unt. 30 Mk pro Mon. Meldung. nimmt 
entgegen Oberſchweizer Weber, Dom. 
Sängerau b. Thorn Weſtpr. 2681] 


Vorreiter 
pro 1. Januar 1896 geſucht. 
[2536] Victorowo bei Rehden. 


Verheirath. Pferdeknecht 
zum 1. Januar geſucht. 
Außerdem ſteht eine komplette 


MeiereisAulage 


mit Roßwerkbetrieb billig zu verkaufen. 
Dom. Gelens, Poſt Gelens, 
Bahn Stolno. 
In Alt Rothhof bei Marienwerder 
zum 1. Januar ein 
nüchterner Hofmann 
geſucht, der auch Schirrarbeit verſteht. 
Daſelbſt jederzeit gute Kocherbſen zu 
haben, pro Scheffel 6,50 Mk. [2850] 


Schweizer erhalten ſtets gute Stell. 

: a durch das Landwirthſchaft. 

Vermittlungs⸗Bureau von Fr. Blaſer 

in Konitz, Schlochauerſtr. 325. [2389] 

127561 Ein verheiratheter 
Schäferkunecht 

gut empfohlen, wird von ſofort oder 


1. April 1896 geſucht von 
Dom. Germen p. Rieſenburg. 


Kautionsfähiger 


Unternehmer 


für Ernte und Rüben⸗Kampagne, 
Sommer 1896, geſucht. 

Zengnißabſchrift. u. Kontrakt⸗ 
bedingungen werden briefl. unt. 
Nr. 2722 an die Exped. des 
Geſelligen erbeten. 


logs! Einen Inſtmann 
gegen Lohn und Devutat ſucht von ſo⸗ 


gleich oder 1. April 

Beſitzer Hoffmann, Gr. Kruſch in. 
Einen Inſtmann 

11 Scharwerker 7 1. April 


N H. Lenz, ichelau 
124301 bei Graudenz. 


[2858] Von ſogleich wird ein unverh. 
Schäferknecht 

für Dom. Seehauſen b. Rehden Wp. 

Alert Reiſekoſten werden nicht ver⸗ 

gütet. 


gute Akkordarbeiter und ein Lehrling 
önnen noch eintreten 2993] 
E. Urban, Feſtungsſtraße 8. 


Ein fücht. Stellmahernefelle 


3 und zwei Lehrlinge 
können von ſogleich eintreten bei 

3. Heymann, Stellmachermeiiter, 
Arnoldsdorf bei Briefen Weſtpreuß. 


[2606] Suche von ſofort einen tücht. 
Stellmachergeſellen 


bei hohem Lohn und dauernder Be⸗ 
ſchäftigung, ſowie 


einen Lehrling. 
Marienfelde bei Löbau Wpr. 
J. Kruska, Stellmachermeiſter. 


Tüchtige Stellmacher 


die auf Kutſchwagen gearbeitet haben, 
erhalten ſofort dauernde und lohnende 
Beſchäftigung, dieſelben können auch 
verheirathet ſein. 12742 
J. Schmiede, Wagenfabrik, Thorn. 


Tücht. Stellmachergeſellen 


für Reparaturen u. ſolche für Kaſten⸗ 
arbeit find. ſogl. dauernde Veſchäf⸗ 
tigung in der Stellmacherei m. Dampf⸗ 
betrieb von E. Wolff, Elbing. [2895] 


> finden Arbeit bei 
2 Seilergeſellen [2990] 
Mieretzki, Leſſen Weſtpr. 
— . — 
———ſ—— — 
[2930] Aelterer, ſolider, anſtändiger 
mit Rüben⸗, Drillkultur vertrauter 
Inſpektor 

poln. ſprech,, erfahren, 5.1490 um⸗ 
Seti m 1 reſp. 1.1.96 Stellg. 


ff. erb. Inſpektor M. G., Thorn, 
Culmerſtraße 15, I. 


Rechnungsführer 
welcher zugleich Hof und Speicher zu 
verſehen hat, in Gutsporſtehergeſchäften 
und Korreſpondenz firm iſt, wird bei 
einem Anfangsgehalt von 400 Mark 
gehucht, vom 

om. Pillewitz bei Gottersfeld Wpr. 
Ein älterer, unverheiratheter 


Wirthſchaftsbeamter 
der ſeine Brauchbarkeit nachweiſen kann, 
findet auf einem Gute von 4000 Morgen 
vom 28. Dezember cr. dauernde Stellg. 
Offerten mit in ere e die 
nicht zurückgeſchickt werden, werden 
ee mit Aufſchrift Nr. 2572 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. Marke verbeten. 

12937] Ein unverh, älterer, nüchtern. 


Wirthſchafter 
mit beſcheidenen Anſprüchen, der ſeine 
Brauchbarkeit nachweiſen kann, findet 
um 1. Januar 1896 bei 300 Mark Ge⸗ 
beit exkl. Wäſche Stellung in Dom. 
illwalbe bei Raudnitz Weſtpr. 
[2979] Geſ. e. einf. energiſcher 
10 chafter 
um 1. Jan. Offerten mit Beugn, die 
nicht en, werd. an 22 
urkhart, Besten b. Mewe. 


——ů—ů— — —— ——[—[—pĩ̃ꝗd en 
Schriftſetzer, der polniſchen Sprache 
in Schrift u. Satz mächt., u. ein Aceidenz⸗ 
etzer m. mod. Material u. eign. Entw. 
etraut, ſof. geſucht. Off. m. Gehalts⸗ 
anſpr. z. r. an E. Lambeck, Thorn. 
Suche zum ſofortigen Eintritt einen 
jungen, tüchtigen, energiſchen 
Brauer 
bei einem e von 90 Mark 
pro Monat. erſelbe muß mit ſämmt⸗ 
lichen Kellereiarbeiten vollſtändig ver⸗ 
traut ſein. Gefl. Offerten unt. Nr. 2220 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 
[3001] Mehrere 8 
Brauntweinbrenner 
werden artnet. Näheres u 
Dr. W. Keller Söhne, Berlin, 
Blumenſtraße Nr. 46, zu erfahren. 
[2849] Ein gut empfohlener 


Brauergeſelle 
kann zum 1. Januar oder früher ein⸗ 
treten. Zeugnißabſchriften zu ſenden an 
Braumeiſter er. Frauenburg 
Marke verbeten. 


Braugehilfe geſucht 


derſelbe wird zur Unterſtützung des 
Braumeiſters, hauptſächlich bei Kellerei⸗ 
arbeiten beſchäftigt und ſoll möglichſt 
anſpruchslos, zuverläſſig und nüchtern 
ſein, was glaubwürdig nachzuweiſen iſt. 
dee Ante werden nicht zurück⸗ 
geſchickt. Antritt 1. Januar. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Unvorbereitete 
önliche Vorſtellung wird nicht ge- 
wünſcht. Gebr. Schultz 
129531 Brauerei Goldap Oſtpr. 


12832] Ein gut enipfohlener, verbeir., 
deutſcher Schmied 
der eine an Lehrſchmiede be⸗ 


r 


ſucht hat, einen Burſchen zu halten hat 
und eine Dampfdreſchmaſchine zu führen 
verſteht, findet zum 1. Januar 1896 
ge ung inge erſeulic 1 

er Graudenz. Nur perſönliche Vor⸗ 
Heilung wird berhfiahtian 


2 tüftige schiofergefellen 


ei 0 ai n eit 547 

b e gun 2843 

Julius Stephan loſſermeiſter, 
Wirſitz Oſtbabhn, ne al. 


— —— 6 a 
— Per ſofort oder 1. Januar 
ſuche 


‚wei Lehrlinge 
RE 1 cen, u. Ron⸗ 


ch 
B. L. Blauſtein, Stolp i. Pom. 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung findet in 
meinem Kolonialwaaren⸗, Deſtillations⸗, 
Baumaterialien⸗ und Serien ede 
2149 


Aufnahme, 1 
[2976] Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modewaaren - Gejchäft ſuche zum 
ſofortigen Eintrittf P 

einen Lehrling 
der polniſch ſpricht, unter günſtigen Be⸗ 
dingungen. 33 

J. Roſenbaum, Ehrijtburg. _ 

12900] In meinem Kolonialwaaren⸗, 
Delikateſſen⸗ů, Farben⸗ und Schank⸗Ge⸗ 
ſchäft wünſche ich per gleich reſp. 1. Ja⸗ 
nuar k. Js. . 

einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen einzuſtellen. 

C. Rettkowski, Soldau Oſtpr. 


FEC 


12880] Für mein Garderoben⸗ 

u. Schühwaaren-Geſchäft ſuche N 
per 1. Januar 1896 od. ſpäter 
K einen Lehrling 38 
& moſaiſch, Sohn achtb. Eltern, N 
unter günſtigen Bedingungen. 

S. Lifſchitz, Swinemünde. 


RR NK NRNN NN 


Einen Gärtnerlehrling 
ſucht [2958] 
Meſſerſchmidt, Gr. Jauth 

b. Roſenberg. 


© > t pen Pohrli 
oder faster e einen Feheling, 
E. Grün, Biſchofswerder, 
2443] Frieſeur. 
Ein Volontär ſowie 
ein Lehrling 
gleich welcher Konfeſſion, kaun vom 1. 


Sanıar 1896 in mein am Sonnabend 
geſchloſſenes Tuch und Manufaktur⸗ 


waaren-Gejchäft eintreten. [2604] 
M. L. Glaß, Vandsburg Wpr. 
Lehrling 


aus achtbarer Familie, mit guten Schul⸗ 
kenntniſſen u. von anſehnlichem Aeußern, 
bei freier Station für ein beſſeres Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft in 
Schneidemühl verlangt. Meld. werden 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 2712 durch d. 
Exved. d. Geſelligen erbeten. 

[2605] Sohn achtbarer Eltern, mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen findet als 


Lehrling 


Aufnahme in meinem Tuch, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft. 


Albert Hirschberg, Wormditt Opr. 


Lehrlinge 
ſucht L. Zahn, Malermeiſter, 
[2614] Thorn. 


12634 2 Sehrlinge zur Stellmacherel 
könn. ſich meld. Niedlich, Grabenſtr. 


. 


N 


Für Frauen und 
Mädchen. 


TER 


12845] Suche per 1. Januar 96 eventl. 
ſpäter unter ſehr beſcheidenen Anſprüchen 
Stellung als 


Kaſſirerin o. Buchhalterin. 


Hatte vor Kurzem einen Lehrkurſus, 
beſitze gutes Zeugniß und bin 16 Jahre 
alt. Gefl. Offerten unter B. F. 85 poſt⸗ 
lagernd Leſſen Wpr. erbeten. 


Eine Wirthin, Mitte d. zwanziger 
Jahr., im Beſitz nur gut. Zeugn., m. d 
Aufzucht v. Kälb. u. Federvieh vertraut, 
ſucht ab 1. Jan. od. ſpäter anderweitig 
Stellung. Familienanſchl. erw. Meld. 
werd. briefl. u. Nr. 2879 d. d. Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


Pndenfränl deutſch u. poln. ſprech., 
l., ſucht, geſt. a. g. Zeugn., 
3. Jan. od. ſpät. anderw. Stell. gleichv. 
w. Branche. Gefl. Off. erb. an Valeria 
Lewandowski, Gneſen,Friedrichſt. 14. 
[2915] Für m. Tochter, 17 Jahre 
alt, die die höhere Töchterſchule b. z. 
1. Kl. beſucht hat, ſuche ich b. e. Predig. 
a. d. Lande od. a. e. größ Gut e. Stelle 
1 Erlern. der Wirthſchaft 9. gegenſ. 
Verg. Fam.⸗Anſch. erw. Off. M. C. 
Inſer.⸗Ann. d. Gejll., Danzig, Jopeng. 5. 


Alleinfichende, gebild. Witwe 


ev. Konf., 37 J. alt, ſucht z. ſelbſtſtänd. 
Führung e, ſtädt. Haush. u. Erziehung 
mutterl. Kinder Stell. Off. erb. unter 
M. Samter poſtl. 1826271 
[2331] E. j., feingeb. Mädchen, w. Die 
Wirthſch. erlernt hat, in allen weibl. 
Handarb. erfahren iſt, auch die Schul⸗ 
arbeiten d. Kinder beaufſichtigen kann, 
ſucht zum 1. Januar 1896 Stell. als 


Stütze der Hausfrau. 
W. Off. poſtl. Uſch, Prov. Poſen. 


129561 Suche eine 3 R 
Kindergärtnerin 
I. Klaſſe, w. bef. iſt, die Kinder bei 
den Schularbeiten zu * in Hand⸗ 
arbeit, geübt u. im Hauſe die Hausfrau 
unterſtützt. Den Offerten bitte Ge⸗ 
haltsanſprüche und Zeugnißabſchriften 
beizufügen. 
Frau Friedmann Moſes, Brieſen 
Weitpr. 
Für einen fünfjährigen Knaben wird 


eine Kindergärtnerin 


Eine zuverläſſig arbeitende 
Komptoriſtin 
und eine 


jüngere Dame 
a but 1 — 1 bab — 
mit Gehaltsanſprüchen unk. Rr 2944 
d. d. Exped. d. Geſelligen einzuſenden. 


Eine Kindergärtnerin 
I. ri ſucht Frau Rechtsanwalt 
[2894] Binkowski, Bromberg. 
[2897] Suche von ſofort ein junges, 
anſtändiges und gewandtes 


Mädchen 


für mein Biergeſchäft mit Ausſchank. 
Abſchrift von Zeugniſſen u. Photographie 


erwünſcht. : 
Fritz Radtke, Elbing. 


Hand ſchuh⸗Brauche. 


Eine Dame als Verkäuferin, welche 
vollſtändig die Abtheilung leiten muß, 
wird per 1. Januar oder ſpäter gegen 
gutes Gehalt geſucht. [2973 

Jockey⸗Club W. Thiel, Danzig. 

1961! Verkäuferin 
branchekundig und beſtens empfohlen, 
des Polniſchen mächtig, ſucht 

Julius Buchmann, Thorn, 
Brückenſtraße 34, 
Dampf⸗Chocoladen, Konfitüren⸗ und 
. Marzipan⸗Fabrik. k 

„Photographie u. Zeugnißabſchriften 
ſind Bewerbungen beizufügen. 

12802] Suche per 1. Februar 1896 bei 
hohem Gehalt für die Putzabtheilung 
eine durchaus tüchtige, ältere 

Direktriee 

welche ſchon ſelbſtſtändig gearbeitet 
hat, und die Leitung, ſowie den Ein 
und Verkauf beſorgen kann. Bolnifche 
Sprache möglichſt erwünſcht. Abſchrift 
der Zeugniſſe bitte beizufügen. 

J. Schneider, Allenſtein. 


Suche für mein Kurz⸗ und 
Weißwaarenlager per 1. Jan. 
1896 eine äußert tüchtige 


Verkäuferin 
die der poln. Sprache vollſtänd. 
mächtig iſt, bei hohem Salair 
zu engagiren. Ferner eine 


Komptoriſtin 
die mit allen in ihr Fach 
ſchlagenden Arbeiten vollſtändig 
vertraut und ſelbſtändig arbeiten 
kaun. Damen, die der polu. 
Sprache mächtig, bevorzugt. Off. 
mit Gehaltsauſprüchen nebſt 
Zeugnißabſchriften u. Photogr. 
eewünſcht. 12522 

Georg Prinz, 


Pr. Stargard, 
Mauunfaktur⸗„Tuch⸗ u. Weißwaaren⸗ 
Geſchäft. 


Zum 1. Januar 1896 
ſuche für die Dampf⸗ Molkerei Gr 
Klonia Weſtpr. [2462] 


ein Lehrmädchen und 
ein Mädchen 


unter günſtigen Bedingungen. 
Rauh, Molkereiverwalter, 


Ein anſt., kräft, ev. Mädch., w. ſich 
vor keiner Arb. ſcheut, wird b. nicht zu 
hoh. Gehalte v. einem Lehrer auf den 
Lande bei Familienanſchluß, geſucht. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
2777 d. d. Exded. d. Geſelligen erb. 

Stütze der Hausfrau. 

Ein israel. Mädchen, die auch im 
Kochen gut Beſcheid weiß, wünſcht unt. 
günſtiger Bedingung als Stütze der 
Hausfrau von ſogleich zu engagiren 

Eduard Cohn, Crone a. Brahe. 

[2862] Eine tüchtige 5 

Meierin 
mit Handzentrifuge und Federviehzucht 
vertraut, und eine perfekte 

Köchin 

finden Stellung vom 1. Januar. 
Dom. Paparzin per Gottersfeld. 
29391 Wegen plötzlichen Unfalls der 
jetzigen wird zum 1. Januar oder 15. 
eine in allen Zweigen der Landwirth 
ſchaft und feinen Küche erfahrene, ſelbſt 
thätige, evangeliſche 

Wirthin 
geſucht. Gehalt 210 Mk. u. Tantieme. 
Zeuguißabſchriften unter Altersangabe 
unt. N. 99 Prauſt Wpr. poſtl. erb. 

[2972] Zum 1. Januar ſuche eine 


ſorgſame 8 a 
Wirthin 
die gut kocht und mit Separatorbetrieb 
Beſcheid weiß. Gehalt 80 —100 Rthlr. 
Zeugniſſe gleich einjenden. 
Neuſchild, Neugrabia, 
Kreis Thorn. 

129701 Geſucht wird eine tüchtige, 
weibliche Kraft 
(israelit. Mädchen oder Wittwe) nad, 
Bromberg zur Pflege einer älteren 
kränklichen Dame und Uebernahme des 

kleinen Haushalts. 

Offerten nebſt Zeugniſſen und Ge⸗ 
baltsanfprüchen zu ſenden nach Culm 
a. W. poſtlag. unter T. H. 16. 

12603] Suche für 1. Januar eine 
deutſch und polniſch ſprechende 

Köchin. 


Näheres zu erfahren in der Apotheke 
zu Belplim. . 


Evang. Hinderfran oder 


Mädchen 

20 105 2 ei pr Binde, 
vor eſucht. 5 left. unt. 2 
2565 an die nk des Geſell. . 

rn Köchin 
e zugle die Wäſche übernimmt, 
wird verlangt Markt 105 I. 12997 
Aufwärterin geſucht Grabenſtraße 5 
Aufwärter. ge). Unterthornerſt. 24,1 T 


— 
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58 „Die Aufertigung photograph. 

b pure enen Waaler Eee. Nur für Damen! sz Nenn 

FE) e AR Von allen Seiten als vorzüglich anerkannt. 3 

2:5” kfinſtleriſcher Ausführung, ge 2 n J k R A d 

825 eignet als Weihnachts sgeftben e, ee A | Apollo Tuchkleid K ee | 8 amal d ums, TTacs un 

"33 übernimmt unter Garantie der ee ae | E 12.60. 8 

2. Aehnlichkeit bei billigſter Preis⸗ 2 0 

3 notirung das Au m von 6 m Toren Tuch in 30 versc hiedenan 85 0gnacs 

S= photograph. Kunſt⸗Juſtitnt v. hellen und dunklen Farben. 12580] 35 arantivt reine Verſchnitts ohne Zufab von Oelen und 

7 — 

23 Re I Schumacher Allein-Versandt: Alf. Walter, Worms a. Rh. 88 Ehenzen, von den billigften bis zu den feinften Qualitäten, 

ut enburg. 2 - — 

388 Aufträge für Weihnachten recht⸗ 2 Feinen Glühwein 

D zeitig rbeeten. ; 2 1 

1: 5 Ananas, Burgunder und 
3 


Rum⸗ Punſch 
2 ſopie feine und feinſte Ligneure ZU 


(eigener Fabrikation) 12392] 
die größtentheils aus frischen Früchten und die Geſundheit 
„fördernden Kräuternher geſtellt ſind, welche den echten Liqueuren 
an Qualität gleichkommen empfehlen zuſoliden Preiſen, billiger 
wie jede auswärtige Konkurrenz, die Spezial⸗ Verkaufsſtel en 

der Dampf⸗Liqueurfabrik von 


= M. HEINICKE & (o. GRAUDENZ 


Herrenſtraße 7 und Tabackſtraße 28 


1 Si 


Ns 3 


ſoll Jedermann erfahren. 
Nevolver von 5 Mt. an, 
Taſchen⸗Teſchin von 2,0 Mk. an, 
Garten⸗Teſchin von 7 Mk. an, 
Jagd⸗ Karabiner von 15 Mt. an, 
Scheibenbüchſen von 15 Dit. an, 


e ehe d 


ſleſerant or Majd Kai Ming 


3 


empfiehlt ihr weltberühmtes Gebäck. 


a Doppelflinten von 
32 Mk. an, 


Kut €’ Gat.16 von 20 Mt. an SPECIALITÄT: Sa: K. Rd, Schützler 
n olizeifn v. 1,50 Mk. 1 8 . Se 
2 1 n * Thorner Katharincher und Preisliſten jenden gratis und franko. Bw 
r ewehre von 8 Mk. an, 
82 von 50 Pf. an, Lebkuchen. 

Hunde g⸗Meſſer von I ME. an, 

Ochſenziemer von 2 Mk. an Filiale: Graudenz, Marienwerderstr. 4. 

verſendet gegen Poſtuachn ahme. Um⸗ 


Nordoſtdeutſche N 
ro 


täuſch geitattet. 
Preisliſten mit 900 Bildern gratis? 


Deutſch⸗Schweizer⸗Uhren⸗ Depot, 


Für wenig Geld taun Jedermann ſich ein feines, der OTTO WESTPHAL. PEINE (annover). 


1 en ° “ . 
| S Geſundheit zuträgliches Geträul zum Weihuachtsſeſte in ande g eee eee 1871.— 
2 = * * * * U e ers 
5 — 8 der Herrenſtraße Nr. 7 und Tabakſtraße Nr. 28 Wlgel⸗ Remonkelr⸗ hren Von garen, für deren Güte ich jederzeit, einitehe 
gun bevorſtehenden = taufen Silberne Zylinder⸗Remontoir⸗Uhren mit Goldrand 
2 e auf 6 Steinen gehend 13 , 
2 9 5 7 \ U. 4 — 10 825 W 2 
1 o. 
ti N lt cite = E TI Wein 1 rin vol bochfeine extraſchwere Gehäuſe 9 
E do. mit doppeltem Silherdeckel, Syſtem Glashütte 8 „ 
empfehle mein Forzügliches = M H e 20 wur Samen =. 14 tar. 0,85 yon — bis 88 0 
+4 er = do. do. 8 kar. 0,323 von 24 „ 38 „ 
An venfabr ifnt = 9 lt 5 0. Pall 62 Schrittzähler In Werke von 8 15 
in allen Preislagen, gepackt in Kiſtchen S 9 Verſand gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages. 


chen Uhren werden unter vor⸗ 
rt. 3 8 — 


zu 25—50 und 100 Stück. 
Als Neuheit und praktiſches 
Weihnachts⸗Geſchenk 
empfehle geſchmackvolle 12697 


Zigarren⸗Kaſten 
mit 100 Stück Zigarren Inhalt, nur 
gute, tadelloſe Waare, A 4,50, 5, 6 und 
7 Mk. Große Auswahl in 


Zigarren ⸗Spitzen, 


W Pfeifen. 
Adolf Biesoldt. 


Dam 12 A. 
mit rathem Inlet 


und gereinigten neuen Saber, (Oberbett, 
Unterbett und ze ar 
In beſſerer Ausführung, . k. 16,— 
deögletchen 1½ ſchläf rig 4 20.— 
desgleichen 2: ſchlafrfg u... 25,— 
Berfand zollfrei bei freier Verpadung geg 
Nachn. Rückſendung od. Umtauſch geſtattet. 
Heinr. Weiſtenberg 
Berlin N. O., Lands bergerſtraßſe 39. 


Preis! ifte gratis und franco. 


. Plathe’s 


Konditorei u. Marzipan⸗Fabrik 
Neuenburg Wpr. 


empfiehlt zu vortheilhaften Weihnachts⸗ 
Einkäufen ihr großes Lager von 


Honigkuchen, Weißzeng, Band: 
Marzipan, Marfipaufrüchte, 
Theckonfekt, Marzipan⸗kiguren, 
Chokoladen⸗Fondaus, 
Baumbehang jeder Art, 


Pfefferkuchen 


von H. Thomas u. Guſtav Weeſe, Thorn. 
Bei größerer Abnahme entſprechen⸗ 

der Rabatt. Wiederverkäufer erhalten 

den —— —— 12721} 


Sehe penktifhes 
Weihnachtsgeſchenk! 


ki dc 


Reparaturen von Kunſtwerken und alterthümli 
N Vereinbari des ie — 


Wegen 


77 5 1 vo ’ “ne 
1 U U 
gänzlicher Aufgabe des Spielwagren⸗Geſchäfts 
verkaufe ſelbige bedeutend unterm Selbſtkoſtenpreis. 
Puppenſtuben, Kaufläden, Uuterhaltungsſpiele, 
Theater, Feſtungen, Kaffeeſerviee, Lottos 2e, ; 
Zurückgeſetzte Spielwaaren, die früher 50 bis 75 Pf. gekoſtet Bi 
haben, jetzt 10 und 5 Pf. Stück. 
Ferner verkaufe wegen Mangel an Raum 12695 
8 fämmtliche Wirthſchaftswaaren Et 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. e Dutzend 
von 2,50 Mk. an. Kaſſeeſerviee von 3,7: 5 Mk. an. Dekorirte Taflen E 
25 Pf., weiße 20 Pf. Waſchſervice von 9 78 Mk. an. Cabarets, ER 
Bratenſchüſſeln, Aſietten, deforirte Satztöpfe 20, 


F. Demant, Graudenz] 


12 Herrenſtraße 12. 


Inh.: IX. Ed. Schützler 


empfiehlt ihre garantirt naturreinen Geſundheitsweine eigener Kelterei: 


Apfel⸗, Johannisbeer⸗, Stadel= u. Heidelbeerwein, 
ſowie Wehpreufiften Cokayer x, 


zu Bowlen vorzüglich geeignet; ferner 119921 


feinen Moſel, Aheinwein, Porlwein, Sherry, 
Bordennz- Rolhwein, Unger, Mugcat, 
fowie Champagner 


bezogen von den altrenommirteſten Firmen zu billigſten Engrospreiſen. 
Preisliſte gratis und frauko. 


prämiirt: Große Silberne Medaille. 


Nord⸗Oſtdentſche Gewerbe 


Ginſtige Gelegenheit 


zum 


Zeihnachts feſte. 


Kriesel's neueste verbesserte 
” * 
Jrommel-Hückselmasehinen 
f.Dampf-,Göpel-u.Handbetr.,patentamtl.u.N0.42046 u.42084 geschützt 
sind unstreitig die leistungsfähigstien, stabilsten und besten der 
Gegenwanxt. Dieselben erwarben sich. eine grosse Beliebtheit und von 
den bis jetzt gelieferten einigen Tausend Maschinen bekundet eine grosse 
Zahl er Zeugnissen übereinstimmend: (1032) 
— = IJ. das absolut tadellose Ziehen der Walzen, 2. die ruhige, 
sichere Gangart und die sehr solide Arbeit, S. die enorme 
Leistungsfähigkeitu. d. überhaupt d. wirkl. Bau reit. 
Man verlange e und Preisliste gratis und franko von der 
Spezial= Fabrik für Trommeı- Häckselmaschinen 


I Kriesel Dirschau, 


Tüchtige Agenten und solide Wiederverkäufer gesucht. 


Giü hstoff , ‚Kirbis“, 


patentiert in den 3 n ee 
ist ein Kohlenpräparat, welches sich mit 
jedem Zündholz entzündeu lässt, und dient 
zur Heizung meiner patentierten Wärm- 


fegte Taschen- Muffen- 
wärmer, Leibwärmer, 
Fuss-, Steigbügel, Wagen- .. Schlitten- 


wärmer, bi Essenträger nd“ Speisen wärmer. 


Tausende im Gebrauch; überall zu haben; Kosten der Heizung 1—2 Pfennig per Stunde. 
ung ünstor- Faprık Otto Heumann, Berlin. U Ie e 
Illuſtrirte Klaſſiker zu billigen Preiſen 
mit prachtvollen Bildern von Hans Looschen, Fried. Stahl u. A, 


Chamiſſo's ſämmtliche Werke 3 2 Bde. illnſtrirt Mk. 1.80 


Empfehle mein großes Lager in 


Schuhwaaren 


in allen Gattungen, von den ein⸗ 2 
fachſten bis zu den eleganteſten 
ſortirt, um damit zu räumen, zu foliden Breifen. 

Ferner mache ich darauf aufmerkſam, daß 
ſämmtliche Schuhwaaren in meiner Werkſtatt 
elegant und dauerhaft gearbeitet ſind, und bitte 
ich um geneigten Zuſpruch. 

Beſtellungen nach Maaß ſowie Repara⸗ 
turen werden ſchnell und ſauber ausgeführt. 


F. Dankwarth, 
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unentgeltlich namhaft zu machen, wel⸗ 
ches mir und vielen Andern ausge⸗ 
fene Dienſte geleiſtet hat und von 
erzten, warm empfohlen wird. [236] 
„F. Koch, pen, Königl. Förſter, 
Pömbſen, Poſt Nieheim (Weſtfalen). 
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